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Das Sin und Her um die Regierungskonferenz

England will Klarheit.
Waedonald wünscht die Klärung aller Fragen , die mit der Liquidierung des Krieges

zusammenhängen.
v .D . London , 4 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)v.v . London , 4 . Jult . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Tage gehen dahin und man hört noch immer nichts Bestimmtes
über den Zusammentritt der Konserenz zur Beratung des Poung -
Planes . An offiziellen Stellen weih man nichts und an offiziösen
'nacht man bedenkliche Gesichter . Gestern wurde nur erklärt , die Wen -
Aung in der Thronrede , die Regierung erwäge gegenwärtig den
Poungplan , sei nur allzu begründet . Scheinbar steht diese Erklärung
" n Widerspruch zu verschiedenen offiziösen Mitteilungen , welche
ausdrücklich besagten , daß der Plan schon angenommen sei.

Die Sache erklärt sich folgendermaßen : Der Schatzkanzler S n ow -
,e n steht auf dem Standpunkt , daß die Nachteile , die Großbritan -

Nien durch den Plan auferlegt werden , zu groß seien im Vergleich
iu den Gewinnen anderer Verbündeter , so daß der Plan eigentlich
zurückgewiesen werden sollte . Auf der anderen Seite will das Ka -
binett

ein « Lösung aller Fragen , die mit der Liquidierung des Krieges
zusammenhängen ,

erreichen und besonders Ramsay Macdonald steht auf dem Stand -
»unkt . daß . wenn dieses Ziel erreicht werden könnte , die Opfer , die
^ nowden beanstandet , gebracht werden sollten . Aber es dürfe nicht
k' ne teilweise oder eine voreilige Lösung sein , sondern eine vollstän -
° >ge und dauernde .
a Darum drehen sich die Besprechungen mit Frankreich und die
Aussichten aus eine endgültige Lösung sind zugestandenermaßen ge-
*!n 8 . Dabei ist noch fraglich , was der gegenwärtige Premier unter
^wer endgültigen Lösung dieses Problems versteht und wie er den
^ ohlbegründeten deutschen Forderungen wegen der Räumung der
? »ar usw . gegenübersteht . Sollte es seine Ansicht sein , daß der
putsche Standpunkt voll und ganz in Erwägung gezogen werden

dann wird man wohl noch sehr weit von einer Konferenz ent -
" wt sein . lSith « «mch Seite 2.)

„Daily News " bespricht heute in einem Artikel aus Wiesbaden noch
einmal eingehend die Räumungsfvage , soweit die britischen Truppen
in Frage kommen . Es heißt , daß einige oberflächliche Beobachter
gesagt hätten , die britischen Soldaten würden am liebsten in
Deutschland bleiben . Sie fühlten sich dort sehr wohl und die Be -
zichungen zu den Deutschen seien vorzüglich . Aber auch die Soldaten
und besonders die Offiziere fühlen sehr , so besagt der Artikel , daß

nicht die geringste Berechtigung für ihre Anwesenheit im
Rheinland vorhanden

ist und sie wünschen daher , daß die Besetzung sokxvld wie möglich
aufhört . Aber sie wünschten eine ordentliche Räumung und man sei
entschieden dagegen , daß man plötzlich alles stehen und fallen lasse.
Eine ordentliche Räumung würde aber Monate in Anspruch
nehmen . Darüber seien sich alle klar . Die Deutschen ihrerseits seien
entschieden dagegen , daß die Engländer allein räumten , da dann
die Franzosen die Distrikte wieder besetzen würden , welche die Eng -
länder räumten . Endlich erklärt der Korrespondent den britischen
Steuerzahlern noch, daß die Räumun « enorm « Kosten verursachen
werde für Entschädigung der Deutschen usw .

Ein belgischer Arbeilerzug entgleist .
TU . Brüssel , 4 . Juli . Aus der Strecke bei Huiy ( Provinz Lüt -

tich) entgleiste ein Wagen , der Arbeiter und Geräte zur Strecken -
ausbesserung beförderte , infolge Bruches der Brems «. Ei » Arbeiter
wurde getötet , sieben verletzt .

f )er französische Finanzskandal .

Frau Kanons Schwindeleien .
Der endgiltige Fehlbelrag der „Gazelle du Franc".

- E .S . Paris , 4 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Sachverständigen im Prozeßverfahren gegen die Leiterin der

?^ azette du Franc "
, Frau Hanau , die die Kassen - und Rechnungs -

a8e dieses Blattes „Zur Verteidigung der französischen Währung "

, pkllft haben , haben gestern ihren Bericht fertiggestellt und eingc -
" ' cht . Nach der Aufstellung ergibt sich insgesamt ein Kass>>ndefizit
{.?n 50 Millionen Franken . Frau Hanau hat inzw ' fchcn sm Ge -
'
^Ugnis auch ihre Memoiren als Leiterin einer Zeitung , die immer

rUt . vaterländische und wirtschaftliche Interessen vertreten habe , ge-
trieben .

X Paris , 4 . Juli . Der Bericht der Prüfer über die Rechnungs -
Mung der „Gazette du Franc " liegt jetzt vor . Der Bericht um -
!®Bt nicht weniger als 54k Seiten und stellt fest , daß die Abschrei -

z. .ugen im Jahre 1928 gegen 15g Millionen Franken erreichten .
jH

le ie finanziellen Erfolge sollen dadurch erzielt worden sein , daß
i 'e »Gazette du Franc

" nicht als ein mit der Bank in Zusammen -
rt /«,-»X*i- VOAM frtnSdVH rtfr: Ö?M 11ttöl rtötl TI St?rt| .

frx C . attonalcn Mieoen Lienen woue . naa , oer onnjoet -
' «ndtgen diente das Blatt aber lediglich als Mittel , um auf die
Kundschaft der Finanzunternehmungen der „Gazette du Franc " ein -
' uwirken . Frau Hanau wird weiterhin vorgeworfen , sie habe die

" chiedenen zur Deckung von Börsenspekulationen in Verwahrung
SfSebr — ' ~ ' "** "
Agebenen Wertpapiere sofort nach Erhalt verkauft . Der

Ich .w ?. kür die auf diese Weise rechtswidrig ^ verkauften ^ Papiere be-

«
>

mto
5i __

» . . . In dem Bericht werden die Passiven mit 18V Millionen , die
" wen mit 130 Millionen Franken errechnet . Unter Anrechnung

. Uft sich auf nicht ganz 52J4 Millionen Franken . Frau Hanau
vr»n außerdem acht Unternehmungen , darunter die .Lnter -
rMfe "

, die den Handelsteil mehrerer Tageszeitungen gepachtet
e t,e , und die „Finanz - und Grundstücksgesellschaft "

. deren einzige
^ rr >n «Jfiau Hanau war .

der persönlichen Vermögenswerte von Frau Hanau in Höhe von
3g Millionen würde sich demnach ein endgültiger Fehl -
betrag von 20 Millionen Franken ergeben .

Umfangreiche Unterschlagungen.
Mit mehreren Kunderllausend Mark geflüchtet.

m . Berlin , 4. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Dem Gewerkschastsbund der Angestellten (GDA .) ist durch
die Untreue eines seiner führenden Beamten ein in die Hundert -
tausende gehender Schaden zugefügt worden . Der geschäftsführende
Direktor der Buchdruckerei Boll , und des Sieben Stäveverlages , die
dem Gewerkschastsbund angehören , Dr . Marius Mathiesen , ist
nach Unterschlagung von mehreren Hunderttausend Mark nach Ar -
gentinien geflüchtet . Die Flucht Dr . Mathiesens erfolgte bereits vor
mehreren Wochen .

Die Vertrauensstellung , die er inne hatte , benutzte er vor seinem
Verschwinden aus Berlin , um eine sehr große Summe abzuheben .

Dr . Mathiesen gab vor , an eine Geschäftsreise nach München eine
Urlaubsreise in Begleitung seiner Frau anschließen zu wollen . Kurze
Zeit darauf traf eine Ansichtskarte Dr . Mathiesens aus Trieft ein .
Als man längere Zeit kein Lebenszeichen von dem Ehepaar erhielt ,
das seine beiden Kinder bei den Eltern der Frau zurückgelassen hatte ,
vermutete man das Ehepaar auf einer Mittelmeerreise , da Dr .
Mathiesen seinen Aeußerungen nach eine solche geplant hatte . Etwa
vier Wochen nach der Abreise aus Berlin traf aus Buenos -Aires
ein Telegramm der Frau Mathiesen ein , das nur die Nachricht er -
hielt , Dr . Mathiesen sei schwer erkrankt und müsse ein Sanatorium
aufsuchen . Seither fehlt jede Nachricht von dem geflüchteten Ehepaar .

Der Elappenslug Chkeago-Verlw
« in Fünftel der Strecke zurückgelegt .

± « erlin . 4 . Juli . ( Funkspruch . ) Aus Newyork wird gemeldet :
j0

®
. Slugzeua „ Untin Bowler " ist um 2 .42 Uhr in - Milwaukee jie-

j£- » oel Nach einer Stunde starteten die Flieger nach Sault Saints
an der White Fish - Bay . wo sie die erste Zwischenlandung

zp chen werden . - Die zweite Zwischenlandung ersolgte nach einer
W, °ung des „Berliner Tageblatts " in Sault Saints Mary .' uf

Sault Saints Mary -Flusse . wo die Flieger 500 Gallonen Ga -
"

^ausnahmen .
in J -Ü. Chicago , 4 . Juli . Nach einem zweistündigen Ausenthalt
t«x

^? ult St . Marie ist das Flugzeug „Untin Bowler " nach erfolg -

«ii^ ollrevision und Brennstoifevgänzung um 5 Uhr 11 amerika -

^ Zeit nach Rupertshouse aufgestiegen .
^ a? Flugzeug hat die ersten 1000 Meilen , also

Fünftel der gesamten Flugstrecke programmästig zurück-

Und - 9CUßi
(& , „

* •« > am Donnerstag seinen Flug über Great Whale Rioer
Ion Baq ) und Kap Chidley (Labrador ) fortsetzen .

Wieder WuManausbrüche
in der Südsee .

TU . London , 4 . Juli . Wie aus Sidney berichtet wird , waren

auf der Insel Ambryn , die zu der Gruppe der neuen Hebriden gehört ,
wiederum schwere Vulkanausbrüche zu verzeichnen , die ziemlich großen

Schaden anrichteten . Die Missionsstationen befinden sich in Sicherheit .

Eisendahnzusammensloh bei Krakau .
TU . Warschau , 4. Juli . Am Mittwoch fuhr in der Krakauer

Vorstadt Pia ) io eine Lotomouve infolge st. llcher Weichenstellung
auf einen Personenzug auf , der gerade in diesem Augenblick in die
Station einfuhr . Ein Wagen , mit dem die Lokomotive zusammen »
stieß , wurde fast vollständig zertrümmert und alle 40 Insassen tru -
gen teils schwere, teils leichtere Verletzungen davon . Infolge des
heftigen Zusammenstoßes wurden auch andere Wagen des Per -
sonenzuges beschädigt . Menschen kamen hierbei jedoch nicht ernst -
lich zu Schaden .

Auf falschem Gleis .
Die Finanzuot der Reichsbahn .

BLL. Als dieser Tage der Verwaltungsrat der Deutschen Reichs -
bahn in Köln zu einer Sitzung zusammengekommen war , um über
die Finanznot der Reichsbahn zu beraten , betonte Präsident Dr . von
Siemens in einer beachtenswerten Rede , daß die zur Deckung
der an und für sich schon sehr eingeschränkten Ausgaben erforderlichen
Einnahmen in den ersten sechs Monaten des Jahres nicht erreicht
worden sind und daß deshalb nach einem Ausweg gesucht werden
müsse, neue Einnahmequellen zur Deckung der Mehrausgaben zu
erschließen . Er hat dabei eine . Tariferhöhung als zwingende
Notwendigkeit bezeichnet , ohne jedoch dafür eine überzeugende
Begründung zu geben . Er hat vielmehr selbst zugegeben , daß es
auch noch andere Möglichkeiten gibt , Ersparnisse zu erzielen , wenn
er erklärte , „daß die Möglichkeit , Ersparnisse zu erzielen , jetzt eine
sehr begrenzte geworden ist.

" Wenn man aber selbst auf Seiten der
Reichsbahn zugibt , daß neben der Tariferhöhung auch noch
andere Wege beschreitbar sind , so wird man hoffen dürfen ,
daß erst alle diese Möglichkeiten ausgeschöpft werden , ehe dem deut -
schen Volke diese neue Last aufgebürdet wird . Mit erfreulicher Deut -
lichkeit hat denn auch das Reichskabinett zu erkennen gegeben , daß
eine Tariferhöhung gegenwärtig nicht in Frage
kommen könne . Die Tarife der Reichsbahn haben jetzt schon
eine Höhe erreicht , die an der Grenze des Erträglichen liegt . Eine
abermalige Erhöhung würde sowohl der deutfchen Wirtschaft wie
den breiten Massen des Volkes , die auf die Eisenbahn als das popu -
lärste Verkehrsmittel angewiesen find , eine erhebliche Belastung
bedeuten . Die Wirtschaft hätte bei einer Tariferhöhung mit einer
erneuten Steigerung der Gestehungskosten zu rechnen , die zu einer
weiteren Erschwerung des Absatzes im In - und Ausland führen
müßte , sodaß indirekt zugleich auch eine Stärkung des ausländischen
Wettbewerbs zu befürchten wäre . Die breiten Massen des Volkes
aber hätten unter der Tariferhöhung doppelt zu leiden . Sie müßten
sich nicht nur mit den teureren Fahrpreisen abfinden , fie hätten zu-
gleich auch die Folgen durch allgemeine Verteuerung der Waren zu
tragen .

« -

Es soll nicht geleugnet werden , daß sich auch die Reichs »
bahn bemüht hat , zu sparen . Man hat die Beamtenschaft
bis an die Grenze des Möglichen belastet , und man hat sogar , wie
der kürzlich veröffentlichte Geschäftsbericht der Deutschen Reichsbahn -
gesellschaft betonte , Ausgaben zurückstellen müssen , die im Interesse
der Entwicklung des Verkehrs und einer Anpassung an den technische«
Fortschritt nicht nur wünschenswert , sondern auch geboten erscheinen .
Der Mangel an Geldmitteln gestattete es nicht , in der Erneuerung
des Oberbaues wesentlich vorwärts zu kommen . Wenn man be-
denkt , daß von den aus der Kriegs - und Nachkriegszeit herrührenden
Rückständne von 7700 Kilometern im Jahre 1928 nur ein ganz ver -
schwindend kleiner Bruchteil aufgearbetiet werden konnte , weil kein
Geld dazu da war , wenn man hört , daß für die Verstärkung zahl -
reicher Brücken dringend Geldausgaben erforderlich wären , daß
Bauten , die lange schon vorgesehen waren , immer wieder zurück-
gestellt werden müssen , so wird man anerkennen , daß auch die Reichs -
bahn bestrebt war , den Erfordernissen der Zeit nachzukommen . Mau
sollte auch nie vergessen , daß diese Finanznot der Reichs «
bahn geboren ist aus den Fesseln , die uns durch den
verlorenen Krieg auferlegt worden sind , denn die
Reichsbahn galt bisher als einer der Hauptträger der
Tributlasten . Hier aber soll jetzt , wenn der Poungplan an -
genommen wird , eine kleine Erleichterung eintreten . Das Ergebnis
der Pariser Verhandlungen bringt der Reichsbahn die Befreiung
von der Daweskontrolle und sieht eine Neuregelung der Reichsbahn
in dem Reparationsplan vor . Vor allem soll die Reichsbahn von
dem Druck der Reparationshypothek und den Kontrollmaßnahmen
befreit werden , denen sie bisher unterworfen war . Die Eisenbahn -
obligationen sollen verschwinden , und die Reichsbahn wird dann
wieder die Möglichkeit haben , Anleihen aufzunehmen , mit denen fie
die in Angriff genommenen Betriebsbauten durchführen könnte . Das
war ihr bisher nicht möglich , weil es ihr infolge der Haftung für
die Reparationsverpflichtungen nicht gelang , größere Auslands -
anleihen zu erhalten und so nicht nur die Betriebsausgaben , son-
dern auch alle Neuanschaffungen und Verbesserungen aus den laufen -
den Einnahmen entnehmen mußte . Wenn der Poungplan in Kraft
tritt , wird auch die Reichsbahn entlastet werden , und diese Befreiung
von der Auslandskontrolle und der Obligationsbelastung wird ihr
hoffentlich auch wieder die Möglichkeit geben , aus der Dauerkrise
herauszukommen .

Da der Poungplan noch nicht in Kraft ist, die Reichsbahn aber
andererseits durch den Schiedsspruch Mehraufwendungen hat , ist die
Lage für fie gegenwärtig etwas kritisch . In Verhandlungen mit
der Reichsregierung aber wird sich da schon ein Ausweg ergeben ,
der der Reichsbahn über die Uebergangszeit hinweghilft . Auf alle
Fälle sollten Reichsbahn und Reichsregierung stets Hand in Hand ,
nie aber gegeneinander arbeiten . Dann wird sich auch sicher eine
Lösung finden lassen , die sowohl den berechtigten Anforderungen
der Wirtschaft und des reisenden Publikums , wie auch den Interessen
der Reichsbahn Rechnung trägt . Eine Tariferhöhung erscheint
jedenfalls gegenwärtig nicht tragbar . Sollte die Reichsbahn
darauf bestehen , so befindet sie sich auf falschem Gleis , denn die be-
rüchtigte „Schraube ohne Ende " hat noch niemals jemand Vorteil
gebracht . Ein günstiges Vorzeichen darf man wohl darin sehen , daß
man sich anscheinend in Köln nicht auf die Tariferhöhung endgültig
festgelegt hat , sondern daß man den Generaldirektor Dr . Dorpmüller
beauftragte , neue Verhandlungen mit der Reichs -
regierung anzuknüpfen und gemeinsam darüber zu beraten , wie
hier Abhilfe geschaffen werden kann . Mann kann deshalb wohl
auch annehmne , daß die Reichsbahn vorläufig davon absehen wird ,
das Reichsbahnschiedsgericht anzurufen und auch ihrerseits von einer
Tariferhöhung in irgend einer Form Abstand nimmt , bis die Ent -
scheidung über den Poungplan gefallen ist und die daraus sich er -
gebenden finanziellen Konsequenzen gezogen find .
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Wahltag in Kolland .
Stimmengewinn der katholischen Partei

und der Sozialisten .
TU . Amsterdam, 4. Juli . Von den Wahlen zur zweiten Kam-

mer liegen bis 4 Uhr morgens aus 13 von den 18 Wahlkreisen die
Wahlergebnisse vor . Sie ergeben vorläufig folgendes Bildi Im
ganzen wurden 2 Millionen 519 692 Stimmen abgegeben, gegen
2 312 835 im Jahre 1925. Die Wahlbeteiligung betrug ungefähr R
v. H . Die Katholiken , die stärkste Partei des bisherigen Parla -
ments , erhielten 580 665 Stimmen , d . i . 23,04 v . H . ( bei den letzten
Wahlen 512 245 Stimmen , gleich 22,55 v . H . Die Sozialisten er-
hielten 667 207 (591294) Stimmen , d . i . 26.47 v. H . ( 25,5 v . H ) .
Von den Rechtsparteien hat die anti -revolutionäre Partei einen
Verlust aufzuweisen, während die christlich-historische Partei einen
kleinen Gewinn buchte . Die Liberalen haben gleichfalls einige Ver-
luste erlitten . Die Kommunisten, die zum ersten Male in zwei Par -
teien gespalten sind , dürften voraussichtlich auch zwei Sitze erhalten .

Den größten Gewinn haben die römisch - katho -
l i s ch e P a r t e i und die S o z i a l i st e n zu buchen , die sich den
ersten Platz streitig machen . Auf Grund der bisherigen Ergebnisse
würden die Sozialisten zwei Plätze mehr erhalten als die Katholiken.
Die kleinen Parteien , die in der Kammer mit ein bis zwei Mit -
gliedern vertreten waren oder überhaupt keine Vertretung hatten ,
haben entweder Verluste zu Gunsten der großen Parteien erlitten ,
oder überhaupt keine Aussicht auf einen Sitz in der Kammer . Der
Gewinn der Sozialisten ist in den Industrieplätzen außer-

ebenfalls
wie vorauszusehen war, keine allzugroße Ver!M ^ _ Schiebung gebracht.
Die noch fehlenden Ergebnisse werden im Lause des Nachmittags
bekannt gegeben werden.

Während die Vorbereitung und die Wahlen selbst sehr r <ih 'g
verlaufen , war die Spannung in den Abendstunden b >s ti ^f in
die Nacht außerordentlich groß . Vor den Redaktionen de,
Hauptblätter , wo die Ergebnisse durch Lautsprecher und Licht -
transparente bekanntgegeben wurden , sammelte sich eine große
Menschenmenge.

Ein französischer Uebergriss.
Unbesugle Anwesenheit sranzSsischer Pioniere

im Saargebiet .
TU . Saarbrücken . 4. Juli . Der „Saarbrücken«! Landeszeitung -

wird mitgeteilt , daß seit Freitag voriger Woche ein französisches
Pionierkommando von 18 Mann und 2 Offizieren bei dem Orte
Mechern im Kreise Mersig photographische Aufnahmen mache und
Vermessungen vornehme . Das Blatt richtet an die Saarregierung
die Anfrage , ob sich das Militärkommando dort mit ihrer Geneh-
migung aufhalte und tätig sei ? , wenn ja , wer habe die Geneh-
migung erteilt und wie rechtfertige die Regierungskommission die
von dem Völkerbund untersagte Anwesenheit und Tätigkeit ?, wenn
nein , was gedenke die Regierungskommission zu tun um 1 . die von
der Truppe gemachten Aufnahmen an sich zu bringen und die von
ihr der Bevölkerung zugefügten Schäden zu ersetzen, um 2 . das
Militär bald über die Grenze zu schicken und um 3 . Genugtuung für
die grobe völkerrechtliche Verletzung zu erhalten ?

Chinas Wirren .
General Jensischan im Pekinger Deutschen

Krankenhaus .I
TU . London, 4. Juli . General Jensischan ist, nach einer Schäng-

haier Meldung der „Times "
, am Mittwoch abend in das Deutsche

Krankenhaus in Peking eingeliefert worden . Es wird erklärt , daß
General Jensischan an Ruhr leide, doch nimmt man in chinesischen
Kreisen an . dah seine Einlieferung in das Krankenhaus vielleicht
aus diplomatischen Erwägungen heraus erfolgt ist. General Tschiang-

kaischek habe General Jen darauf hingewiesen, daß persönliche Er -

wägungen hinter der Forderung der nationalen Einigung zurücktreten
müßten. Die Vereinigung Chinas sei dringender als die Vasallen -
treue gegenüber Feng.

Eine FamilienlraMie.
D .S. Paris . 4. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine blutige Tragödie hat sich gestern auf einem Gehöft in dem
kleinen französischen Ort Launy -Laporte zugetragen . Dort hat eine
Mutter von vier Kindern in einer Anwandlung von Geistesgestört-
h« it drei if)M Kinder getötet . Nachdem sie die Kinder um 8 Uhr
ins Bett gebracht hatte , ging sie plötzlich um 9 Uhr mit einer Axt
in das Schlafzimmer und tötete ein Kind nach dem andern .
Die Kinder starben, ohne einen Laut von sich gegeben zu haben.
Dann versuchte die Mutter sich selbst durch Schnitte in die Hals -
schlagader zu töten . Doch brachte sie sich nur mehr oder weniger
gefährliche Wunden bei . Am andern Morgen war das Haus bis
gegen Mittag verschlossen . Die Nachbarn begaben sich vor die Türe
und klopften an . ohne eine Antwort zu erhalten . Als man die Türe
öffnete, stand man vor der blutigen Tragödie . Die
Nachbarn fragten die Frau , wo ihre Kinder seien . Sie antwortete :

„Sie sind tot .
" Die Frau wurde sofort ins Krankenhaus nach

Rennes transportiert . Um 4 Uhr kam der Mann nach Hause , o>hn^
zu wissen , was passiert war . Er war seit Montag fort aus seiner
Arbeitsstätte gewesen und konnte nicht verstehen, warum die Nach-
barn zögerten, ihn in sein Heim zu lassen , wo sich inzwischen die
Tragödie seiner Familie abgespielt hatte .

Die „ Bremen " auf der Probefahrt .
TU . London, 4. Juli . Der Schnelldampfer „Bremen" des Nord-

deutschen Lloyd trat am Mittwoch abend , nachdem er am Vormittag
das Schwimmdock verlassen und auf der Reede von Cowes Oel über¬
nommen hatte , seine Probefahrt in Richtung Norwegen an.

Die Betrügereien des Aegypters .
0 . Berlin , 4 . Juli . Der Aegypter Helou, der wegen Wechsel-

und Kreditschwindeleien verhaftet worden ist, hat mit einer Reihe
von Helfershelfern in der raffiniertesten Weise gearbeitet . Sein
Komplize Munka , ebenfalls ein Aegypter , den die internationalen
Kriminalbehörden seit langem suchten , ist jetzt ebenfalls verhaftet
worden. Gleichfalls belastet sind die Angestellten eines kleinen Bank-
Hauses in der Potsdamer Straße , die die Firmen , welche sich nach der
Kreditwürdigkeit Helous erkundigten , in raffiniertester Art täuschten .
Das betreffende Bankhaus hat seine Pforten bereits geschlossen. Die
meisten der Angestellten sind flüchtig.

Eine sechsköpfige Familie ermordet .
TU . London. 4 . Juli . In Detroit wurden der Führer einer

italienischen religiösen Sekte der Evangelisten , dessen Frau und vier
Kinder im Alter von 18 Monaten bis zu 7 Jahren , ermordet . Das
Verbrechen ist, wie man annimmt , die Tat eines Fanatikers .

Tumult im argentinischen Senat.
TU . Buenos -Aires , 3. Juli . Der argentinische Senat , der am

Dienstag zur Behandlung der Mandate der Vertreter der Provinz
San Juan , Eantoni und Porto , sowie der Provinz Mendoza, Ear -
los und Lencinas zusammengetreten war , die sich als schärfste Geg -
ner Jrrigoyens seit zwei Jahren von der Ausübung ihrer Rechte
ferngehalten hatten , wurde der Schauplatz eines wüsten
Tumults . 2000 Anhänger Jrrigoyens versammelten sich vor
dem Kongreß , darunter 500 Bewaffnete . Sie drangen in das Ge -
bäude ein , besetzten die Galerie und veranlaßten die Opposition
zum Rückzug. Die Polizei war machtlos , und die Sitzung
wurde ausgehoben. Die Opposition brandmarkt das Vorgehen als
einen Versuch zur Einschüchterung des Senats . Sie erklärt , zu
keiner Sitzung mehr zu erscheinen , bevor nicht volle Gewähr für
den ungestörten Verlaus der Sitzungen gegeben sei.

Abschluß des zweiten lutherischen
Wettkonvents .

TU . Kopenhagen, 4 . Juli . Der zweite lutherische Weltkonoent ,
der am 26 . Juni eröffnet wurde , fand heute sein Ende . Am Vor-
mittag hielt der Konvent nach einer Morgenandacht noch eine ge-
schlossene Sitzung ab , in der u . a . die Wahl des Fortsetzungsaus -
schusses vorgenommen wurde . Um 13 Uhr fand in der Frauenkirche
ein Schlußgottesdienst statt , bei dem Dr . U s s i n g - Dänemark . Pa -
stör S t r icke r « Straßburg , Bischof Dr Lunde - Oslo . Landes-
bischof Dr . Ihmals - Dresden und der Konventspräsident kurze
Ansprachen hielten .

Dr. Eckeners Berliner Verhandlungen .
0 Berlin , 4 . Juli . Wie wir erfahren , hat Dr . Ecke ner , der

gestern abend wieder nach Friedrichshafen zurückgekehrt ist, in den
beiden letzten Tagen in Berlin eine Reihe wichtiger Perhandlungen
geführt , die der Vorbereitung der Weltreise des „Graf Zeppelin "
'galten , Dr . Eck en e r verhandelte u , a . mit dem Reichsverkehrs-
Ministerium , der russischen und der spanischen Botschaft und den
Vertretern der Hamburger Seewarte .

Auf Anfrage wird uns bestätigt , daß die Weltfahrt etwa am
10 . August beginnen soll. Alle verfügbaren Plätze im Luftschiff sind
für die Reise bereits verkauft , sodaß auf eine Reihe von Anmel-
düngen negativ geantwortet werden mußte. Die Vorbereitungen
für die Fahrt sind bereits sehr weit gediehen. So ist u . a . auch das
Triebgas abgeschickt worden, mit dem der „Graf Zeppelin " in Japan
gefüllt werden soll. *

Englands Arbeitslosigkeit .
Englands Presse zum Programm der Regierung .

TU . London, 4 . Juli . Das große Programm der Regierung
zur Bese itigung der Arbeitslosigkeit findet in Übereinstimmung mit
der Stellungnahm « Churchills und Lloyd Georges für di«
Konservativen und Liberalen im Parlament auch in der Presse
selbst nur mäßige Kritik und in großen Teilen Zustimmung . Di«
Pläne für die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit haben im biirger«
lichen Lager die letzten Zweifel darüber beseitigt , daß sozialistische
Vorsuche von dieser Regierung nicht zu befürchten sind , sondern iin
Gegenteil außen- und innenpolitisch « ine ruhig« Politik zu «rwarten
ist. Bedeutsam sind die sehr weit gehenden übereinstimmenden
Feststellungen Churchills für die Konservativen und Lloy »
Georges für die Liberalen, daß der Tagungsabschnitt des Parla»
ments kurz nach den Weihnachtsferien d« r gegebene Augenblick fei »
wird , eine erste große Abrechnung über dl« Regierungspolitik z»
halten.

Vernichtung einer mexikanischen Bande.
o . Mexiko , 4 . Juli . Nach einer Meldung des Blattes „Excelsior"

aus Guadalajara nahmen Regierungstruppen gestern ein« an»
23 Mann bestehend « Bande gefangen, die zu Pferde in Atotonilco
el Alto , im Staate Jalisco , erschienen war und sieben Personen der
Stadt niedergeschossen hatte , von denen einer tot «nd die sechs
anderen schwer verwundet am Platze blieben.

Die ganze Bande wurde von den Regierungstruppen erschossen
und die 23 Leichen an Telegraphenpsählen am Wege aufgehängt ,

so Jabre Reichs druckerei.
Am R. Juli kann die Reichsdruckerei in Berlin «uf

ein Svjähriges Bestehen zurückblicken.

Der verheerende Speieberbrand in Königsberg
vernichtet? vier Speicher mit Getreide und Futtermitteln und einen
siebenstöckigen Maschinenspeicher .

Französische Winkelzüge.
Briand sieht ein, daß der Widerstand gegen London als Äonserenzort zwecklos ist.

Neue Verschleppungsversuche .
D .s . Park , 4 . Juli . (Drahtmelldung unseres Berichterstatters .)

Der offiziöse „Petit Parisien " teilt heute morgen mit , daß die Ver-
Handlungen zwischen Parts und London über Ort und Datum des
Zusammentritts der Reparation ?- und Räumungskonferenz bisher
ergeben haben, daß die allgemeine Tendenz auf London als Kon-
ferenzort hinausgeht und daß der Zusammentritt für Anfang August
wahrscheinlich ist. Doch hütet sich das Blatt , zu sagen, daß die sran-
zösische Regierung wirklich London als Konferenzort zugestimmt hat .
Sodann wird aber ein neues Komplikationsmoment in die VerHand-
lungen hineingetragen , das nur wieder bestätigt , wie Frankreich
eine Schwierigkeit nach der anderen auftürmt , um sowohl den Zu-
sammentritt zu verschleppen , als auch die Verhandlungen selbst zu
erschweren . Das Blatt kündigt an , daß ein wesentlicher Teil der
gegenwärtigen Verhandlungen sich darum dreht , die Frage zu lösen ,
ob nur die sechs Mächte, die das Protokoll von Genf unterzeichnet
haben , also Deutschland, England , Frankreich, Italien , Japan und
Belgien an der Konferenz teilnehmen sollen oder auch die kleineren
Mächte, die an der Reparationsfrage interessiert sind , Rumänien ,
die Tschechoslowakei , Serbien und Griechenland, also die kleinen
französischen Verbündeten .

Aus diese Weise will Frankreich die französische Partei und damit
den französischen Einfluß in der Konferenz verstärken.

Das Blatt führt folgende Gründe für das neue Verlangen Briands
an : Bei der Londoner Konferenz von 1S24 handelte es sich um eine
vorläufige Regelung des Reparationsproblems und bereits damals
feien Vertreter dieser Mächte hinzugezogen worden. Diesmal solle
die Frage endgültig geregelt werden, umsomehr sei es berechtigt,
daß die Vertreter der kleineren Gläubigerstaaten zu den Beratungen
hinzugezogen würden . Briand fügte noch hinzu, daß für die Ver-
Handlungen über die Einsetzung der neuen Militärkontrollkommission
im Rheinland selbstverständlich nur die Unterzeichner des Genfer
Abkommens von 1S28 in Frage kämen .

Man muß diese französischen Absichten natürlich auf das schärfste
zurückweisen , denn tatsächlich sieht das Protokoll vom September
1328, sowohl betreffs der Verhandlungen über die Reparations -
frage , wie auch über die Kontrollfrage , lediglich eine Konferenz der
sechs Unterzeichner des Protokolls vor . Auch zu den Sachverständigen-
beratungen in Paris war kein Vertreter der kleinen Gläubiger -
mächte zugezogen .

Veniselos nimmt an der
Aegierungslwnferenz teil .

TU . Athen, 4 . Juli . Die griechisch« Finanzlage , die sowieso
schon sehr zugespitzt ist , hat durch die »ach dem Poungplan vorge¬
sehene Verminderung der deutschen Zahlungen eine neue Verschär -
fung erfahren . Veniselos hat daher beschlossen, persönlich an der
Regierungskonferenz teilzunehmen , um gemeinsam mit den anderen
Balkanstanten , deren „Lebensinteressen" durch den Voung-Plan ge-
schädigt sind , gegen eine Verminderung der deutschen Zahlungen
Verwahrung einzulegen.

Nach der Regierungskonferenz nimmt Veniselos an der Völker-
bundstagung in Genf teil und kehrt dann über Verlin und vielleicht
auch London und Budapest nach Athen zurück. Der Zeitpunkt seines
Berliner Besuchs ist vorläufig noch nicht bekannt.

Frankreich striiubl sich weiier .
Der Schacher um die Vorbehalte .

E .S . Paris , 4 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Berichterstatter der beiden Kammerkommissionen sür die Rat >'
sikation des Schuldenabkommens haben gestern länger mit dem 3# ' '

nisterprästdenten Poincar 6 konseriert. Heute wird d «t
Berichter st atter der Finanz kommission Pietri det
Kommission Kenntnis von seinen Arbeiten gehen , vor allem über
Vorschläge für die Formulierung von Vorbehalten , die er ausgeal '
beitet hat . Die Kommission wird über diesen Text zu beraten
haben . Sie wird also ihren endgültigen Bericht frühestens Monta »
oder Dienstag der nächsten Woche fertiggestellt haben, so daß di«
große öffentliche Aussprache in der Kammer vorläufig für D ^ '

nerstag nächster Woche vorgesehen ist . Der „Matin " fügt hinzu, da»
nach seiner Auffassung die ganze Ratifizierungsangelegenheit dam »
enden wird ,

daß die Kammer die Regierung bevollmächtigt, die Ratifizierung
durch ein Dekret vorzunehmen

und daß sie hinsichtlich der Vorbehalte eine „parlamentarische E" '!
schließung " hin - ufügen wird . Diese Methode würde den Vorte«
haben , den Präsidenten der Vereinigten Staaten nicht vor ein neue»
Dilemma zu stellen , aber doch den französischen Vorbehalten eine 8*
wisse feierliche Sanktion zu verleih'en , Heute morgen sind in P "*?
neue große rote Plakate angeschlagen , in . denen die Abgeordnetes
Louis Marin und Dubois , der ehemalige Präsident derJy
parationskominission zu Protcstversammlungen gegen den „Rotifi "

tions -Skandal " ausrufen .

Tschechische Veraeltunysmahnahmen .
* Berlin , 4 . Juli . <Funkspruch .) Wie aus Kaschau gemeld^

wird , sind dort von den Tschechen ein Architekt und ein Psarl
untcr dem Verdacht der Spionage zugunsten Ungarns verhaN
worden. Di* Verhaftung dürfte als Vergeltungsmaßnahw
für die Verhaftung ' des tschechischen Eisenbahnbeamten in Hida>
nemoti durch die ungarischen Behörden anzusehen sein .

Amerikas „Abrüstung ".
E .S . Paris , 4 . Juli . (Drohtmeldung unseres Berichterstatters

Aus Washington wird den Pariser Zeitungen gemeldet , oaß } {
amerikanische Staatssekretär 21 da,ms gestern drei neue V« tifS
für die unverzügliche Aufkiellegung von drei neuen Kreuzern
terzeichnet hat . Die drei neue» Kreuzer gehören zu. den 15 Kreuze ^ '
die das Bauprogramm der Vereinigten Staaten bilden .

^ usammenstS ? mit j^ r Ry ' i » ? t .
± Verlin , 4 . Juli . (Funkspruch.) Der Streik der Newqork ^

Textilarbeiterinnen führte nach einer Meldung aus Newyork IÄ ,
am ersten Tage zu blutigen Zusammenstößen mit der Polizei ,
wohl große Polizeiaufgebote gleich zu Beginn des Streiks berc >
gestellt wurden , versuchten die Arbeiter , die Arbeitswilligen am
treten der Fabriken zu hindern . Bei einem Handgemenge, an {
etwa 500 Streikende teilnahmen , werden zwanzig s o s 6 ®
verletzt , daß sie ins Krankenhaus

" eingeliefert werden mußten-
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Dan Palmers Verhängnis / Von E . Kerzer -Brown .

I
Keine ausgesprochen « Kriminalgeschicht«. Wenn Dan Palmer

trotzdem zum Verbrecher geworden ist , so hat das einen anderen
Erund .

Dan Palmer gehörte zu jenen reichen Amerikanern , die nicht
reich genug sind , eine ihren Wünschen angemessene Rolle im Lande
der selbstverständlichen Wunder spielen zu können . Sie kehren
Amerika jedes Jahr aus einem gewissen unbefriedigten Ehrgeiz
®uf zwei Monate den Rücken und amüsieren sich in Europa . Schon
der Ruf, Amerikaner zu sein , genügt hier meistens, einen besonde -
Jen Nimbus um sich zu schaffen , eine wohltuende Atmosphäre, durch
die ein gewöhnlicher Irdischer nicht so leicht hindurchblickt .

In Wirklichkeit kam sich Dan Palmer recht arm vor. Er liebte
die Staaten und hätte gerne in ersten Newyorker Kreisen oder in
Washington, in Boston oder in Philadelphia eine Rolle gespielt,
«ine seriöse Rolle - Aber da waren die vielen Oel- , Automobil -,
Eisenbahn- und Bankkönig« , die mit ihrem Reichtum protzten ,
Dummi kauten, das Saxophon bliesen und keinen rechten Sinn
hatten für einen Mann , der es vom Zeitungsjungen zu Zinem
ordentlichen Vermögen gebracht hatte und sich damit begnügte. Dan
Palmer hatte das ursprüngliche Ziel behalten : die angemessene
iorglöse Existenz bedeutete ihm mehr, als die unendliche Route der
Ep ?kulation . Er wollte kein abstraktes Geld, keine Unsummen, son
dein immer nur so viel (und das kann immerhin «norm viel sein ),

er jeden Dollar in der Hand hatte, daß er zu seinem Besitz noch
* in reales Verhältnis besah . Das Phantastisch« s«hlte ihm vollkom -
wen ; ihn trieb die „sichere Existenz".

Und dieser Begriff trieb ihn all« Jahr « auch nach Europa .
Kunstschätz«, landschaftliche Schönheiten (wir wollen ehrlich sein !
ließen ihn kalt . Das heißt : die nötige Achtung dafür brachte er
auf. Er wählte den leichteren Weg, fand sich mit den Tatsachen ab .
Aenn es einer vom Tüncherlehrling von Amsterdam zum großen
Künstler gebracht haben mochte , das interessierte ihn ; die Bilder
leibst paßten nicht in seinen Horizont. Die Realität lag bei ihm
dennoch gut bürgerlich. Er sagt« nichts gegen die Kunst, so wenig
ilner etwas gegen Kometen oder gegen den Regen sagen kann.

So kam er denn alle Jahre nach Europa . Das letzte Mal üb«r
Hamburg. Di« Stadt gefiel ihm , ihre patriarchalische Würde tat
>hm wohl. Er fand sich sofort zurecht . Und er wäre wahrscheinlich
Noch länger geblieben, hätte ihn nicht am siebten Tag das Tele-
Lra« m eines Berliner Geschäftsfreundes aufgerüttelt: „erwart «
kuch dringend Philipp borneh ".

Ach , der gute Borneh ! Selbstverständlich. Dem konnte er die
Einladung nicht abschlagen . Rur das Wörtlein „dringend" störte
'hn . So groß konnte die Freude eines Menschen doch nicht sein . Da
? ußte etwas dahinter stecken . Vielleicht brauchte er Geld zu einem
Geschäft. Dan Palmer betrachtete sich im Spiegel , zog die Weste
L>att packte, zahlte , ließ die Koffer besorgen und ging zur Bahn .
. . Natürlich hatte er Borneh vor seiner Europareise benachrich -
' !St . Borneh kam erst vor einigen Wochen von einer mehrmonat -
! >chen Rundreise durch die Staaten zurück : mit Palmer waren einig»
beiderseits befriedigende Abschlüsse getätigt worden und man ver -
Aach sich jn Europa das Geschäft gebührend zu feiern . — Nur das
^ örtlein „dringend" ! Dan Palmer schüttelte noch in der Halle

Hamburger Hauptbahnhofes mehrfach den Kopf : in einer merk-
? urdigen Vorfreude und doch auch in einer gewissen Angst . —
immerhin: man war Amerikaner !

TL

, All« !n , schon im Zug« Srgerte «r sich. Er bekam — »nd nun
!Mm«n wir zum geheimnisvollen Ursprung seiner unglaublichen
Tragödie — Dan Palmer bekam keinen Eckplatz. Er mußte sich

. zwei ihm durchaus unsympathische Leute setzen und in
° ' eser unbequemen Lage blieb ihm nichts anderes übrig , als steif

unmenschlich geradeaus zu schauen . Einer gegenüber sitzenden
loschen blonden Dame mitten ins Gesicht.

Der Eckplatz war für ihn von sehr großer Wichtigkeit, von einer
Abergläubischen Vorbedeutung . Bekam er einen Eckplatz, fühlte er

als glücklichsten Menschen der Welt , der gegen jedes Unglück und
« °gen jeden Mißerfolg gefeit ist Bekam er keinen Eckplatz, so
^ r sicher etwas im Gange gegen ihn , bestand eine Gefahr , die ihn

^Zen ihrer Ungewißheit ängstlich und nervös machte .
. Er stellte also im v -Zug Hamburg—Berlin folgende Betrach¬
ts an : Borneh ist ein sehr anständiger , ein sehr kulanter Mensch .
Wenigstens nach außen hin. Er muß sogar sehr ehrlich auch im Pri -
Sueben sein , sonst hätte er nicht das „dringend" mitdepeschiert .

Mr ihn das Wort am Ende doch in eine Falle locken ? Was
Atte Philipp Borneh mit ihm vor? Der liebe Borneh , der respek-
. ° ?te Zigarren raucht »nd immer mit dem einen Auge lustig
»^ inkert ?

Aha ! Dieses Zwinkern ? Und dieser Kneifer , den er immer so ge-

fön und schief aufsetzt , wenn er einem etwas Ueberzeugendes
gen will , und der dann wieder in der Westentasche verschwindet ,

. bej passender Gelegenheit nochmals auf der Nase des Geschäfts -
h ?ndes p erscheinen ! Und dieser Rotstift , den er immer dabei
u ' ' um in einem wichtigen Schriftstück etwas Nebensächliches so" ecklich zu unterstreichen!
fc. . Nun jo. Dan Palmer ist auch Jemand. Wenn auch nur ein
"seidener Millionär, der jeden Dollar gut placiert hat und alle
rjjJJ .

1* eine saubere, gediegene Bilanz zieht. Dan Palmer fällt
fei?« i auf jeden Schwindel herein. Wenn er nur einen Eckplatz
^ " e . Dann wäre Philipp Borneh ein ganz anderer Mensch in
n, ..

tft Augen. Dann wäre er der unternehmungslustige große Kauf-
lne

nn . mit dem es eine 5?rende »ff dor flnflfhüoirftrtffi »mit dem es eine Freude ist . abseits der Geldgeschäfte beisam-
g t g; äU sitzen und sich Berlin anzusehen. Newyork ist ja noch viel

«er , und da hat man auch keine besseren Freunde ,
iih freilich Newyork — man ist zu Hause , daheim. Europa liegt
^ err - ^ MN. Und Berlin mitten in Europa . Und mitten in
ej . ' n überlegt sich jetzt vielleicht der sonst so urwüchsige Bornch

dunklen unabwendbaren Plan —
hy, ,

Nachdem der I> Zug schon etwa 150 Kilometer zurückgelegt
»ej .stand der Millionär auf , nahm seinen Hut unh seinen Man-
sjch

' gwttete die Handschuhe und ging in den Speisewagen . Er mußte
zu ^ Z°n seine Phantasie energisch wehren, um nicht trübsinnig

werden .^ nrch die Glastür des Speisewagens sah er, daß ein Eckplatz,
^ . /nehrere Eckplätze frei waren . Mit der heitersten Miene von der
ein »!' gelassen wie ein Halbgott , trat er ein und setzte sich auf" °n Lederstuhl am Fenster.
s„ h

^ QS ein Amerikaner immer tut , tat er : er bestellte Vier . Und
Cijj^ ^ die vorbeisausende Landschaft hinaus, ließ sich selten ein
tio &jj,

^ eide oder einen fernen Mast entgehen. Als es dunkel wurde,
Cr | ,er die Pfeife vor und entfaltete eine großformatige Zeitung .
St^ ' nife den Mann aus dem Dollarlande . der keine bösen

Z - rl
III .

in.
' ti Borneh setzt« seinen Gast nach herzlicher Begrüßung
Lj» . n strahlenden Wagen und fuhr mit ihm durch ein Gewirr von

und Dunkelheit nach dem Grunewald ,
ütib r 0" Palmer nahm ein Bad , kleidete sich um , bürstete die Haare
^ Nzi^ ni^

t mit einem rötlichen frischgewaschenen Gesicht das Her -

speisen im Restaurant zu Nacht , lieber Palmer"
, sagte

^ lelli?,
'
»

bin Junggeselle und schätze eine gewisse dekorative"
e&ei «? • beim Essen . Und dann — habe ich ein besonderes^ 'ninis auf dem Herzen.

"
"xV bin sehr begierig. Geschäfte ?"
"^ .nein. Sie werden staunen !"- "loglich — übrigens — worüber ?"

„Ueber meinen Einfall. Kommen Sie . Der Chauffeur wart«t.
Wir fahren diesmal im Mietwagen .

"
^ m Mietwagen ?"
Borneh hatte diese schüchtern vorgebrachte Frage anscheinend

überhört .
Während der raschen Fahrt zur Eity wollte kein rechtes Gespräch

aufkommen . Bei der Eedächtniskirche stiegen sie aus dem Wagen,
gingen ein paar Schritte zu einem Restaurant und ließen sich an
einem leeren Tisch nieder.

Beim Essen erzählte Borneh von seiner Heimfahrt .
„Da fuhr ein Amerikaner mit," erzählte er , „der Ihnen sehr

ähnlich sah und den ich . auch ohne daß es sich im Laufe mancher Ge-
spräche herausgestellt hätte , sofort für Ihren Bruder oder für Ihren
Vetter gehalten haben würde . Er weiß selbstverständlich nicht , daß
wir Geschäfte zusammen machen . Gegenwärtig tritt er in einem
hiesigen Kabarett mit seiner Frau auf . Nur noch zwei Tage . Darum
das Telegramm . Natürlich hängt es vollkommen von Ihnen , lieber
Palmer , ab, ob Sie sich die Sache einmal ansehen wollen. Die
beiden tanzen fabelhaft . Das Lokal befindet sich in der Nähe ; zehn
Minuten von hier .

"

Warme Aachk.
Von

Carl Hcssemcr .
Verhalten in des Mondes Silber flüstern
Fruchtsüße Felder lustbedräwgte Lieder.
Blutbuchen gießen den beruhigend düstern
Wein ihrer Schatten auf die Trunkenen nieder .
Und dunkle Falter schmiegen sich in leisen,
Verzagten Träumen an die Blütenpollen .
— Die aller Müdigkeit den Tod verheißen :
Vom Tage noch durchglüht« Düste wollen.
Voll schöpferschwerer Erderfülltheit überquellen,
Jnbrunstgesegnet , ernteklang-getränkt den hellen
Wundern des Reifens sich entgegenheben
Das ist die Stund« , da in wachgeküßtem Sehnen
Bis zu den Sternen sich betörte Wünsche dehnen.
Um mit dem frühen Winde zu verschweben .

„Sobald ich mit den Pfirsichen fertig bin," sagt« Dan Palmer,
der langsam den süßen «fleischigen Nachtisch schlürfte und sich ohne
jede Nervosität beeilte — „sobald ich fertig bin , wollen wir hin-
gehen . Und ich will Ihnen zeigen , was für ein kaltblütiger Mensch
ich bin ."

„Herr Ober !"
Borneh zahlte und wollte einen Wagen besorgen lassen . Dan

Palmer klopfte ihm auf die Schulter : „Ich möchte lieber laufen ."

„Zehn Minuten!"
„Mit Vergnügen ! Und dann Im Vertrauen : haben Sie die

Frau meines Bruders auf dem Schiff nicht gesehen ?"
„Nie. Sie blieb unsichtbar — seltsamerweis« . Tatsachlich , ich

habe mich nachträglich darüber gewundert ."
„So, so ! Mich wundert das nicht . Mein Bruder hat nämlich

seine Gründe , und Sie haben da ein schönes Wiedersehen angeordnet ."
Als sie auf die Straße traten , schlug die Eedächtniskirche un-

wahrscheinlich laut zehn . Palmer blieb stehen und richtete sein Uhr.
So gleichgültig vor sich hin sagte er : „Sie kennen ja die Kar -

riere meines Bruders. Er hat Ihnen sicher nichts verschwiegen .
Hätte er damals nicht den dummen Streich gemacht — yeuie könnte
er aussichtsreicher Präsidentschaftskandidat sein . — Nachträglich
hilft nichts mehr : leider . — Ich bin zudem ein kaltblütiger Mensch !
Sie werden sehen . Nehmen Sie gute Plätze.

"
IV .

m Kabarett.
ach der Pause . Der intimere Teil des Programms beginnt .

Der Humorist geht gerade mit einer verbogenen Grimasse ab.
Das Tänzerpaar tritt auf. Größte Aufmerksamkeit des Publi-

kums .
Dan Palmer, der mit Philipp Borneh In einer Laube sitzt,

klatscht laut in die Hände und begrüßt mit beängstigender, keines -
wegs unklarer Stimme die zwei auf dem Podium :

1

„Guten Abend, Henry ! Gut«n M «nd , ErttaN
Zuerst Gelächter, dann — als man die Erschrockenheit d«r bei-

den aus der Bühne bemerkte — eisiges Erstaunen .
Dan Palmer fuhr ungeniert fort : „Das war nämlich mein«

Braut . Es ist zum Heulen . Recht gehandelt hast Du nicht , Henry .
Doch nun fangt an zu tanzen . Was geht das die Leute an"

Der Direktor kam mit dem Portier . Man wollte den Ameri»
kaner unauffällig hinausbitten. Borneh redete mit den Gestrengen
und sie zogen sich unter Bücklingen zurück. Das Publikum sah mit
besonderer Hochachtung zu dem Störenfried auf und versprach sich
eine Sensation .

Die Sensation kam .
Dan Palmer trat gewissermaßen als Sondernummer auf. Das

Publikum malte sich in seiner kalten Nervosität schreckliche Zusam-
menhänge aus . Das Paar auf der Bühne rührte sich nicht ; zu kei -
nem Tanzschritt, zu keiner Bewegung.

Dan Palmer sagte folgendes etwa so, wie man in einem Ver-
ein eine Begrüßungsansprache hält : „Da Ihr durchaus nicht tanzen
wollt, so möchte ich ein paar Worte an Euch richten. Die übrigen
Anwesenden mögen sich die Ohren zuhalten,' sie werden es ohnehin
nicht verstehen. — Also : habt Ihr immer Glück gehabt ? Gut . Seid
Ihr nie von einem Eisenbahnunglück betroffen worden? oder von
einem Unwetter ? Gut . Habt Ihr ab und zu auch einmal an mich
gedacht , den reichen Mann? Wie ? Und wie gefällt Euch sonst das
Leben? Nicht außerordentlich? — Seht : ich habe Fabriken zu ver-
schenken . Wenn Erika herunterkommt und mich vor dieser neugieri-
gen Versammlung küßt , werde ich Henry alles schenken, die Strafe,
alle Fabriken , alle Autos , alle Kafsenschränke , alle guten Millionen !"

Das Unerwartete , das Lächerliche geschah :
Die Tänzerin stieg vom Podium herab , ging auf Palm«r zu

und küßte ihn deutlich und ohne Aeußerlichkeit7 „ Nicht um die
Fabriken !" sagte sie — „aber du bist ein rührender Onkel aus
Amerika. Auf Deinem Mund schwebt etwas von der Heimat der
Einsamen . — Henry schlägt mich oft . Ich sag« ihm dann immer :
Dan hätte das nie getan . Siehst Du, in solchen Worten lebe ich noch
unserer einstigen Liebe. Könnte ich mehr für Dich fühlen? Jn zwei
Tagen fahren wir nach Prag : reife uns nach . Jetzt muh ich tanzen .

"
Sie wollte zum Podium zurück. Auf der Treppe schoß ihr Henry

eine Kugel in die Stirne . Dann ging er mit einer phantastischen
Ruhe durch den Saal . Bei der Laube Dan Palmers blieb er stehen :
„Guten Abend, Bruder Millionär. Sic können sich ja alles erlau -
ben .

" Gratuliere zu dieser Courage ! Du bist zehn Jahre älter wie
ich. Als wir noch Cowboys waren . . ."

„Henry !"
„Dan — ! Als wir noch In die Schule gingen — Du in» Tech-

nikum und ich in die Kinderschule . . ."
„Henry !"
„Dan — ! Ich habe immer gesagt : es kommen auch einmal andere

Zeiten ; ich habe das gefühlt . Jeder muß sich Luft machen . Bös
war nie etwas gemeint . Auch der Revoloerschuß nicht ! der ist noch
solch eine Kindheitserinnerung , die man nicht los wird . — Jn aller
Güte wollte ich Dir das noch ausrichten .

"
Der Tänzer verschwand . Das Publikum stürzte Ihm nicht nach.

Es ließ ihn respektvoll verschwinden . — (Bald darauf wurde er
draußen festgenommen.)

V .

Philipp Borneh faßte seinen Geschäftsfreund Dan Palmer unter
den Armen und führte ihn fort . Wenn er das gewußt hätte !
Dem Kellner gab er hundert Mark und hielt den Finger auf d«n
Mund : „Vorläufig wenigstens"

, sagte er .
Jn der Stadtbahn erwischte der Amerikaner «inen Eckplatz. An

keiner Station war er <ju bewegen, auszusteigen. Der Eckplatz be-
deutete ihm höchste Sicherheit und Freude . Wie ein Götze thronte er
in der Ecke . Als ihn Borneh endlich sanft zwingen wollte, bei der
nächsten Haltestelle das Abteil zu verlassen, schlug er den Geschäfts -
freund mit einem furchtbaren Faustschlag nieder . Der rührte sich
nicht mehr- Dan Palmer aber sank mit einem Lächeln , das so ein-
sam war wie jeder Herzschlag im Trubel seiner fernen Fabriken ,
in sich zusammen.

Mitreisende zogen die Notbremse. Ein Schaffner kam herein .
Er sah sofort , daß auch der Mann in der Ecke tot war und ließ den
Zug mit der Leiche am Fenster weiterfahren . Den armen Borneh
legten sie vorher auf die Bank und deckten sein Gesicht zu.

Wie zwei eingeschlafen - Kollegen, die schon lange unterwegs
sind , wurden Palmer » nd Borneh zum nächsten Bahnhof befördert,
wo sie dann , nachdem sich das Publikuni etwas verlaufen hatte , bis
zum nächsten Morgen im Ncbenraum einer Kantine notdürftig auf-
gebahrt wurden.

Weekendhäuschen / Grotesk «.
Von Siegfried von Vegesack.

Mein Vetter Leopold hat sich ein Weekendhäuschen gekauft , hat
es in seinem Garten aufgestellt und spielt dort die ganze Woche
Weekend . „ Wochenend "

, sagt er , „ist für ein solches Häuschen viel
zu groß, außerdem ist Weekend viel vornehmer !"

„Du glaubst gar nicht , wie praktisch solch ein Häuschen ist,"
erzählt er mir strahlend, wie ich ihn besuche. „Es ist bequemer als
die schönste Iv -Zimmer -Wohnung . Erstens hast du alles auf einem
Fleck beisammen und brauchst nicht Stunden lang zu suchen, wenn
du etwas verloren hast . Zweitens brauchst du nicht ein Mädchen
zu halten , das den ganzen Morgen kehrt und Staub wischt : du
hauchst einfach hin , lind putzt mit einem Woll-Läppchen die Wände ,
wie deine Brillengläser . Drittens brauchst du keine Gäste zu em -
pfangen, denn wenn du selbst glücklich drin bist , hat eil Zweiter
beim besten Willen keinen Platz !"

Und damit führte er mich in den Garten zu seinem Häuschen .
Erst dachte ich, das sei ein Hundebudchen , dann kam es mir wie
ein Kaninchenstall vor . Endlich erschien es mir wie ein Tauben -
schlag, den man auf die Erde gesetzt hat . Aber m >.' !n Vetter öffnete
tolz eine winzige Tür, über der in goldenen Buchstaben die In -
chrift prangte :

„Mein Haus — meine Welt !"
und bot mich einzutreten .

„Ich selbst bleibe lieber draußen," sagte er . „ dann bekommst du
einen besseren Ueberblick . Auch könnten wir sonst leicht die Wand
eindrücken !"

Ich zwängte mich, so gut ich konnte , durch das Loch hinein und
tieß dabei mit dem Kopf gegen die Decke.

„Du mußt dich etwas bücken," schrie mein Vetter entsetzt , „sonst
wirfst du mir noch das ganze Dach um !"

Ich hockte mich also wie ein Hase hin und sah mich um . Vor
mir stand ein sehr schönes , vernickeltes Kästchen mit zwei Löchern
darin .

„Das ist der Herd," erklärte mein Vetter . l>er seinen Kopf
durchs Fenster hereingepreßt hatte . „ Der praktischste Sparherd, den
ich kenne : mit drei Streichhölzern kann ich mir die schönste Suppe
kochen !"

Auf die Dauer war es ein wenig anstrengend, so zu hocken . Ich
treckte deshalb das eine Bein in die „Vorhalle"

, das andere in
das „Schlafzimmer" hinaus, und saß selbst in der Woh".küche . Von
hier aus konnte ich alle Räumlichkeiten übersehen.

„Und einen Aschenbecher hast du auch da !" sagte ich bewundernd
und wollte eben meine Zigarette darin zerdrücken , da mir der Rauch
zu dick wurde.

„Um Eotteswillen , das ist doch dl« Badewanne !" rief mein
Vetter gekränkt .

„Großartig , daß du gleich ein Tintenfaß daneben hast : wenn dir
beim Baden irgend ein Einfall kommt , kannst du ihn dir sofort
notieren !"

„Aber das ist doch kein Tintenfaß , — das ist doch . . .
" Empört

zog mein Vetter feinen Kopf zum Fenster hinaus . Dadurch drang ein
Windzug herein , und nun geschah das Unglück : ich mußte nielen.
Obgleich ich alles tat , um die Eruption meiner Nase möglichst zu
dämpfen, erzitterte doch das Weekendhäuschen in seinen Grundfesten,
» nd die eine Wand , gegen die mein Nieser anprallte, bog sich be-
denklich nach außen.

„Bist du toll !" schrie mein Vetter verzweifelt , „willst du mein
ganzes Haus demolieren ? Wenn du durchaus niesen mußt , so steck
doch wenigstens den Kopf zum Fenster hinaus , wie es unter an -
ständigen Weekendhäuschen-Vewohnern üblich ist ! Komm schnell
heraus , damit du nicht mein ganzes Heim umwirfst !"

Aber das war leichter gesagt, als getan . Nachdem ich das eine
Bein aus dem Schlafzimmer, das andere aus der Vorhalle herein-
gezogen hatte , hockte ich mich wieder hin und kroch, so vorsichtig ich
konnte , rückwärts zur Tür hinaus. Trotzdem stieß ich mit meinem
Hinterteil gegen den Türpfosten, und nur durch den schnellen Ein -
griff meines Vetters, der mich an den Beinen hinauszog , wurde ein
größeres Unglück verhütet .

Mein Vetter Leopold hat mich seitdem nicht mehr In sein
Weekend -Häuschen eingeladen. Wie ich höre, soll er auch selbst nicht
mehr darin wohnen. Er hat den Garten an einen Kegelverein ver -
pachtet . Und das Weekend -Häuschen dient ' jetzt anderen Zwecken.

Denn als ich neulich einmal vorüberging und In den Garten
schaute, sah ich über der kleinen Tür statt der goldenen Inschrift :

„Mein Haus — meine Welt !"
zwei nüchterne Zahlen , zwei Nullen .

Sic transit . srloria mirnfli !

£ tema
DER HALBSTEIFE KRAGEN
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Berliner Künsllerlokale.
Wo die Prominenten sich treffen.

Ton Kurt Pinczower .

Hat irgendetwa « in Berlin — Erfolg , wird irgendetwas in |
Berlin Geschäft , dann versuchen die , denen der Mut fehlte, selbst
bahnbrechend zu wirken, wenigstens am Erfolge des Mutigen teil -
zuhaben, mitzuverdienen . Das ist auf allen Gebieten so .

Augenblicklich find Künstlerlokale — Geschäft . Trotzdem zu den
bekannten einige neu eröffnet wurden , sind alle überfüllt . Das liegt
wohl daran , dah Berlin immer mehr der Mittelpunkt des geistigen
Deutschlands, vielfach Europa , wird . Täglich kommen Künstler,
solche , die es wirklich sind , solche , die es werden wollen und solche ,
die sich dafür halten und es nie sein werden , in Berlin an . Ee-
wöhnlich führt ihr erster Weg, insbesondere der der Ausländer —
ins KllnstlercafS. Hier werden Bekanntschaften geschlossen, die
manchmal nutzbringend sind.

Aus Tradition nennen sich diese Leute selbst die „25of )feme"
; es

gibt auch in Berlin noch einige andere Menschen , die sie so nennen.
Auher dem Namen haben sie aber mit jenem romantischen Begriff
„Bohdme " nichts mehr gemein. Die Romantik ist auch hier längst
verschwunden,' wohl gibt es noch einige Künstler, die sich mit der
Realität des Lebens nicht abfinden können . — das sind recht
wenige — , die Mehrzahl ist durchaus nicht weltfremd und recht

Das „Cafv de» Westens"
, das StammcafS der Norkriegs -Bo-

k̂ me , ist hrt , wenigstens in seiner ursprünglichen ftorrn, „Mutter
Maenz" lies, ihre „Kinder" von sich ziehen — Emil I a n n i n g s,
der hier so gern im Verein mit Ernst L ub i t s ch und Eonrad
Veidt Wiener Schnitzel aß , sah in den letzten Iahren samt seinen
grogen Kollegen in Hollywood. Lediglich Paul E r ä tz und Claire
Waldoff trösten von Zeit zu Zeit „Mutti "

, die wegen ihrer
Aehnlichkeit mit der Kaiserin Maria Theresia berühmt wurde und
auch zum Porträt der österreichischen Regentin Modell stand.
Haupttreffpuntt der Beiliner Künstler ist heute das ,Romanische
? af6"

, kurz das .Fiomanische" oder auch „EafS Rachmones" genannt .
Neben dem Proletariat der Künstlerschaft und allem , was dazu
zu rechnen ist, verkehren hier die Prominentesten der Prominen -
ten . Else Lasker - Cchüler nannte es einmal „die romanische
Wartehalle "

, rauchgeschwängerte Wände , viele müde Gesichter —
wie in einer Wartehalle und wie in dieser wartet alles auf
Anschluß — auf Anschlug an den Erfolg , den Ruhm . Dieses EafS
hat etwas Anziehendes und Abstoßendes zugleich ; ich kenne Leute,
die es hassen und sich doch krank suhlen, wenn sie nicht täglich min-
bestens einmal hindurchgegangen sind . Journalisten debattieren
über die neuesten Tagesereignisse , über ihre Erfolge , ihre Pläne .
Maler zeichnen gelangweilt Figuren auf die Tische , unterhalten sich
zwischendurch . Natürlich ist auch die große Literatur vertreten ,
bekannte Dramatiker , Romanschriftsteller, Lyriker usw . geben sich
ein Stelldichein . Schauspieler aller Typen besprechen ihre Rollen ,
schimpfen auf ihre Direktoren . Musiker, Bildhauer , alle sind sie
hier zu treffen . Es durfte kaum « inen Künstler in Berlin geben,
der nicht einmal jährlich das ,Romanische" aufsuchte . Berühmt -
heiten unter den Gästen . John Höxter , das von Tisch zu Tisch
latschende Pumpgenie , letztes Ueberbleihsel der Vorkriegs-Bohöme.
Leonhard Frank , der bedeutende Romancier , Egon Erwin K i s ch ,
der zur Zeit in Amerika weilende „rasende Reporter "

. Hans I .
R e h s i s ch , der produktivste Dramatiker Deutschlands, fein Kollege
Fred A . Angermayer . Das Glanzstück des „Romanischen" ist
fein Malertisch mit Emil O r l i k , Willy I a e ck e l und Max S l e -
vagt . Ist Pirandello in Berlin , wird er es keineswegs ver-
absäumen . „Eafö Rachmones" zu besuchen und ebenso der große
russische Filmregisseur P u d o w 11 it .

Sozusagen ein Ableger des „Romanischen Caf6s" ist die
„Lunte , ein vcr kurzem eröffnetes kleines, modern ausgestattetes
Künstlerlokal . Seit seiner Eröffnung ist «s überfüllt , auf einem
Stuhl sttzen häufig zwei Menschen — denn wenn es irgend möglich
ist , bleibt man hier . Die „Lunte " ist da» einzige Lokal Berlins ,
das an die französischen Boheme-Kneipen erinnert . Ungezwungen
tut jeder was er will . Von Hause bringt jemand ein Grammophon
mit und läßt es hier spielen, gelegentlich tanzt man auch , wenn man
bei der drückenden Füll « überhaupt von tanzen reden kann . Manch-
mal spielen Russen Ziehharmonika , zu deren Klany eine Russin
Nationaltänze tanzt , die Wiener spielen Karten , in einer Eck« sagt
jemand jemandem Schach an . Ab und zu ruft die . ebenfalls unter
dem Namen „Lunte" bekannte und von allen Gästen geduzte , zigar -
renrauchende Wirtin jemandem etwas zu. Ueber Tische hinweg
werden Gespräche geführt , einer telephoniert , plötzlich hat jemand
Lust, etwas zu singen und stimmt ein Brecht 'sches Ehanson an . Hier
herrscht eine Unbebümmertheit , die ihresgleichen sucht, in dieser Zu-
fluchtsstätte der Jugend , der Jüngsten , die sich noch nicht zur Pro -
minenz emporgerungen hat .

Erwähnen wir noch das bereits wieder eingegangene .^Kabarett
der Unmöglichen" , das kurze Zeit die Sensation Berlins war , in dem
Dilettanten versuchten , satirisch z» Zeit - und Tagesereignissen Stel -
lung zu nehmen. Neben vielen Geschmacklosigkeiten hörte man auch
ab und zu etwas wirklich Witziges, dem die auch hier sehr zahlreich
vertretene „Boheme" lebhast applaudiert « .

Wesentlich von den bisher genannten Lokalen unterscheidet sich
„ Schwanneke "

. das Lokal der Prominenten . Hier geht es den grötz-
ten Teil des Abends, etwa bis 12 Uhr, recht steif zu . Erst dann ,
wenn die Prominenten des Theaters eintreffen , fühlt man sich ganz
unter sich — der Betrieb geht los . Aus den vielen kleinen Kojen
des Restaurants schauen Berühmtheiten von Zeit zu Zeit nach Neu-
ankömmlingen aus , die dann mit großem Halloh begrüßt werden.
Frisch aus Amerika importiert zeigt sich Conrad Veidt , Lissi
Arno läßt keck ihre Blicke schweifen , distinguiert unterhält sich
Arnolt Bronnen , neben Hedwig W e i g e l sitzt der schmächtige
Bert Brecht . „Schwanneke"

, das wäre ein Lokal !ür Backfische
und Autogrammjäger , die Ah's und Oh's würden die Luft erschüt--
tern ob soviel an einem Ort versammelter Größen . Eugen Klöp «
fei flucht in Bayrisch heimatlichem Dialekt . Franz Diener ,
Deutschlands ehemaliger Schwergewichts-Boxmeister. zeigt seine her-
kulische Figur , auch sein früherer Manager , der Türke Sabri M a -
h i r , läßt sich des öfteren blicken . Vom Theater findet man hier
einfach alles : von der Bergner bis zu Vollenberg . Sterne
ahne Zahl , hundertprozentig ist der Film vertreten , häufig finden
sich Berlins berühmteste Anwälte ein , Hauptanziehungspunkt jedoch
ist I o n n y . Jonny , das Faktotum , der Portier , der Freund Eon»
rad Veidts, . der Mann , dem Lubitsch und Kisch wöchentlich au»
Amerika schreiben , de: Mann , dessen Gästebuch alles vereint , was
im künstlerischen Deutschland einen Ramen hat . Hat Jonny einmal
Ausgang , fragen Alle : „Wo ist Jonny " ? i boxt er vielleicht
gerade draußen am Friedrichshain , denn er ist begeisterter Amateur¬
boxer . ständig im Training , lebt auch sonst sehr sportlich und ist,
Kuriosum in einem Weinrestaurant , — Abstinenzler.

Erst knapp vor einem Jahre wurde Kottler . das heutig«
Stammlokal des Verbandes Deutscher Erzähler , der auch hier feine
Sitzungen abhält , eröffnet . An großen Tagen kann man hier gleich
drei Dutzend unserer bekanntesten Erzähler sehen , selbstverständlich
sind auch die Lektoren der großen Verlage vertreten . Berühmt ist
das Extrazimmer mit seinen vielen Zeichnungen von Berlin » ie »
kanntesten ZeitunAszeichnern und Karrikaturisten .

Sind im allgemeinen die bisher genannten Lokale nur Treff«
Punkt der Künstler nach des Tages Müh ' und Arbeit , so ist die Kon »
ditorei I a e d e k e das Lokal der geschäftlichen Zusammenkünfte.
Vorwiegend wird es von Journalisten , Zeitungszeichnern , Photo «
graphen , Modeberichterstatterinnen , oft aber auch von den Großen
der führenden deutschen Verlage Ullstein. Scherl und Masse aufge»
sucht. Hier wird die Idee geboren, noch der Ausführung harrend ,
hier wird geklatscht . Berlin unter die Lupe genommen, seziert, weh«
dem Atom Berlins , über das hier der Stab gebrochen wird . Re«
porter erzählen ihre letzten Erlebnisse. „Kinder , das muß ich Euch
einmal erzählen .

"
„Das war eine Sache . . . . „Haben Sie schon

gelesen . . "
, abgerisseneSätze durchfliegen den Raum . Die Presse«

chefs der großen Filmgesellschaften, zu denen sich ab und zu «i«
Star gesellt , kommen hierher , um die Filmkritiker zu bearbeiten .
Sitzt man in den anderen Lokalen stundenlang , ungestört, ohne Be-
rufsaufträge — hier befindet sich alles auf dem Sprung —- in B«»
reitfchaft etwa» aufstöbern zu müssen.

Es gibt noch viele , viele ander« Künstler -Znsammenwnst»
statten , den „Kunsttop"

, das Ausstellungslokal der Novembergruppe,
in dem echte Grosz , Wassili « ff » und O . Möller » ausg ««
stellt sind , die großen Bühnen - und Filmklubs , die vielen Film »
oaf6s der Friedrichstraße , das EafS Gumpert , in dem fi#er 280
Zeitungen des In - und Auslandes aufliegen , da» Schwann«!« d«S
kleinen Mannes , „Wei iert"

. eigentlich « ine niedrig« «rachta»
Kutschevkneipe mit dem berühmten FrSnkelschen Stammtisch mit
Roda Roda un? Iawb Tiedtk « , „Mutig "

, ein Kabarettisten »
lokal, das Eentral -EafS und „Noster" . beliebt« Artisten -Treffpunkt»
Wollte ich auf alle näher eingehen, müßte ich ein dickes Buch daräb «
schreiben .

Abenteuerliche Fahrt.
Mil öem Paödelbool abgetrieben. f Drei Tage auf einem unbewohnten Leuchtturm .

In Wesermünde wurde dieser Tage eine Blechdose an Land ge-
trieben , die sich als eine regelrechte Flaschenpost herausstellte .
Sie enthielt auf einem Zettel di« Mitteilung , daß

ein abgetriebenes Paddelboot in der Außenweser untergegangen
sei . Die aus zwei Personen bestehend « Besatzung des Paddelbootes
befinde sich seit drei Tagen auf einem unbewohnten Leuchtturm.
Sie sei ohne Nahrung und bitte deshalb dringend um Hilf« .

Es wurde festgestellt , daß zwei Kölner Ruderer mit
ihrem Paddelboot vom Rhein auf dem Binnenlandwasserweg in
die Weser eingefahren waren , mit der Absicht, ihre Fahrt um die
Euxhavener Ecke in die Elb« oder den Kaiser -Wilhelm -Kanal
fortzusetzen . Man nahm an , daß es sich bei der Flaschenpost um
diese beiden handle . Wahrscheinlich, so sagte man sich, waren sie
in der Außenweser von der ansteigenden Flut überrascht worden
und hatten dann mit ihrem Boot bei einem der beiden unbewohn-
ten Leuchttürme in der Außenweser angelegt , um dort zu übernach-
ten . Dort hatte dann eine plötzlich einsetzende Bö vermutlich das
nicht gut befestigte Boot losgerissen, vollgeschlagen und versenkt .

Die Vermutung bestätigte sich, noch ehe die Polizei ihre Maß-
nahmen ergreifen konnte. Auf dem Leuchtturm Eversand -Ober -
feuer war da? Licht erloschen . Infolgedessen erhielt der Motor -
tonnenleger „Möve" den Auftrag , dorthin eine Dienstfahrt M
unternehmen und die automatische Lichtanlage zu reparieren .
Während der Fahrt sichtete der Kapitän zwei Personen auf Ever -
fand -Unterfeuer . Als er näher an den Turm herankam und sich
verständigen konnte, stellte sich heraus , daß er die beiden verunglück-
ten Paddelbootfahrer aus Köln vor sich hatte . Die beiden .Schiff -
brüchigen" waren heilfroh , daß sie endlich wieder Menschen zu Ge-
ficht bekamen und aus ihrer gefährlichen Lage befreit wurden .
Si « wurden auf di« „Möve" übernommen und zunächst einmal gut
verpflegt . Dies war ihnen ein sehr willkommener Genuß, da sie

bei Hartbrot und Mjrsser drei volle Tage in ihrer unfreiwilligen
Verbannung zugebracht

hatten . Als ihr Hunger gestillt war , erstatteten si« über ihr Aben-
teuer Bericht Was sie erzählten , klang romantisch wie das Erleb -
nis Verschlagener am Strande irgendeiner einsamen Insel .

Die beiden Kölner hatten die Absicht , die Kolumbuskaje zu be-
sichtigen . Sie wurden aber

durch den herrschenden starken Wind seewärts albgetrieben.
Glücklicherweise kamen sie in die Nähe des Leuchtturmes, wo sie
einen Landunz -versuch machen konnten. Sonst wäre ihr Schicksal
wohl besiegelt gewesen . Die Insassen des Bootes erreichten den
festen Boden . Dem Paddelboot selbst erging es schlimm . Es wurde

durch den starken Wellengang den beiden Ruderern zwifchen de«
Händen weggerissen und versank in der Tiefe . 0

So standen die beiden jetzt völlig hilflos und mittellos da.

gerettet hatte , war ein Rucksack mit einem Anzug. Die beide«
./schiffbrüchigen" hofften im Anfang , rasch aus ihrer Einsamkeit
erlöst zu werden . Sie bemerkten aber bald , in welcher üblen Lage
sie sich befanden und wie gering die Aussicht auf eine schnell«
Rettung war . Es galt also, sich in dem Leuchtturm möglichst
häuslich einzurichten.

Mit der Zeit stellte sich der Hunger ei«.
Die beiden Kölner unternahmen in dem Turm eine Streife nach
Eßwaren , doch war ihr Suchen lange Zeit vergeblich. Endlich fan»
den sie « in« verlötete Blechdose ! sie scheuten sich aber , diesen ge«

heimnisvollen Gegenstand zu öffnen, in der Befürchtung , es könn«
irgendein ^ irengstoss darin enthalten sein . Al« der Hunger immet
stärker wurde , beschlossen sie , der Explosionsgefahr zu trotzen . D>« ,
Blechdose wurde geöffnet, und die beiden fanden ihren Mut be«

lohnt . Die Dos« enthielt Hartbrot , mit dem sie ihren Hunger stil« '

len konnten.
Einer von ihnen kam dann auf den Gedanken ,

die Blechdose als „Flaschenpost"

zu benutzen . Nachdem man ihr die oben erwähnte Meldung anver«
traut hatte , wurde sie fest geschlossen und den Wellen übergeben.
Mit den hoffnungsvollen Wünschen , daß sie bald in die richtige »

Hände gelangen möge , sah man sie in der Fern - verschwinden.
Die beiden Kölner harrten nun weiter in dem einsamen Turin

aus , bis nach drei Tagen die Befreiungsstunde schlug. Die „Mdve
brachte die „Schiffbrüchigen" nach Bremen und setzte ttire Fah «
dann fort . In Bremen erhielten die Kölner von dem Strandvog »
15 Mark . Damit konnten sie die Reise nach Hamburg unternehmen -
wo sie. dem .Hamb . Korresp.

" zufolge, von Verwandten die Mitte
zur Rückfahrt nach Köln erhielten .

Großfeuer im Pariser Barackenviertel .
TU Pari ». 8 . Juli . In den Abendstunden des Dienstag krach

an der Porte Montreuil in dem BarackenvOrtel Gr ?ßftuer aus . da «

sämtliche Baracken und einen 2000 Quadratmeter großen Bauplv «
zerstörte. Die Feuerwehr mußte sich auf den Schutz der in der Nay°

liegenden Geschäftshäuser beschränken . Menschenleben kamen
jetzt nicht zu schaden.

Statt besonderer Anzeige .

Freunden und Bekannten machen wir die trau¬

rige Mitteilung ;, daß mein lieber Mann , unser

guter Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Georg Zutavern
uns am Sonntag im Alter von nahezu 58 Jahren

durch ein heimtückisches Leiden entrissen wurde .

Wiesloch , den 1 . Juli 1929.

In tiefer Trauer :

Familie Zutavern
490. „Freihof " .

Danksagung .
Für die überaus vielen Beweis inniger Teil¬

nahme und die «ahlreichen Kranzspenden bei dem
so ra»ch«n Heimgänge meines lieben Hannes . Va¬
ters und Sohnes ( 11828)

Friedrich Katz
sprechen wir allen unseren tiefgefühlten Dank aue .

In tiefer Traner :

Frau Klara Katz , geb . Hoffmann
nebst Tochter Lina

Karl Katz u . Frau , geb . Lang .

Karlsruhe , den 4. Juli 1929.

SM oder Einfleicat » Mm
wünscht revriisentat . Herr , Mitte dreißig ,
akadem. geb . Kaufmann , fr . Offizier , best .
Kreis« , m . gr . so Vermögen . Damen in gut .
Verhält » . aus Industrie , Handelskreisen oder
Landwirtschaft erb . Ana . mit Lichtbild unt .
Nr . F .H .88» an Bad . Presse, Sil . Hauotvoft .

MORITZ KATZ
BERTI KATZ

6EB . VOLLMER

VERMÄHLTE

FRANKFURT/MAIN KARLSRUHE

Trauung : 7- Juli , Gießen , Hotel Schütz 11947

Zu vermieten

Zwei leere Zimmer
für Büro od . Praxi «,
flttfc. Wasser, Tele»» . ,
(Stellt ., fof . od . später
, . vm. Walkst. 33 , ITr .

(©171)

Werkskätte
bell , mit el . Kraft , ca."0 qm gr . Einfahrt ,
auch geeignet f . Groß -
garage , per 1. Oktober
zu vermieten . «B167)
Gcorg-Friedrichstr . IS,

LADEN
mit größ . NebenrSum . ,
in bester Geschäftslage,
auf 1. September zu

vermiete ».
Angeb. u . F .W. 3410

an die Badische Presse
Filiale We»derplatz.

Zwei grobe leere 3 -
bes . als Büro aeeign .
ev . mit kl . Abstellr.
preiswert zu vermiet .
Hirschstr. 112. II

schönste Lage a . Watt ,
6 Zimm .. Küche . Bad ,
2 Man ! ., Garten , so >
fort beziehbar, zu ver>
mieten od . zu verkau -
fen. Angebote unter
Nr . Rt885 an die Ba
bische Presse.

Msensttabe 3.
3 . St ., ist in neuzeitl.
HerrlMtshaus

ein«
6 Zim.-Woling.
mit Diele, Veranda
etc ., auf 1. August oder
später zu Venn . Näh .
Bunsenstr . 5 , 2 . St ..
10- 12 vm. Tel . 5153 .

Weltstadt,
Lagerräume

auch als Werkstatt zu
benützen, per sofort zu
vermieten . Angeb. u.

<1824 an Bad . Prelle,

^ Zurück !

Friedrieh
«taatl . geprüft . Dentist

VERFOLG SKUREÜ

Kaiserplatz Amalienstr . 85

MM Wen
ea. 180 qm grob , mit drei Schau ,
seitdem u . dazu gehörigen Souterrain -
riiumen am LudwigSvlatz auf 1 . Okt.
zu verm . KauacschLft Wilielm « tober ,
Rüvpurrerstr . 1«. Tel . 87. <10661)

Auioüarasen
mit Zentralheizung , el . Licht « . Waschgele '
genheit per sofort , u vermieten . Näheres

Mo«tbestr- f>« 25h . Tel . 2805. ( 11 «07
Liebigstr. 2, II .

herrschaftliche
4 M .-Mhnung
mit Bad . Mädchen-
kammer , Etagehetzun«,
sowie reichlichem Zu-
behör auf sofort oder
später zu vermieten .
Zu erfragen im 1 . St .
Schöne, preiswerte
z Zim .- Wohnung
Neubau , mit Bad u.
Diele wegen Wegziig
sofort od . spät, ui vm.
SJjMUf . morgens . Bl «2
Kendel , Borkstr . 57.

Bruchbaus«», Haupt -
krKrabe

" '
(8173 )

Wohnung
2 Ä . . Kü» e, Neubau ,
p . 15. Juli od . l . Aug.
zu vermieten . Näh . b.
Karl Baumgartner .

Kalserplah
1—Z Zimm . als Büro ,
leer od . möbl., zu ver¬
mieten.

Offerten unter Nr .
11SSS an b. Bad . Pr .
PreLe .

Zimmer
Kaiserplatz

Eleg . möbl .
1 od. 2 Zimmer,

Bad . Telephon , auch
vorübergehend zu ner-
miete» . (11658 )
Amalienftt . 81 , 2 Tr .
Ein a« t möbl . Zim«

mer u . ein eins . mobl .
Zimmer zu vermieten .
Hirschstr . 20a . Mal «
lasten . (9 * 867)
Sehr schönes Zimm.

(1 oder 2 Betten ) ab
15 . Juli frei . Sofien -
str . 148 , 1 Tr . l .

Nut möblierte ?
Wohn- u . Schlaf,imm .
mit Klavier , nebst Kü-
chenbenützung an <5H «'
paar oder 9 Tarnen v
sofort oder später zr
vermieten . Brahms -
str . 16. Sauer . <B145

Miibl . Zimmer mit
1—2 Betten sow . leer,
m od . ohne Pens , an
Herrn od . Dame fof.
zu vm. Amalienstr . 24.
II . Stock . (» 120)

bei Nervenleiden o. Lähmungen :
ilepile,Neurosen,Neurasthenie,seel.NOten,

Impotenz , Frauenleiden, Ischias, Gicht,
Rheuma . Aerztl . Ordln.
Kurpensien „ » « m eehlnila "
bei RiStenbg.,Stat . Alplr » bocti,Schwariw .
Herrlich . Aussichtspunkt,(695m ) Völlige Ruhe

Charahter -BeurtellunD
■a Handschrift .

Senden Sie 20 Zeilen mit Tinte geschrieben
nebst 3 *Mlc. für Sklaze an da*

[ Wissensch . Grapholog . Institut

Karlsruhe , nur KarisM gl>
FH . 669 .

„rft NervOse u . rheumatisch «
behandle Ich durch g

^ MAGNETISMUS
Bise HBIzle , Uhlandstr. 15, II, Sprechst .

Möbl . Maufardenzim-
mer zu 15 M zu verm.
Marienstr . 13, Stb . l ,
b . Metz. (SW31VS
Gut « Sbl. Zimmer

mit el . Licht »u verm .
> ' " ii,«

sind 2
schöne , leer«

Zimmer
oh . Michenbenütz. mit
seo . Etng .. zu vermiet .
Ang . u . Nr . S1841
an die vai ». Preise .

Gut möbl. Wohnung
von 2—3 Zimmern

mit « ach« u . Bad . -us
1 . Aug . zu vermieten .

Anzusehen GibSnseld-
straffe 4 , Part ., niichst d .
ParMraft « . (» 169)
(Sinfad» möbl . Zir »m .

ist billig zu vei mieten .
Körnerstr . Z8 , 4. St ..
rechts. OB127)

Gut möbl . SiJfSf '

IgutmW .ZiinE
ort

Katsera
»u vermal ,
lee 75. « v»

Zimmer ,
r -.it Wohnküche »
August zu verwi ^
Welte . Cogftrafsf
Weibeefeld.
Schönes gerSuNli « .
unniöbl . ZimE
separat , i» >Äb^ c>
Weststadtlage. zu
mieten . <#<•

Angebot« unter ' 5.
RH WZ an die -
Presse. ^
Möbl . Zimmer <f \y
fort oder spät- *
LessiuaiUabe AS»
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Aus der Landeshauptstadt.
Karliruh « , den i . Juli 1929.

Die neue Konzertmuschel im Stadtgarten .
Als sich der Berichter seine Karte erstanden, glücklich durch die

Sperre gelangt war, lieft er sich von der Schar der̂ gleichzeitig einströ-
Menden Besucher den Weg entlang treiben , der Musik entgegen ; im
Eeschiebe wurde er aber auf Seitenwege geführt und schlängelte sich
die durcheinander stehenden Tischreihen der dicht besetzten Gartenwirt-
ichaft hindurch, an den lauten und leisen Unterhaltungen vorbei und
stand unversehens vor dem alten „ehrwürdigen " Musikpavillon, Er
Iah durchaus nicht vereinsamt aus. Man hatte die Stühle besetzt und
Lenoß neben der herüberschallenden Musik ein bißchen Aussicht und
Cchui, vor zunächst nur flüchngem Regen.

Ja , dieser Pavillon — nun ist es mit seiner Herrlichkeit aus.
SBie die Konzerte, die hier Boettge , Bernyagen , Liese , Köhn usw .
veranstalteten , wird nun auch bald dieser Pavillon nur noch eine
liebe Erinnerung sein . Einige Stunden zuvor hatte ihm die
Harmoniekapelle unter rauschendem Beisall das Volkslied „Mutz i
denn" als Dank und letzten Grutz geblasen . . .

Indessen zog es den Besucher vordieneueKonzertmuschel ,
die wahrlich Bewunderer genug um sich versammelt hatte . Wäh¬
lend die hervorragend disziplinierte Badische Pozeikapelle
unter der gestrafften Leitung von ObermusikmeisterJohannes H e i s i g
die reißerischen , schmalzigen , lodernden Melodien aus Leoncavallos
Komödianten-Tragödie „Bajazzo" spielte , hatte er, eingeklemmt in die
gestaute Mass« , Muse, diese neue Anlage zu beschauen .

Die Muschel fängt den Schall gut auf , sammelt ihn und s rcde">
lhn in den weiten Garten . Es sind in der näheren Umgebung, auch
drüben am See , gute akustische Verhältnisse . Nur um
den alten Musikpavillon herum liegen „ t o t e" S t r e ck e n . hier ver -
flüchtet sich das in Pianograde hinein abgedeckte Spiel und oft haben
die Bässe Mühe , das Fundament zu geben ; auch der Schlagzeuger
wird in dieser Muschel noch wandern müssen , bis ? r seinen richtigen
Platz hat . Ein zweiter , nicht minder wichtiger Platz , bedarf der
« neuten Prüfung : der des Kapellmeisters . Zunächst braucht er
Licht am Pult . . . Doch verlieren wir uns nicht in Einzelheiten ,
denn bei gutem Willen kann manches verbessert werden. Auch die
konzertierenden Kapellen werden sich an den klangsammelnden Raum
gewöhnen , und die Dirigenten werden sich bald in der Behandlung
°er Dynamik zurechtfinden und die oben angeführten „toten"
«trecken überwinden .

Da die Nacht leise herabsank, wurden die Lämpchen , die zwi -' lhen den Laubbäumen schaukeln , erhellt . Nun flammte es effckt»
Uoll in der Muschel auf und auf den Glockenschlag b»kain auch die
" hr ihr mattes Licht . Diese „Uhr am See" hat nun all ihren Reiz
verloren. Jahrzehnte hindurch war sie Treffpunkt aller lieben Leute
Und Liebesleute . Das ist nun vorbei. Jetzt steht sie mitten im Vör -

und in ihre Nähe zu gelangen , oder gar bei ihr geduldig zu
warten mit pochendem Herzchen , ist bei diesem Gedränge eine Kunst.
. Sonst wird sich unter der Herrschaft der neuen Konz ^rtmuschel ,°krcn geringe Tiefe großen Orchestern oder Chören ficht sehr ent-
Wenzukommen icheint , nicht viel ändern . Es ist das gewohnte
^>ld , um die Muschel herum stehen Stühle , sie führen auch am«ee entlang und lassen die Besucher über das Gewoge der Promenie -
!°nden sinnend in den See schauen , der das Licht der Togenlampen
n langen goldenen Streifen über sein stilles Wasser zieht . Dar»

Uber jedoch ist es unruhig ; am Himmel ballen sich die Wolken , Bfttze
jucken , Donner rollen fern , einige große Tropfen , hastiger Ausbruch ,
schade .

Im Hinausgehen einen Blick zum dunkelliegenden ölten Musik -
Nvillon und einen zum strahlenden hellen neuen : Abschied und
Willkomm ! He

#
. — Der neue Rektor dir Techn . Hochschule. Zum Rektor der
^«hnischen Hochschule Karlsruhe ist für das Studienjahr lgSN/30

Sept . 1929 bis 30. August 1930) der ordentliche Professor der
Chemie, Dr. Ing . h . c . Alfred Stock , gewählt worden.
£ = vom Badischen Landesverein für Innere Mission . Am 29.
September begeht der Badische Landesverein für Innere Mission

80. Zahressest. Die Festpredigt hat Pfarrer R o st - Mannheim
Mrnommen. den Festbericht wird der Vorsitzende Prälat a . D . v .
^ ch m i t t h e n n e r erstatten . Am Abend des Festtages wird im
Sofien Saal der Festhalle eine große Feier sein , bei der die ver-
, 'Uigten Kirchenchöre von hier mitwirken . Schriftsteller Pfarrer Wil -
i" 1" Schreiner - Bad Ems wird den Hauptvortrag halten . —

Us Anlaß des 80. Jahresfestes wurde dem Landesverein vom Mi-
Jtterium des Innern eine Haussammlung bewilligt , die im

«use des Sommers und Herbstes in den evangelischen Gemeinden
}Vr Durchführung kommen soll. Der Evangelische Obertirchenrat hat

e — " " - ' " -en Auf-
mei der

Eebefreudigkeit aller

h 8 Widerstand gegen die Staatsgewalt. Ein Landwirt aus Neu-
n

^ rgweier, der in der Dunkk "

Hill uei^ « ubensgenossen im Lande.

n^ u -veier , oer in oer Dunkelheit einen beladenen Heuwagen in der
l^Uqestraße in Rüppurr vor einer Wirtschaft unbeleuchtet aufgestellt"Ne und von einem Polizeibeamten deswegen zur Rede gestellt
sei» ' ro'M * sich der Feststellung entziehen , indem er mit
>bn ^ Fuhrwerk im Trab davonfuhr . Zwei Polizeibeamte holten
^ und seinen Begleiter am Ortsausgana von Rüppurr ein . Die'ven widersetzten sich jedoch der Festnahme und drohten mit
t,

' n f r Heugabel . Eine größere Anzahl von Personen, die sich
dj

^Mmmelt hatte , nahm zum Teil eine drohende Haltung gegen
^UfiSeamten

em' ^ bas Notrufkommando gerufen werden
i : § Unfälle . Vergangene Nacht wurde ein Motorradfahrer von

auf der Landstraße zwischen Karlsruhe und Durlach , wo er
»o« 0e eines Maschinendefekts auf der rechten Straßenseite hielt ,
z,,

" einem Brauereifuhrwerk im Trab angefahren , etwa
I . Meter weit geschleift und an beiden Beinen leicht ver -
de» Sein Motorrad wurde stark beschädigt . Verantwortlich für

Unfall ist der Vierführer, da dieser angesichts des Rückstrahlers
's > !i?unü IDa.1 ' *las Motorrad fahre rechts vor ihm ijer , während
'ein . Wirklichkeit hielt. — Ein Hilfsarbeiter von hier stürzte mit

Fahrrad auf der Wolfartsweierer Brücke und zog sich
iof, ;!. ') en <l uet . f |$ un 0 en auf der linken Seite zu. Er fand Auf-

®*®dt. Krankenhaus . — Beim Rangieren auf dem
bej 3 ' erbahnhof verunglückte ein Eisenbahnschaffner dadurch , daß er
itfAt Aufstoßen von Wagen auf feinen Zug im Packwagen zu Boden
Cr^ udert wurde und sich dabei Rippenquetschungen zuzog.' Wide nach dem Stöbt . Krankenhaus verbracht .

j Voranzeigen der Veranstalter .
"
1

!»v,^ »>>t« artenkonzer «. Der Musikverein Harmonie hatte auf
«{„ "ifnfien Samstag den Komponisten Fran , von Plön als l^ astsiri -

gewonnen . Der Künstler ist iedoch in,milchen schwer erkrankt , so
' et US Gastkonzert verschoben werden mutzte . Statt d .' ilen veranstaltet
»ik^ usikvcrein Harmonie unter Leitung von Hnao R.udilvh am lom >

Samstag abend ein Sonderkon,ert unter Mitwirku ig von Kon -
^ »»i^ erin Hilde Paulus . Das sorgsam »usammengestelttc Pro -

eitf6ält im ersten Teil Streichmusik , im zweiten ? eil Harmonie -
»it Ji ^jum Liortrag kommt u . a . ..Der grobe Feitinarsch " von diistler .

zur Over ..Eurvanthe " von K M . von Weber idiese
fttpjyj ' re wurde gewählt , um in der Konzertmnschel einen reinen
J-ij üh vorzutraaenl . Die Konzertsängerin Hilde Paulus iii '.gt die

F !jz . f « >eb mein Her , erschließet sich" aus Samson und Dalila . Die
n trQu{,

e ' " ' wntnsic " von Verdi nnd der ..Kaiserwalzer " von ? obann
vl'fL HR Pl*rtrtM1I»I* SA.Q SYivrtAV.SV*»M* \ .1w 1"Z I*».(4aIifi- ' VT '-3 C«AV"4t«i%t**»1

^ Iih/ ^ auz der Zauberflöte als Solo für sechs Posaunen : die ..Java -
Ad», , Serenade

" von Nehl nnd zum Tchlutz die historischen Märlche von
Nu » ^ ?ettge Das interessante Programm verdient einen zahlreichen^ «̂ 1: Die Eintrittspreise des Stadtaartens sind nicht erhöht .

Vdurch Sabol -Spezial -Shampoon^
für blondes und dunlclss Haar

mit Haarglanzpuly «

Die Gehilfin im Kaushall.
Der Unterschied zwischen Kausgehilfen und ÄausangefteMen. — « in neuer Auswels .

Arbeitsleistung, Entgelt, Urlaub der Gehilfinnen im Kaushalt.

Das Reichsarbeitsministerium ist auf dem Wege «u
einem Gesetz über die Beschäftigung in der
Hauswirtschaft wieder einen Schritt vorwärts ge -
kommen . Der vor .Jahresfrist ausgearbeitete , infolge
vieler Einsprüche der Hausfrauenvereine und auch der
Angestelltenoraanisationen umgearbeitete Gelegentwurf
über die Beschäftigung von Gehilfinnen und Angestellten
in der Hauswirtschaft ist dem Reichsrat vorgelegt
worden .

Im neuen Gesetzentwurf werden Hausgehilfinnen und
Hausangestellte , die im Haushalte mit hauswirtschaftlichen
Arbeiten oder persönlichen Diensten gegen Entgelt oder zur Aus -
bildung beschäftigt sind, unterschieden. Beide sind Arbeitnehmer
im Sinne des Arbeitsrechts , das heißt , Personen , die von einem
Arbeitgeber in seinem Dienste „beschäftigt " werden. Die Haus -
gehilfinnen sind „Arbeiter " und die Hausangestellten sind „Ange-
stellte "

. — Der Aufgabenkreis der Hausgehilfinnen umfaßt nicht
nur die im Haushalte des Arbeitgebers zu leistenden Dienste , ins-
besondere das Besorgen und Heizen der Zimmer und sonstigen
Räumlichkeiten, das Teppichklopfen , Wasser - und KoHlentragen,
das Einholen für die Wirtschaft, das Bereiten des Essens , das Tisch-
decken , Speiseauftragen und Geschirrabwaschen , das Besorgen der
Garderobe , Wäsche , des Silbers , des Weinkellers , das Türöffnen ,
das Ausbessern und Nähen , die Wartung von Haustieren und der-
gleichen , sondern er erstreckt sich auch auf die Arbeiten für die Mit-
glieder des Hausstandes , insbesondere die Beanssichtigung und War -
tung der Kinder und die persönliche Bedienung der erwachsenen
Mitglieder , z. B . die Erledigung von Handreichungen verschiedener
Art, das Ankleiden und Frisieren , das Begleiten bei Gängen und
Ausfahrten , die Erledigung von Bestellungen und Besorgungen. Die
Arbeit muß für die Mitglieder des Hausstandes in dieser ihrer
Eigenschaft , wenn schon unter Berücksichtigung der Besonderheiten,
die sich aus dem in der menschlichen Natur begründeten Unterschiede
zwischen Mann und Frau . Erwachsenen und Kindern ergeben, ge-
leistet werden, nicht aber infolge der zufälligen persönlichen, ins -
besondere beruflichen oder gesundheitlichen Verhältnisse des einzelnen
Hausstandsangehörigen . Die Tätigkeit von Kraftwaqenführern und
Kutschern, die ihre Arbeit in den Dienst der Hausstandsmitglieder
stellen , kann die Hausgehilfeneigenschaft begründen . Pförtner
in Einfamilienhäusern können unter Umständen Hausgehilsen sein ,
nicht aber berufsmäßige Gärtner und Gärtnereiarbeiter. weil sie
als solche keine Hausgehilfenarbeit leisten. Die Möglichkeit einer
verhältnismäßig sicheren Abgrenzung zwischen Hausgehilfen und
Hausangestellten bietet bis zur Feststellung eines allge -
meinen Hausange st elltenbegriffs in dem geplanten
Arbeitsgesetzbuche das AngestelltenVersicherungswert ?. Durch die
Rechtssprechung des Oberschiedsgerichts für Angestelltenversicherung
ist einer Anzahl von Gruppen häuslicher Arbeitnehmer die Ange-
stellteneigenschaft zugesprochen , so den Hausdamen . Repräsentan -
tinnen , Gesellschafterinnen und unter Umständen auch den Haus«
Hälterinnen mit AnordnANgsbefugnissen.

In Orten von mehr als 100 000 Einwohnern sollen die Landes -
kehörden durch besondere Verordnungen bestimmen können , daß
Hausgehilfinnen und Hausangestellte nur dann in die häusliche
Gemeinschaft aufgenommen werden dürfen , wenn sie einen
beglaubigten polizeilichen Ausweis mit Bild vorlegen , der eigen -
händig unterschrieben worden ist. Der Ausweis bleibt in den Hän-
den des Arbeitnehmers und ist dem Arbeitgeber auf Verlangen
vorzulegen. Man will durch diese Anordnung verhindern , daß sich
in Großstädten Personen mit unredlichen Absichten in die Hanshal-
tungen einnisten. Aus ähnlichen Gründen , wie sie Sei den Hausge-
hilfinnen und Hausangestellten znr Einführung eines solchen Ans -
weises dränqen , haben schon setzt zahlreiche andere Arbeitnehmer -
gruppen, z . B . Gas -, Elektrizitäts- und Telefonarbeiter , die vielfach
in Privathäusern arbeiten , Ausweise mit ihrem Lichtbilde. Der
Ausweis ist insofern dringend nötig , als nach dem politischen Um-
stürz die Dienstbücher ihre gesetzliche Geltung verloren baben . Der
Arbeitnehmer soll verpflichtet werden, die Arbeit nach besten Kräften
zu leisten . Im Notfalle hat er vorübergehend auch solche , seinen
Kräften und seiner Stellung entsprechende Arbeit zu leisten , die
nicht zu seinen vertragsmäßigen Obliegenheiten gehören. Zur
vorübergehenden Krankenpflege im Haushalt ist der Angestellte ver-
pflichtet, wenn nicht damit eine Gefährdung seiner eigenen Gesund -
heit verbunden ist . Zur dauernden Pflege kranker Personen liegt
aber nur dann eine Verpflichtung vor . wenn das ausdrücklich ver-
einbart worden ist. Sehr wichtig ist die Bestimmung, daß der
Arbeitgeber den Hausgehilfinnen und Hausangestellten unter 18
Jahren auch Anweisungen über ihr Verhalten außerhalb des Hauses
erteilen kann ; älteren Arbeitnehmern aber nur insoweit, als die
Rücksicht auf die Ordnung des Haushalts oder auf die Arbeitsleistung
dies erfordert oder es ausdrücklich vereinbart worden ist. Da der
jugendliche Hausgehilfe stärker als der gewerbliche Arbeiter dem
Einflüsse des Elternhauses entzogen ist. so soll der ihn beschäftigende
Haushalt mehr als nur Arbeitsstelle fein . Er soll teilweise die elter -
liche Erziehung ersetzen. Deshalb soll der Arbeitgeber das Recht
erhalten , die jugendlichen Personen zu gesundem und sittlichem
Leben anzuhalten .

Die Nachtruhe der Arbeitnehmer im Haushalt soll winde»
stens neun und für Arbeitnehmer unter achtzehn Iahren mindestens
zehn Stunden, ohne Unterbrechung umfassen . Nur in Ausnahme -
fällen darf sie unterbrochen oder gekürzt werden. Am Nachmittage
eines Werktages der Woche soll eine Freizeit von mindestens vier
Stunden und an jedem zweiten Sonntage eine Freizeit von
nachmittags 3 Uhr ab gewährt werden. Am Beschäftigungsart an¬
erkannte Feiertage stehen den Sonntagen gleich. Anstelle zweier
freier Nachmittage kann ein ganzer freier Tag vereinbart werden.
Während der Freizeiten ist der Arbeitnehmer zu keiner Arbeit ver»
pflichtet und zum Verlassen des Hauses berechtigt. Ausnahmefälle
sind namentlich während der Erntezeiten auf dem Lande zulässig .
Sonntags sollen nur laufende Arbeiten erledigt werden dürfen . Dazu
gehört z. B . nicht das Großreinemachen, die Wäsche , das Herauf-
befördern von Brennmaterial aus dem Keller und dergleichen , sowie
namentlich auch besondere Arbeit , die dem Arbeitnehmer aus der
Einladung von Gästen erwächst . Nur unter besonderen Umständen
soll von dieser Verpflichtung abgewichen werden dürfen . Unglücks -
fälle, Krankheit , übliche Familienfeste , wie Konfirmation , Weih-
nachten , Geburtstage usw .

Ein Urlaubsanspruch soll bestehen , wenn der Arbeit «
nehmer neun Monate ununterbrochen im Haushalt gearbeitet hat .
Der Urlaub beträgt in den ersten beiden Iahrne nach Ablauf der
Wartezeit mindestens eine Woche , in den folgenden Iahren minde-
stens zwei Wochen . Während dieser Zeit besteht Anspruch auf Ent-
gelt und auf Ersatz des ortsüblichen Kostgeldes. Beides soll für die
ganze Dauer des Urlaubs im voraus gewährt werden. Das Bar-
entgelt soll auch während einer durch Krankheit verursachten Arbeits-
Unfähigkeit gezahlt werden , wenn diese drei Tage nicht übersteigt .
Bei längerer Krankheit besteht ein Anspruch nur. wenn das Arbeits-
Verhältnis beim Beginn der Krankheit mindestens einen Monat be-
standen hat. In diesem Falle endet der Anspruch 14 Tage nach Be-
ginn der Arbeitsunfähigkeit , wenn nicht das Arbeitsverhältnis
früher abläuft. Bezüge, die der Arbeitnehmer aus einer Kranken-
kasse oder Unfallversicherung erhält , kann der Arbeitgeber nur in-
soweit anrechnen, als sie dem von ihm geleisteten Beitragsanteile
entsprechen . Anspruch auf Kost und Wohnung hat der Arbeitnehmer
nur dann , wenn er in die häusliche Gemeinschaft aufgenommen
ist .

Eine sehr wichtige Bestimmung bezieht sich auf die Nieder -
fünft von Hausgehilfinnen nnd Hausangestell »
t e n . Diese Bestimmung ist am meisten umkämpft. Die Arbeit kann
von Arbeitnehmern verweigert werden, wenn sie durch ärmliches
Zeugnis nachweisen , daß sie voraussichtlich binnen vier Wochen
niederkommen. Das gleiche Recht haben sie binnen zwei Wochen
nach der Niederkunft. Während weiterer vier Wochen sind sie fte -
rechtigt, schwere Arbeit zu verweigern . Wird für eine nicht unerheb-
liche Zeit die Arbeit verweigert , so kann der Arbeitgeber Wobnung ,
Kost und Entgelt für diese Zeit versagen. Das gleiche Rechr hat
er von dem Zeitpunkte ab , in dem die Niederkunn binnen zwei
Wochen zu erwarten ist, bis zum Ablauf von zwei Wochen nach der
Niederkunft. Macht der Arbeitgeber von seinem Recht Gebrauch,
so hat er . falls nicht die Niederkunft unmittelbar bevorsteht, noch bis
zur Beschaffung einer anderen Unterkunft , längstens jedoch für drei
Tage . Wohnung utid Kost zu gewähren . Besteht das Arbeitsverhält-
nis länger als sechs Monate , so bilden Schwangerschaft und Nieder-
fünft keinen Grund zur fristlosen Kündigung . Ist jedoch dem Arbeit -
geber die Fortsetzung des Arbeitsverhältnisses bis zur regelmäßigen
Beendigung nicht zuzumuten, so kann er es derzeit mit einer Frist
von 14 Tagen kündigen. Das bedeutet eine Erfeichtenng der Ver¬
tragslösung namentlich gegenüber von Arbeitnehmern , deren V?r-
trag regelmäßig nur zum Schlüsse eines Kvlenderviertelsahres ge»
kündigt werden kann. Diese Bestimmungen werden noch einer ge»
nauen Auslegung bedürfen, da sie in ihrer ursprünglich-.n , jetzt für
den Arbeitgeber etwas erleichterten Form schon Ablehnung in Ar¬
beitgeberkreisen gefunden haben. Eine genaue Formulierung und
Auslegung liegt auch im Interesse der sozialen Fürsorge der Arbeit »
nehmer.

Die übrigen Bestimmungen regeln die Unterbringung der Ar-
beitnehmer , die Kündigung , Stellensuche uni> Zeugnis¬
erteilung . Auch die Haftpflicht wird geregelt . Der Arbeit -
nehmer haftet aus dem Arbeitsvertrage nur für Vorsatz und grobe
Fahrlässigkeit, im letzteren Falle nur bis zur Hälfte des Barentgelts
für einen Monat. Die Haftung auf Vorsatz kann nicht beschränkt
oder ausgeschlossen werden.

Der ganze Entwurf geht von der Grundanschauu'ig aus , daß
auch das Hausdienstverhältnis ein freies ArbeitsdienstzerhAtnis
darstellt , in dem sich Dienstberechtigter und Dienstverpflichteter ge-
setzlich gleichberechtigt gegenüberstehen sollen .

Vis zur Durchführung des Gesetzes nach feiner Annahme im
Reichstag soll eine ausreichende Uebergangszeit ver»
bleibê ,, damit sich die Beteiligten mit ihren Rechten und Pflichten
auf die neuen gesetzlichen Bestimmungen einstellen können . Ein
Zeitpunkt für diese Neuordnung ist vorläufig nicht in Aussicht ge-
nommen.

Gemeinnützigkeil und Vermögenssteuer.
WK . Der Reichsfinanzhof hat eine bemerkenswerte E n t s ch e u

dung getroffen. Er stellte fest , daß eine gemeinnützige Personen-
Vereinigung , wenn sie die Befreiung von der Vermögenssteuer zu er -
langen wünscht , lediglich die Voraussetzungen des § 60 und bestimmter
Punkte des § 59 der Durchführungsbestimmungen zum Vermögens-
steuergesetz vom 9. Juni 1928 zu erfüllen habe. Hiermit ist in der
Rechtssprechung ausdrücklich die Sonderstellung dieser Paragraphen
anerkannt worden. Der Reichsfinanzhof verlangt gemäß den beiden
Paragraphen jedoch , daß die Voraussetzungen des § 60 sowohl in den
Gesellschaftsverträgcn bezw . Satzungen der Verbände und Vereint -
gungen als auch in drnn tatsächlicher Geschäftsgebahrung erfüllt
sind . Es ergibt sich dlraus namentlich für die Organe der Wohl»
fahrtspflege die Notwendigkeit, ihre Gesellischaftsverträge nachzu¬
prüfen . Bei den gemeinnützigen Baugenossenschaften bezw . Woh-
» ungsfürsorgegesellschasten wird die Nachprüfung daraufhin zu er-
folgen haben , od sie die Schaffung von Kleinwohnungen vorsehen.
Ebenso würde es sich empfehlen, die Auflösunasbestimmungen der
Satzungen dahin zu ergänzen, daß auch bei Wegfall der Gemein-
imtzigkeit nicht mehr als die eingezahlten Geschäftsanteile ausgezahlt
werden.

-K
Iugendabend des Bundes der Kaufmannsjugend im D. H . B.

Dem Gedächtnis der deutschen Kolonien ! Unter diesem Motto stand
der letzte Iugendabend im Heim, Karlstraße 4 . an dem der
1 . Vorsitzende der Kolonialen Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe, Herr
Regierungsrat Dr . Hammer , einen Lichtbildervortrag
über seine Tätigkeit in dem ehemaligen Deutsch - Ost hielt
Man spricht immer mehr von kolonialen Fragen und deshalb ist es
begrüßenswert , unsere deutsche Jugend an all diesen Fragen zu
beteiligen und zu interessieren. Herr Dr. Hammer verstand es ,
mit seinen Lichtbildern, seiner Art . und Sprache , den Iungmannen
so recht klar zu legen, was deutscher Tatendrang, deutsche Arbeit
und deutscher Wille zustande bringen . Wenn man all die geschaf-
fenen Werke, all die Kulturarbeit sieht , die die deutschen Kolonisten
auf dem unwirtlichen Boden des schwarzen Erdteils im Laufe der
wenigen Jahrzehnte erstehen ließen , so kann und muß men nur
annehmen , daß das vom Feindbund geprägte Wort : „Die Deutschen
verstehen nicht zu kolonisieren:" , dem Gefühl des Neides und der
Mißgunst entsprungen ist . Nur Lichtbilder waren es , die an un-

seren Augen vorbeiglitten , sie hinterließen aber wie wohl selten
einen überwältigenden Eindruck von der geleisteten Arbeit , die ihre
Krönung in der Treue der Eingeborenen im gewaltigsten Ringen
aller Zeiten - dem Weltkriege — fand . Begeisterter Beifall unter -
brach den Redner , als er auf die Heldentaten unserer
Schutztruppen zu sprechen kam , die Jahre hindurch einen über-
mächtigen Gegner im Schach hielten , um dann unbesiegt und un-
gebeugt die Waffen zu strecken. Das brausende Heil, das Herrn Dr.
Hammer dankte, mag ihm bewiesen haben , daß der Gedanke an un-
sere deutschen Kolonien nicht tot ist . sondern weiterlebt und dereinst
einmal Gestalt und Formen annehmen wird . Und deshalb soll rast-
lo's der Ruf die deutschen Lande durcheilen, bis auch der Letzte da-
von erfaßt ist und miteinstimmt : ,„<5ebt uns unsere geraubten Ko -
lonien wieder, wir sind ein Volk ohne Raum .

" F.

Filmschau .
) ( Di « Atlautit -Licktsviele zeigen noch bis einschließlich Sonntag :

..Geschlecht in Fef -seln " . Dieser »u den interessantesten Erze « -
nisfen der diesjährigen Produktion «tähkitii « 8-ilrn steht tut Zeichen der
Scxualiiot Aer Gefangenen . In den führenden Rollen leben wir Wilhelm
Dieterlc nnd Maro Johnson Dieterles kultivierte Schauspielkunst
und !1! e« ic weis ; all »» Mewagwm geschickt dem Wege zu gehen . Maro
Johnson macht die »wischen verschiedenen GemütSstimmungen bin » nd her
pendelnde junge Frau glaubhaft . Die übrigen Rollen sind noch dnrch
Gnnnar Tolnaes . Karl Götz und Hu« o Werner -Kahle vertreten . — Im
BÄvrogramm läuft . .Die tolle flonttefe "

. eine Fllmvosle . die in
sechs üb <7rmuti « - l» 'stigen Akten der w rasch bekannt und beliebt gewordenen
Tina Gralla Gelegenheit gibt . Gr Temperament austoben zu lassen und
ihr grotzes schaulvielevilches Können zu »eisen .

Fabrikbrand in Maximiliansau.
# Maximiliansau, 4 . Juli . In der Nacht auf heute brach um

23 .30 Uhr in einem der Oxydhäuser der L i n o l e u m w e r k e M a x i-
miliansau ein Oelbrand aus . Durch das sofortige Ein-
greifen der Fabrikfeuerwehr , sowie der Feuerwehr Pforz, konnte der
Brand lokalisiert werden. Die alarmierte .Karlsruher Berufsfeuer-
wehr war ebenfalls in kürzester Zeit zur Stelle. Ein Eingreifen
war aber nicht notwendig . Ein« Gefahr für das Werk besteht nicht .
Der Schaden ist mäßig.
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SüdwestdeutscheJndiistiie-und Wirfschaffs-Zeitung
Berliner Börse .

Leicht befestigt

Sali » , 4. Juli . (Funkivm » .» Na » dem freundlichen vormittag » .
verkehr erbffnete die Börse leicht befestigt und tn f r e n n d l i ch e r

Sa
Ii it it 8 , wenn auch die ersten Kurse durchweg nicht die erwartete

öbe erreichten. Die unerwartet eintedenden Abgaben am Narbe :rmarkt .
die den Kurs stark unter Druck bierren liehen die sreundliche Tendenz
nicht voll zur Auswirkung kommen. Recht sest lag der Slektromarkt . an
dem für AEG . und Siemens wieder gröbere Auslands .,ustraae vor .
lagen . Auch Montanwerte waren wieder stärker beachtet und gaben der
Allgemeintendenz eine Anregung in Reaktion aus die znSaltende Kuren -
Hausse an den westdeutschen Börsenplätzen . Ferner stimulierten günstige
Berichte über die Lage am rhcin . .welts. Eisenmarkt , über gesteigerten
Ruhrkohlenabsat ? und über die weitere Produktionsecböhuug beß mein ,
« raunkohlensvndikats . Der sefte Grundton wurde weiter verstärkt durch
die Aussicht auf Gelderleichterung am internationalen Geldmarkt , der
schon in dem scharfen Absinken der Newvorker Tagesgeldrate zum Aus -
druck kommt. Man erwartet sogar eine Diskontermakiiaung in Newnork
und hält die Gefahr einer Londoner DtSkonterböhuna nunmehr für be -
^ ' " Äin Geldmarkt macht die Erleichterung » ortschrttt«. TögllcheS
Geld war mit 7.5—9 .75 Prozent und MonatSgeld mit 9.5—10.» Prozent
zu haben . Am internationalen Devisenmarkt lag das Pfund fester.
Mau nannte Kabcl -Berlin 4.1985 . Kabel -London 4.8492 und London -
Berlin 20.35%.

gen Koblc
'
nwerte . Elektrovaviere ^.ürüer von erneut

er »
■ W istund«

würde däs Geschäft ruhiger .
Der PrivatdiSkont , testen SeMviM wi«der mtt ^ «mlicher

evspätung vorgenommen wurd « . ermäßigte slib für jKtpt ©toten um
auf 7% Prozent Die Nachfrage überstieg wieder bei Ano«>bot. so » a«

die ReichSbank mit RvichSschadw -cchseln ausglich .

_ > . rse
fest lagen Kaliwerk . Schubert und S <>l»er . Desiauer
Nm " " — - .
A-
ff 1

börslich blieb die Tenden , fest . Man nannte Reil
^ G . ldü . Farben 286 .25. Siemens 899.» , PHbnir 1M .Ä5. Varvener 151.
löckn« r 119.75—111 , Sal «d« tsurth 419 . Stöhr 140.5 , Alibesitz 59 .9, Neu-

besitz 19 .29.
Frankfurter Börse .

Frankfurt . 4. Juli . Im heutigen VormittagSoerkebr machte die
starke Ermähigung des Geldsatzes an der gestrigen Newiorker Börse von
<. n o\ ^ fi fS +immitMA mrt* nrtfrtitfhttt

Sie genannten statte tagen gut etiou . atira uhwcuc « *k »uju v« >
Marktes lies die Wirkung beträchtlich nach , da der minimale Order -
einsang verstimmte und gefchästsbeminend wirkte . Die Tendenz blieb
aber freundlich , da Auslandsordcrs nicht ohne Einfluk blieben . DieS
wirkte sich in erster Linie am Elektromarkte aus . Man konnte daraufhin
auch Deckungskäufe von leiten der Kulisse beobachten. AEG .,. Siemens
und Bergmann konnten bis 2% Prozent höher eröffnen . Die Interessen -
nähme einer ausländischen Gruvve au deutschen UnterneSmnngcn wirkte
weiterhin vorteilhaft . Licht u . Kraft unverändert .

Etwas lebhafteres Interesse bestand siir Montanwcrte . Hier konnten
Gelsenkirchen und Harvener ie 2 *4 Prozent gewinnen . Mannesmann ,
Phönir . Siahlverein nnd Rheinstahl lagen bis zu 2 Prozent fester. Man
verwies hier voi[ Mandant Lt -

^ ^ ft - H - lWu ^ und - tem- rung^
d » Koh-

gebessert. Im uvrtgen war oie uiniavilingrrir itu/
wogen die Besserungen bis zu 1 Prozent gegenüber der gestrigen Abend,
börse. Es eröffneten Glanzstoff , die wieder angeboten waren , minus 2
Prozent . Hoch, und Tiefbau etwas gesucht und erneut anziehsild . Gute
ÄiiHivaseinminge sollen hier die Ursache sein . Banken zumeist leicht
gedrlickt Schissahrtsaktien rubia . Renten still . Schutzgebiet« .,Kien « NW,
nachgebend. Im Verlause wurde vom Montanmarkt auSgebeud die Um-
satztäliakeit wieder lebhaster Harvener . ManncZmann . Staklvercni und
Gelsenkirchen erneut um 1 *4 Prozent anziehend . Auch AEG . standen
wieder im Bordergrunde bei einer erneuten Besserung von 14 Prozent .
3 . G. Farben gewannen nur «eringfügia .

Warenmarkt .
OTannbcim. 4. Juli . (Big . Drahtb .) Dem Stüttgen Sleluolebmark «

waren zugeMbrt und wurden die 59 Kilo Lebendgewicht Ie nach Klasse
gehandelt : 161 Kälber 58—84, 18 Schafe 56—58 , 77 Schweine 88—85 , 477
Ferkel und Läufer : Ferkel bis 4 Wochen 28—84 , über 4 Wochen 38—48 ,
Läufer 52—69 RM . Marktverlauf : Kälber ruhig , langsam ge
riunrt : Schweine

Bruchsal .
schweine und . W —. -
fer . Höchster Preis vro Paar Milchjchweine: 199 . für Läufer 110 RM . ;
häusiaster Preis 90 bzw . 100 ; niedrigster Preis 85 bzw . 99 RM .

Lichtenau . 3 . Juli . Siitweinemarkt . Aufgeführt wurden 89 Milch¬
schweine . Verkauft wurden 86 Milchschweine. Bezahlt wurden für Fer -
kel von 38 bis 48 MM . vro Stück.
banni
85—45, ML __
beeren 40 —50 Pftnnig . Anfuhr infolge des Regens schwach. Nachfrage da -
^ ^

PsäUisch-
"

Qbft«robmIrkte , 8. SuL WeisenSc < m am Sand : E »
kosteten Kirschen ^ —40 : Erdöeeren »9—05 : Johannisbeeren 25—98 :
Stachelbeeren 25—40 ; Rbarbarber 4—6 Pf« . Anfuhr gut . Abfad flott .
Zum Versand kamen 609 Zentner . — Freinsheim : Anlieferung
1600 Zentner , Bei flottem Absatz kosteten : Kirschen 20—40 : Heidelbeeren
50 : Johannisbeeren 20—25 ; Erdbeeren 45—50 ; Stachelbeeren 20—28 ;
Bohnen 40 ; Tomaten 60 Psfl . vro Pfund — N e u st a d t a . d . H . : Gute
Anfuhr , flotter Absatz . ES kosteten : Erdbeeren 55—«9 ; Heidelbeeren 2«

Berliner Devisennotierungen vom 4 . Juli

Amfter» .
Burn .« it
8t . .Bnt »
O«l»
» apenhag
Aockholm
Helslngf.
Italien
Vondon
Newyor«
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan
Rio de 3

8 . Juli
0elt> Brief
168 .37 168 .71

1 .759 1 .763
58 .32 58 .34

111 .72 111 .94
111 .69 111 .91
112 .42 112 .64

10 .54 10
21 .94 5 21 .985
20 .335 20 .375
4 .194 4 .20
16 .40 16 .44

80 .655 80 .815
60 .22 60 .34
1 .867 1 .871

0 .4965 0 .4985

4 . Juli
Bell) Brief
168 .37168 .71

1 .759 1 .763
58 .22 58 .34

111 .72111 .94
111 .69 111 .91
112 .39 112 .61
10 .543 10 .563

21 .95 21 .99
20.337 20 .377

4 .194 4 .202
16 .405 16 .445
80 .66 80 .89
60 .47 60 .59
1 .863 1 .867

0 .4965 0 .4985

Wien
Prag
Jugaslaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tan,Ig
konstant .
Athen
Canad »
Uruguay
Sali »
Irland
Reoal
Riga
Bukarest

8 . Äult
Selb
58 .95
12 .41
m
3 .024
18.73
81 .36
2 .008
5 .425
4. 156
4 .036 .. .

20 .855 20 .L . -
91 .86 92 .04

111 .69111 .91
80 .62 80 .78
2 .490 2 .494

58.975 59 .095

20 .855 20 .895
91 .86 92 .04

111 .69111 .91
80 .61 80 .77
2 .488 2 .492

Jttnyort
London
Pari «
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Cölo
» opeuhag
Deutschland

Züricher Devisennotieranges vom 4 . Juli
8 . 7.

73 .05
90 .65

9.121.
3 .75-/,
3 .03-/-

58 .27-,.
13 .07

2 .49 -/»

8 . 7
520 .00

25 .21
20 .33'/«
72 . 19
27 .20V»
74 .70

208 . /5
139 .35
138 .50
138 .45

15 .38' /.
123 .85

4 7
520 .00

25 .21V,
20 .34
72 . 19
27 .20 ' 2
74 .9b

208 .75
139 .40
138 .50
138 .45
15 .38V,

123 .83

(Bio
Budapest
Agram
Sofia
Bularest
Warschau
Heisings». ,
Konftanlinap .
Athen
BnenaS -AiteS
Japan

6 .72
2 .18V«
2 .32

4 . 7
73.10
90.67 - -

PK3 .08 -,,
58 .28
13 .073 .0

hb

Täglich Geld 2*4 Pro, . MonatSgeld 8 Pro, . DrefmonatSgeld 4 % Pro »

Mitgeteilt
Adler Sali
Badenia Druck .
Bavenin Masch.

Weinheim
Bürbach
Brown Bo»ert
Deutsch « Laftau «,
Deutsche Petra ».

Unnotierte Werte

von Baer & Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe .
— Gasolin

120 °/« Jiterkrastwerle
Kali -Industrie
Kammerlirsch

210 % Karlsr .LebrnSderl .
156 °,° Krügershall

11 °/° Moninger Brauerei
60 °).

54 °/°
20 %

240 °/°
40 °/°

325 «1°
150 ' /°

Rastatter Waggon
Rodt u. Wienendctg .
Spinn , ilollnau
Spinn . Lslenbur »
Sarisr . Masch.
Zuckerwaren « »eck

ü * gesucht.

35 °/°
115°/°

18 «,°

£ct
beeren
dieler

82- 8« Psa . vro Pf
Woche aus den M

lund . Die St . Martiner
>! arkt kommen. — Kl « . mtttrfd

inbockenl
. wird
e i m :

irrt '

Nachfrage, flotter Absatz . Es kosteten : rote Kirschen 18—29 ,
~42 ; Johannisbeeren 20—22 Psg . vro Psund . Anfuhr ca . 290 .Mannheim , 4 . Juli . «Eigen . Drahtb . s Produkteuvörfe . Die o?

Montag aus den bekannten' llr Getreide und Mehl hat sich heute.' ' a r fe
ründen hervorgetretene Haüssebewegunl

unterstützt von erhöhten übe?
seeischen Forderungen tn scharlem Tempo fortgesetzt . Verla » «/
wurden für dte 100 Kilo ohne Sack waggonfrei Mannheim : Weizen au^
27.50—30. Roggen inl . 24.25 , auSl . 25.25 , Hafer inl . 28.75—24 . au^
21.75—2S , Futtergerfte 20.50—21 . Mais mit Sack 22. Weizenmehl Svezi«
Null 87.50 , WetzenauszugSmehl 41 .50. Roggenmehl je » ach Aiismablu «
88 .85. Weizenbrotmehl 81.50, Kleie fein 12. grob 12.70—18 . Biertreb -'
17—18 NM . . „ „Berlin . 4. Juli . (Funklvruch .) ProdnktenbSrs «. Seit längerer Z«?
»etgten sich am Berliner Getreidemarkt im Gegensatz »u den vom AuSlaN«
vorliegenden feften̂ PreiSberichten , die auch in weiter gesteigerten ßvj

kamen , schwächer . Im Inland rft offenbar &"
ur Mitnahme von Gewinnen lebhafter flj

'
. .. . .. und Roggen in billigeren Preisen »ur Aui'

wirkuwg Abschläge biS 5 RM . setzten sich durch , wobei allerdings »u W
merken tft . dah Julifichten nicht voll mit der sonstigen Schwache w »'
ginaen , da noch undurchsichtig ist , ob die noch drankommende Ware ko«'
iraktlich wird . Haser ist stärker auf Abladung offeriert , doch führen die n »>
wenig nachgiebigen Forderungen zu nur kleinem Geschäft.

Berlin , 4 . Juli . iSnnksvrnch .s Amtliche Produkteunotiernoaen lf»*
Getreide und DeMaaten je 1000 Kilo , sonst jeund Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ^

n : Mark . 2M- WJ (74W Kilogr . Hektolitergewicht) . Juli 2$:
i7—257 .50 —256 .25—2S7.50 , Oft . 260 , Tendenz Niatter ; Rogge

! ei « e
e-pt. 257 . . .
ärk. 216—219 (69 Kilogr . Hekiolite

enoe229—229 .50 , Okt . 228 , Tendenz : Lies.
Wicht ) , Juli 2ÄÄ—284—388 , S -E '
uvtet . spät. Lief, matter : Ger ft «' (

Hafer : M ->4 ,
. . . H I . .'tzewmcbl 2S- -H
Tenden » beb. ; Roggenmehl 20.26—32 , Tenden » beb . ; Wehen -kleie 12L >
Tender» fest : Roggenkleie 12 .25—12 .5 , Tenden » beb . : Erbsen . Wiktor« 1
40—48 ; KI. Speilerbien 28 —34 ; Futtererbsen 21—38 ; Peluschken 25—26> ,
Ackerbohnen 21 —28 : Wicken 27—80 : Lupinen , blaue 18 .5—18.5 ; Lupineh
gelbe 27.5—28 .6 ; Ravs -kuchen 19 .3 (Basis 88 Prozent ) ; Leinkuchen 23—A .? >
(Basis 87 Prozeni ) ; Trockenschnitzel 10 .S : SojaerirakdionSschrot 10.8—SC"
<Basis 45 Pro »ent >: Kartofselslocken 17.6—18 RM . . h )Magdeburg , 4 . Juli Welhzncker <ein >chlschlich Sack und Verbrau « '.
st« ier für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerbV
10 Tagen — RM . Juli 25 .90. Aug . 26.05 . Sept 26 .20 RM . Tendenz
Termii '.preise für Weitzzucker sinkt. Sack frei Seeschdsfseite Hamburg i?. °
50 Kilo netto ) : Juli 10.50 B . 10.40 G , Aug . 10.70 B . 10.60 G . Sev
10 .80 B , 10.70 G . Okt . 10.90 B . 10.80 G . No :>. 11 .10 B . 11 G , Dez. 11 .20 »
11 .15 G . Jan .—Mär » 11.40 B . 11 .80 G . Mär » 11 .45 B . 11.40 G . W
11.60 B , 11.50 G . Tenden » stetig. . . ,

Weiermünde . 8 . Juli Secsilchauktionsvreile in Pfennig je Pfu ,̂ ,
robbandclseinkaufSvrcife für Fische mit KooM Nordfee : SeezunS^

röhe I 215—21 «. II 139—150, III 80^ 99; . Steinbutt . Gräfte I 03—l<|j I

heil

«tbej
> fei

«i
^

s c

1 210 210 , 11 10»—lOU, III DU—vv , euuuiuil , WCUHC 1 VO >
irfige II 90—97, Größe III 71—95 : Wittlina 10—2014 ; Kliurrhahn 1» ' l . i' Schellfisch . Größe I 35—49^ . Größe II »8 —54^' ^ el

Größe III 88—48 , IV 28V4—84V4 : Kabliau . Größe I 20^ —28 , Größe 11 «£
16%—22V. ; Seelachs 7H—8H : Rotbarich I3 !4—18. m . . . . .. "löqli
. Bremen 4 . Juli . Baumwolle . Schluß . American Middl . Un|Ifcti M_

Standard 28, mm loko per engl . Pfund 29 .92 Dollarcents .
Berlin . 4. Juli . Metallootierungeu für je 100 Kilo Elektrol >

prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notieruna ^ der

3
»etsc
| unc
Jngc
«"icri
h
yta
^ kan
"omn

»Ho i
« bjt ,

go
'
bi

« teil
• ie (
J«e !

"" gel
.. <s
fittlll

ig 26 . Island :

Vorstandes ( die Preise verstehen sich ab Lager in DeutlSland ' 5J:1

Ift
»i

prompte Lieferung
Prozent in Blöcken:
99 Prozent 194 RM .. Reinnickel fi
ReguluS 68 —72 RM .. Feinlilber ( 1

»er in Deutichland ' 'iij ' e lc
üttenalnminium 98—jJJHenc;" ■

? 3üs !Sr «
'cht

t ' sch

!alz. oder
WW> W 850 « .. . .
Kilo fein ) 70.76 - 72.50 RM ,

Hessen -Nalfau öffentliche Bausparkassen erriibtct . und zwar weroen ' ^
als besondere Abteilungen den öffentlichen Bankanstalten angeglied «' '

den Polsstant titr .
bezirk Wiesbaden
den Regierungsbezirk
dem aefa
den
beitlil
stelle geschaffen worden . Der Abschluß
die öffentlichen Sparkassen vermittelt .

Berliner Börse
vom 4.

Deutsche Staatspnp .
3. 7. 4. 7.

Abi. Schuld
I - Ill

Neubesitz
k Dt . Wert ».
Sdto . b. iNDV!s
d dio. l —ö ^
» Reich 27
3 N .Schatz K
6 Baden 27
6 Bay . 27
6 Sachsen 27
7 Ifiiir . 26
«KD .Reich «».
Dt. Schutzgcb.

so .s
lö . iL

S2.1 ?2 . 1
86 .12 SS .12

so .s
10 .1

87
_

5

73T25
77
76.5
80 .5
96 .5
5 .25

85 .5
85.25
B
76 .75
80 .5
^ 63
5 .25

69 .25
125 .5

5 Rh .M . <*. 69 . 1
6% Farben 125
5 » ad . L. » . —
SGr.Kr.Mhm . -

Ausländ . Werte
s Mex. abg . Z0.5 Z0
4 Mex. abg.
4',i Ccfl.3 .
4 Soldr .
4 Sronenr .

18 .62 18 .67
Z» .6 34 .37
29 .6 29 .5

1 .75
2 .6 2 .6
6 .62 6 .3
7 .9 7 .7

8 .5 7 .8
8 7 .8
13 12 .1
22 .25

24^8
23 .2

1 .8

4<̂ Silber
4 lütl . Ad .
4 T .Bagd .I
4 T .Bagd .Il
4 X. Zoll.
TUrk . -Lose
4H Uitg. 13
4>/z Una . 14
4 Ung.Goldr . 23 . 1
4 Kronenr . 1 .8
5 Teiiuant . — —
4M» do . abg . - —

Verkehrswerte
» . .G .s.Ber «. 148 .5 151
All ». Lolalb. 164 .5 164 .5
Baltimore — —
Kanada 81 .5 83,5
Dt .Eis.B .Bet. 75 7b
7 Reich «». 86 .62 86 .5
Elelir .Hchb. 85 .25 85 .25
dto .Zertisil . 84 .87 8b
Hainb.Patef . 121 12l «(«
H°mb .H °chb. 70 .37 69
Hamb.Siidam — 192
Hansa 155 .5 15b 1.
Neptun 106 .5 106 .5

. Juli

N . Lloyd
Schantung
Süd .Eisenb.
Ber . Elbe

Bank
Adca
Bad . Bank
Bk. el. Werte
Bt . s. Brau
Barm . Blo .
Baii .Hyp .B.
„ verein »

Beri .HdlSges.
Commerzbk.
Danz .Priv .
Darmsi .Bl .
D.Asiat.Bk .
Deutsche Bt .
Dt .Hyp.Bt .
D.Uebs .Bk.
Disl . .« es.
Dresdn .Bl .
GoihaGrund
Lux.Jnter .
Mein .Hyp.
Miti . Bod.C .
Mittcid . Cbt.
Lftbank
Lest . Credit
Br .Bode«
Reichsbant
« h. lkreditbl.
Svdd .Bod .Cr
Sudd . Di « .
Bbl . Hamb.
Wiener Bt » .

Indnstrie -Aktlen
Aceumulat .
« dlery . « t.
Bdl. « leyer
« . S . S .
dto . Sit . 0
« Isen Zem.
Ammend P .
Aschass .Bräu
Aschass . Aellft .
AugSb.RM .
Barr & Stein
Ballte Masch.
Bamb .Mälz .
Barop Walz

S. 7. 4. 7.
112 113»/»
4 . 1 4. 1116 "4 115

29 .12 28.75
■Aktien

126>l4 127
158 ' . lbS ' .
1551/» 156«/4
1701/4 160.6t
128 121
151 151
150 160
217 218
183 .5 18i .5
109' i4 109si»
275 276V4
66 66
170' /. 172»/.
142V4 141 .5
100 100
15514 156 .5
161 161
131 .5 131

6 .6 6 75
130 129'/.
25614 25/ .5

107 .5 107 .5
30 .75 -
128 128
329-!. 329 .5
122 142
162 160
1 -iO 130
139V. 139*/4

105 104 .5
52 62 .25
193 .5 195
95.25 96
187*14 189 .5
156 li >6 '/4
158 .5 156 .5
179 -/4 -
88 91

_
122 122
115 115
80 .5 81 .5

3 «f«U
Bayr . Mot .
Bayr .Spicg .
J .P .Bembg.
« erger Tsb.
Bergm . trief.
B . ikari »r .A.
Berl . Lindl .
Bl . Masch.
Berti ».Mcss .
BrauhNürnt .
Art . Brik.
Brsch « . S .
Brem .Besgh.
Brem .Buik.
Brem .Wolle
BrownBoveri
Buderus E.
Busch Lüdsch .
Capito Kl .
Charl . Kaff .
Ct). Buckau
Sli . Heyden
Sh . Gelsent.
vli . « ibert
Chade
Sone . Berg
Conc. Chem.
Conc. Spinn .
dt . Saoutch .
DaimlerBenz
Dt . All. Tel.
Dt . Asphalt
Dt . Conti .« .
Dt . ErdSl
Dt . Muftslaht
Dt . Jute
Dt . Kabel
Dt . Linol .W».
Dt. Masch.
Dt . Post
Dt . Schacht ».
Dt . Spiegel
Dt. Sieinzg .
Dt . Ton
Dt. Wolle
Dt. Eisen» .
Dortm .Altien
„ Union

Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Diirtoppwte .
Düss .Masch .
Dycker» - ,f
Dyn . Röbel
Sgeft. « alz
Sileuburg S .
Eintracht
Sis . Sprottau

3. 7.
44
III »
71 .5

B a
5

219
61
620

50775

231
64.87
122
S
73J2
65
Ulli
96
89
72.5
68 .25
431
67

_
79
163 ,56.37
114 .5
142 .5
195'M
110 .5
106
117 .5
63
311 .5
bO .5
23
104
8775
151
71.37
235
260 .5
116 .5
146
25
33
96
115
110»/4
7o
1375
65 .75

4. 7.
46 .25
Iii
71 .5
328
377 .5
2205
60
620
8U.26
49
167
166
230
64 .87
122
175'/4
137 .5
75 .7
65
111 .5
96
90
75
6 /
433
68
23 .5
79.5
163
57 .62
142 .5
l99 '/4
114>/4
109 .5
118
64 .37
317
51.5
23
104
86
199
lbO
19 .5
70 .62
231
2b0
Hb
148
25
32
95 .87
113%
115
75
137.5
6b .62

Eisen». Bert .
El . Lteser.
El .Licht Kraft
Engeih .Britu
Enzing .-U.
Rrdmsd .
Erlang .Bam »
Eschw .Bg.
Ejs.Steint .
Faylbg .List
Fallenftein
Karadit
J .G.Farben
Feinjute
Fetdm . Pap .
FeitenGuill .
Flöth .Masch .
Fraustadt A.
FreundMsch .
Friedr . Hall
Friedr .Hiltte
Frister
Gg. Greiling
Gels. Bw.
Genschow
Germania P .
Gerrebh . Gl.
Ges .s.e.llnt .
Girme » Co.
Giadb .Wolle
GlaS Schall-
Glocken « .
GlückausBräu
Goedhardt
Goidschm .
Görl . Wagg.
Grepp. W.
Gritzner
GroKh.Webft.
Grostmann
Grün & Bils .
Gruschwitz
Guanowerle
Gundlach
Habcrm . S .

Sacket
» D.

alle Masch.
Hamb. El .

Sammersenann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Gummi

SartortBrückearpener
Hartm . M .
Hedwig«» .
Heilm. Ltttm .

Z. 7.
169%
155
215 .5
225
77
100 .5
128V4
198 .5
131 .5
89 .87
1135
234
102 .5
204
IV

LI .
16814
157
226
72.5
100 .5
128
1981s
13614
88 .25
112

23414
10214
205
133 .5
32

175

137V«
42 .5140 .5
80 .7b
192
117V«
218
2211 .
141 .5
204
21

206 .5
76 .25
109
1011 .
73
182
48
1/9
65
87 .25
113 .6
94
98
142
12 &
44
86

145

102 .5

140
42 .5
142 .5
84
192
117 .5
218 .5
22i .b
W
21 .75
139
207

1011 «
72 .5
Iö2
46
180
63
53 .75
88
112
94
100
141 .5
125
44
86 .75
66 .12

149

91
~

102

Hei
Hilichert
Hinkt , « uff.
Hirsch » ups.
Hirschb . Ld .
Hoesch
toffm

. « t.
ohenlohe

Holzm. P ».
Horchwte.
Hotelbetr.
C.M .Hutsch .
Lor . Hutsch
Ilse Berg».
Industrie ».
Jescrich
Jiidei
Junghan »
Kahla Porz .
Kali Asch!.
Karstadt
Klöckuerw .
Knorr C . H.
Köhlm. St .
Kol» & Sch .
Kollm.Jourd .
Köln Rcuefl.
Kölner Ga»
Konii Wass.
Kört Gebr.
Kört El .
Kraust & Co.
KunzTrribr .
KtipperSb.
Lahmeyer
? aura » lltte
Leipz.Riebeck
Leopold»gr.
Lindes Ei»
Lindsiröm
Lingel Sch .
Lingnerw .
Ludw . Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirn »
Man » c»m.R.
ManSfeld
M .Buckau.W.
Mar .Hiitte
M . W. Lind

,, Sarau
„ S « tau

Merl . Wolle
Metallaes .
Mey .-Kaussm
Mez Söhne
Miag
Minima ;

3. 7.
269
95^5

132%
101
132
68.75
98.37
110
8 6
6325
102
212
120
1071/4
141
68

2§9 .5
190 -i.
107
163
83 .25
147 .5
52
128 .5
78
34 .5
68 .5
99 .25
46
96
156 .5
168
70.25
143
62 .87
165
80O
bO
203 .5
160
85
21
121
139 .5
118
170
131
192
61
152 .5
126 .5
45 .62
48 . 75
120 .5
124

4. 7.
262 .5
9b
133
101 .5136
68 .75
97
III
97
172
62
103
215 .5
120 ' /.
106 .5
142
75?5
241
191
109 .5
162 7'8
82 .25
147 .5
52
133
iL

100

98
~

lb7
169
715
l -«3 >/4
62 . 12
165
8b0
50 .5
76
204
159
85
21
1231»
139 %
120
174 .5
130
192
61
152
1271»
$
1 - 0 .5
Uä

Mittel » . St .
Mix & G- n .
Monteeatini
Mot . Deutz
Mül ». Bg .
Ration .Auto
Reckarwle.
Rdl . Kohle
Rordd .Ei»

„ Steingut
Rardd .Tril .

„ Wolle
Nbg.Herlul .
Lb . -Bedars
Lb . Kols
dto. Genuß
L renstein
Lstwerte
Panzer
Pet . Union
Bhönix Bg.
Phönir Brl .
Pintsch
Pitiler Wlz.
Poege el.
Poege Borzg .
Polyphon
Preustengr .
RadebergErP .
RaSqu .Far ».
Raihg . Wg.
Reichelbräu
Reichelt M .
Reis ». Pap .
Rheinselden
Rh . Braunl .
„ Elektro
„ Möbel
„ Stahl » .

R . W . E.
„ Wests .K.

RW .Spreng
Richier Da» .
Riebeck -Mont .
Rockftroh
Roddergr .
Rosenth .P .
RütgerSw .
Sachsen» .
Sachs. Guß
S .-Th . Ptl .
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetsurt »
Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schleaelbrilu
Schl.Berg .Z.

3. 7. i . 7.
124 123
124 123
54 .564.62 64 .62
105 106
25.75 25 .25
124 125
139 140
10 il . 10114
196 "197
136 137
40 40
85 .25 86
104' /» 105
8b 8o.25
50 . 12 91
241 244 .5

120 .5 122
97 99 37
72 .25 72.26

170
57

170
56
61
417 .5 420V4
1105 110 .5
186 .5 186

- 86
~

265 263
63 .25 63 .25
242 ' ,» 2«Wl4
158 158
291 29b' !.
152
126V4
247
11414
88 .5
194
143
104
868
100
86 .5
1C6

176
93
121
402 .5
117
Iba
325
189 .5
106 .5

lb3 .5
128
2oO
1131 .

191
143
106
870
102
81 .75
105 '.'.

172
90 .37
1201.
406
114
li -4 .5
325
191 '/.
liO

Schl.« .« e- th
Schl . El . B.
« chl. Portl .
Schi. Ter «.
Hg . Schneid.
Schub. Dal ,
Sch . Cremer
Schuckert el.
Schultheiß
SchwelmEif.
Segall Str .
Sieg .Sol .G.
SiegerSdWert
Siem . Gl.
Siem .Halske
Sinner A. .G.
Stastfurt ch.
Dtett .Cham.
Stock & Co.
Stöhr Kg .
Stöwer Rm.
Stolb .Zinl
Stollwerk
Strals . SP .
Südd . Im ».
Düdd . Zuck.
Svensla
Tel . Berlin
Thörl Lel
Thür , « a»
Setz Köln
Transradi »
Tuch « ach.
Tüll Flöhst
Gebr . Nnger
Union chem.
lln . Diehi
Union Gieß.
Barz . Pap .
Ber .Böhlerst.
„ chem.Charl .
„ Dt . Nickel
„ Flansch.
.. Glanzst.
„ Gothani »
" 2 ." " * ■
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portlan »

„ Schuhs.Ber
. ktahlw .
„ ÄYpen

Bilt . Wie.
Bogel Tel.

112 .5
312 .5
81 .25
238 .5
306

i 140 .5
. 61 .751 11

1 127
395
123 '

1 18 .75
71 .5
89
13714
14

255

ir

104 .5
6b .25
65 .2-
b4 .25

Bogtl .Masch.
» »igt HSssn .
Borw .Spinn .
Boi »ssn .
Wanderer 81 81 .75

3. 7. 4. 7 .
91 .25 91 .4

71 69
150 150
95 .3 9b
162V« 162 «/.

89 89 .5
51 4 /

168 .5
1051 « —

114 115 .5
105 ' /. 106
12614 1261 .
63 63
49 .5 49 .5

35 35
58 58
65 60
101 101
122 128

m 1 ? 1
28 28
104 .5 105

4. 7.3. 7.

94
^

94 .5
247 .5 246
145 145

126V« 126V.
51 . 51
114 .5 114
130 „ 130

m
5 m *

TerslchernnceB
S. 7. i - 1

A »ch.M .Ie « e 317 .5 315
Mannh .Ber . 126 123
« ordpern 278 273 .
Bit «. Allg . 2800 2890
« IN. Feuer S10 605

Kolontal -Wert «
» t .. c «- s-» - 131 .5 131 -S
Neu-Guninea 429 4 ? 9
Otavl 70 69 .7»

« » .f .Berl .
« llg .D .Lolal »
D .Reich »».« , .
Hamb .Palet
dto .Hochbahn
Hamburg -Sü »
Hansa Dampf
Nord » . Lloyd
Otavi Minen
« llg .Dt .Credi ,
varmerBanl »
Bay .Hy .Wechs
B - Y.Bereinbl .
Berl .HdlSges .
Commerzbanl
Darm « . Bant
DeuIscheBanl
Dislontoges .
» «-»dn .Bant
Mittel » .Credit
« llg .El .Ges .
Bay . Motoren
Bemberg
Bergm . El .
Berl . Masch .
BuderusEisen
Charl .Wasser
Comp .Hispano
ContiCaoutch .
Daimi .-Bcnz
Dt .Conti G.
Dt . Erdöl
Dt .Linol .Wte .
Dt .Maschinen
Dynam .Röbel
El .Lieserung
Ei .Lichi .Krast
EsienerSteint .
Farbeninduftr
Feldm . Pap .
Felten .Guille
Gelsenl .Berg
Ges .s.e.Unter .
Goldichmidi

Termin -Notierung
3. 7. 4- 7. |
150 15114

86 .5 86 .62
121 »'4 122 .5

- 1931 .

'
SS

*

127 .5 127 .5
1291 « 129 .5
152 152 .5
151 .5 151
218 .5 217
184V4 185 ' /.
275 279V.
172 .5 1/4V .
158 1581 .
162V« 163

195 " . 198 ' /»
110 »/. 113
3261 . 333
221V« 2241 .
80 .5 81 .2-
74 .6 77 .5
1125 113V.
431 43 /
164 .5 165
57 .75 54 .75
195 .5 201 .5
112 .5
314 _
52 .25 54

1151 »
319 .b

156V« 1591 .
21b .5 217V.
133 .6 138V.
23 - 5 235 '/.
20 - .5 206
134 13 - V.
140 1,4 ' ,.
220 2201.
70 .5

3. 7.
emS.BI .tBle. 1411 * 14 ?"

rpen .Berg 146 ' . 1dl
»es» Stahl 1331 . 1? 7 '
ilzmann
se Bergbau

ali « scher»l.
iiarstadt
Klöcknerwerke
Köln -Renessen
Ludw . Loewe
Mannesmann
ManVs.Berg
Metallges.
Mittel,Wh,
Ration .Auto

». 24 ? i ' r (=
ii. 193 " «nt ,
- • tUe/fJ

219
245

191 ". 193 '
107 - . 11 %
130 134 "
206 209 ;

f
122 ' 4 125 '
140V4 141 .
127 .5 128 -5

26.
1235
26 . 12
W ilf »

fmi* it s
« m
n 5&

ih m

d >
.

" ld

- ch

Nordd . Wolle
Lberbedars
Lberschl.Kok»
Crrnfttin
Lstwerle
Phönix Ber,

294 :1
'S 130.6
249 .5 2b2 -

106 106 *'
90 . 12 91
245 .5 249
S7 .62 0 '
418 .5 422 ;

Ii

bje
dto. Eleltr ,
Rheinstahl
RWE .
RiebeckMont«
RütgerSwte .
Salzdetfurth
dto. Portland
Sthub . -Galzer

87 87 .75
403 ' U 4i0
193 .5 196J
192 l90 *
307 .5 320 ;»
238V« 240 »
30 > lOtf
395 399 '

^-«lo 41 ^.

alze
Schuckert El.
Schultheiß
Siem . .Halste
Svensla
IhüringerSi » 1,8 5 . . t
Leonh.Iietz 230 234 °
Tranüradio 147 V« 14/ '
Ber .Gianzstosl 426 429
Ber .Stahlwle . 103 .5 10 /
Westerrgeln 2"» ->1 « 2- 1

76 .2- MfB Waldliot '2bO 1. 251^.

t eitt Div Jj»

IJff

K

Frankfurter Börse
vom 4 . Juli .

87 .25
50 .9
10 .3
84 .5

5 . 15

96

Deutsche Staatspnp .
4. 7.

6% Reich »anl .
Ablösung I —III
Reubesitz
Dt . Wert ».
Schatzanw. 23
4% Schutzgeb. 14
4% Ba ».« »l . R.
6V4 % Württ . 26
6^ % Reich »» .
6^ % Hess. I -

Ausl . Staatspapiere
Spez. Part . —
4'/3 % am.
Goldrnm . 13 —

Zolltürken 7 .73
i % ung . Gold 22 .9

Dt . Stadtanleihen
6% Verl . 24
6% Darmst . 2« 87 .5• % Dre,d . St .A .2S 80
7% Franks . 26 84

4. 7.
eidelbg. Stadt « .26 -
Ludwigsh . St . « .26 88

8% Mainz G . « . 26
lv^ Mannh . « .« . 25
8% Mannh . St .« . 26
6% Mannh . St .« . 27
8% Nürnbg . St .« .26

101

% Plorzh . 26
% Pirmasei8% Pirmasens 26 89

Saehwertanleihen
(ohne Zins )

6 Ba ». Hol, 24 19 .5
5 Badenw . 9 . —
5 Psandbriesbt . Gold 77
6 Großlr . Mannh . 2Z 73

26 .56
6 heff . BoltSst. Rogg 9
6 Mannh .St .Kohl.23 15 .5
5 Psalz . Hyp. Bl . 24 2 .3
b Preuß . Kali —
5 Pr . Roggen 9
S Rh . Hyp. 24 2 .5
5 SSchs .Roggen 23 8 .6J
5 Südd . Festw. Lank —

Heidel». St . Holz
6 Hess. Braunlo »l.

In >lustrle -(1d !ieationen
(ohne Zins )

4. 7.
ü Baden » ..Sohle 23 —
6Graßlr .Mannh .abg . —
S Neckar A.G . Gold -
7 Ber . Stahlwerte 26 83
Z Rh . .Mai » .Donau 68 .25

Pfandbriefe .
Frlf . Hyp. » 1.12- 21
Fr » . Psbr . Bant
8 Psälz .Hyp. R . 2—5 92 .25
Rh . Hyp. Bl . 24—25 94 .5
Rh . Hyp. Bant 5—8 93 .5
3 Sadonigue M . 9

Bank -Aktien .
3 . 7 . 4. 7.
126 .5 126 .5
152 157
170 161
129 129V.

Adea
Bad . Banl
Bl . s. Brau
Barm . Bln .
Ba » . B . .C .
Würzburg

Baq .HYP.W.
Berl .HdlSges.
Danatbl .
Tische. Bl .

131 121
151 161

275 276V«
170 .5 172

3. 7.
130Dt .Hyp .Bl .

Di .Vereins ».
DiSl . -Ges .
Dresdn .Bl .
Franks , vi .
Fr .HyP .BI .
Fr .Psd .Br .B . 141
Metallbanl -
Miiield .Cbk . —
Rürnbg .B .B.
Lest . Credit

4. 7.
130 .5

157 156
1611 , 160 .5
104 104
139 ' /, 139V4" 141

Rh . Hyp.
Südd .Bod .Cr 165

150 150
30 .8 30 .2
1351 . 136
122 127

. 151
162

Südd . Di »k. 130 *:. 1301 .
Westb . 99 .6 99 . 5
Wiener Bl «. 13 13
Wib . » 61. 181 181

Transport anstalten .
Bad . Lokai6. - —
7Rrichsb.Bz. 86 .12 86
Hapag - 121
Heideib.Str . 51 —
Lloyd 112 % 112 .5

Industrieaktien .
Eichbaum 300 303
Löwenbriiu

München 284 286

R0rn6 .Br »«»
vrau .Psorzh .
„ SchwSiorch
Brau .Werger
WulleSiuitg .
« dl . Sleyer
« dt Gebr.
A .E .G .St .
Bad . Masch.

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg.
Bayr .Spieg .
Bayr . Cell.
Bergm . Clel.
Brem Besgh.
vrownBoveri
Bürst .Erlang
Cem.Heideib
DaimlerBenz
Dt . Eisend.
Dt . Erdöl
„ G. S . Sch .

Dt. Linol.
„ Berlag

Dt .Schnellpr.
Dürkoppwte.
E . W. Kais.

3 . 7 . 4 - 7-

165
200
51?5
30
100

164
200
5175
29„192 -/»

93 142

711 « 7L5

- 221
64 64 .25
132 137

138V« 1381
56 .25 56 .5
70 »/«

- 113
160 160

- 315 .6
211 .5 211 .5

24 .5 24 .5

4. 7 .
El .Licht n .St .
El. Liefet.
Emag
EmailUllrich
Enz . -Union
Eßl . Masch.
Ettl . Spinn .
Fahr Gebr.
I .G.Farben
Feinm . Jett
Feiten Knill .
Frks. GaS

"
Masch.

Geiiing u . Co.
Goidschm .
Gritzner
Grün n . Bils .
Guanowerle
Hasenm. Fks .
Haid u . Reu
Hammersen
Hansw .Füfi .
HelserMasch.
Hiip. Armai .
Hirsch Sups .
Hoch u . Ties
Holzmann
Holjverlohl .

3. 7.
214 215
155 .5 -

- 81

76 .5
40
215

234
87 .5

126
71 .25
42 .7b

' 4
' 3 .25

76
40
215
195
234

llf

51 .5
40 .5
73 .10
73 .5
180

130 130
30 33
- 1231

83 '/« 83
210 210
95 95
134 133
104 1041 .
1091 . 111
89 .5 90 .12

Jnag
Jungh .Gebr.
» g.Kaiser»
KleinSchan »
Knorr C . H .
Kol» & Sch .
Kons.vraun
Krauß & Co.
Lahmeyer
Lechwerle
Led . Spich.
Ludw .Walz
Mainkr .
Meiallg .
Met .Knodt
Mez Söhn «
Miag
Maenu »
Mai .Darmst.
Trutzmotor
Lberiirsel
Reckarsulm
Neckarw .Eßl.

crst .Eisenb.
Pet . Union
Ps . Näh . « .
Rein -Gebh.

Eh .El .Borz .
RH.E-Mm.
RöderGebr .
Rütgersw .
Schlink Ca.
Schnell, Fr .
SchristSiemp
Schuckert R.
Schuh Bern .
Schuh Her,
Seil . Wolss
Siem .Halske
Sinaleo
Südd . Aucker
Thür .LIcf .
Tril .Bestgh.
Ber .CH.Fkf.
BerD . Lell .
Ret . Faß
Boigl » ässn.
Bolih .Kabel
WaystFreyt .
Wals, W. P >.
Württ . EI.
l̂ eTG.« schakt.
Zellst .Wald» .
Auck.Rheing .

3 . 7.
79_
115
87 .5

4. 7 .

152
115
87
88
66.

88
1S2 .5 zD -b
239 238

64 65
399 .5
114 114
142 .5 148 .81

_ 1C2 .5

i 79 .5
6 /
28 .5220

103 109'/»
113 .5 119
110 110
1805 1671.
248 2tO

Montan -Aktien - ,
4 '

3 . 7 .
*•

- 76 .5
200 19|
145 .5 lff212 214
237
248 _ 24®

.9

Buderus
Eschw .Berg
Geisenlirch .
Harpener
Ilse St . « .
KaliAschersl
Kali Westrr
Klöckner
ManneSm .
Mansfelde «
Lberbe».

Rhein ^ahl
Riebe«
Saiz Heilbr.
Tellus Berg
B .K .Laurah .
B . Siahlw .

106 5
121V. 1?J

-

98
126'/.
138
238

W
103 ' /»

jlf
10S

Versieheruns «
Allianzvers . 234 2?
Franks . Alla. S95 S9̂
Fls .RückPers . — ^
Frankana —
Frank .6NRM. 205
MannH .Bers . -
i7»errh .Bers . 126 126 .
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Los Angeles 1932 .
Riesenstadion für 80 000 Zuschauer fertig . — Olympia -Vor¬

bereitungen 1930 beendet. — Die Finanzsrage der Europa »

Expedition . — Alle Europäer aus einem Schiss. — Termine
der Spiele voraussichtlich erste Augustliälste .

(Bon unserem amerikanischen Korrespondenten .)

Die Olympischen Spiele von 1932 in Los Angeles
Zersen in den Vereinigten Staaten ihre Schatten voraus . In aller
« tille wurden bereits umfangreiche Vorbereitungen getroffen ! Los
Angeles ist gerüstet. Die beiden maßgeblichen Delegierten des
^nerikanischen Olympischen Komitees , May Garland und Dr . Eod-

Dewey, gaben letztbin interessante Einzelhe ! ten iiber den
« tand der Vorbereitungen und bisher geleisteten Arbeit
bekannt, die auch in der Alten Welt mit besonderem Interesse ver-
kommen werden dürften .

Zwei Jahre vor Beginn der Olympischen Spiele in Los Angeles,
bereits im Jahre 1930 , sollen alle Vorbereitungen für die Spiele

Übst , sowie für die Unterbringung der zu erwartenden Hundert -
?uienden von Zuschauern in Los Angeles beendet im . Das große
Mdion mit einem Fassungsvermögen von 80 000 Zuschauern :st
Kreits fertiggestellt^ wie auch die Plätze für die übrigen Sportarten ,

Schwimmen, Radfahren usw . ihrer Vollendung entgegengehen.
?>e Arbeiten finden von Seiten der kalifornischen Regierung jeg-
He erdenkliche Förderung und Unterstützung und schreiten deshalb
^ gehemmt und rüstig vorwärts .

Eine Frage von größter allgemeiner Bedeutung ist die Finan «
Lkrung der Europa - Expeditionen . Von verschiedenen europäischen
Lotionen — in erster Sinti von England und Frankreich — wurde
Kreits darauf hingedeutet , daß ohne eine finanzielle Unterstützung
Merikas eine Beschickung der Spiele in Los Angeles in der u »
Merlichen Stärke kaum möglich sei . Amerika ist deshalb bereit ,Wen Wünschen nach Möglichkeit entgegenzukommen. Zwar kann

;|l °s amerikanische Olympische Komitee nicht die ganzen Kosten der

'"glich gemeinsam auf einem großen Ozeandampfer zu arrangieren ,
^ » . recbt schwieriges Problem , das noch besonderer Ueberlegung be-
fltß - Auf jeden Fall werden die europäischen Nationen nur kleine,

, # <i?für aber auserlesene Vertretungen nach Los Angeles entsenden«>. i jmm .
Ulanen , da einmal die Kosten sehr

'
hohe sind , wie auch andererseits

J.
'
)l i 6 lange Dauer des Reiseaufenthaltes — man rechnet mit minde-

^k» ^ns Tage — allerhand Schwierigkeiten machen wird .
»'" ' Eine endgültig « Terminfestsetzung für die Spiele ist zwar noch

W erfolgt , doch rechnet man allgemein damit , daß die Olym -

Richen Spiele in Los Angeles während der ersten
» g u st h ä l f t e des Jahres 1932 abgehalten werden. Hierbei

»Hill berücksichtigt , daß die reine Reisedauer nach Los Angeles für
^ » ' europäischen Teilnehmer ca . 14 Tage beträgt , die außerdem zu
i^ ^ umatisierungszwecken und für Trainingsvorbereitungen fernerv .Heestens noch eine weitere Woche benötigen . Die Abreise von

i ^ pa hätte demnach spätestens in der ersten Iuliwoche zu erfolgen,
sff ' k' Ju welchem Termin die Trainingsvorbereitungen wohl in allen
iitf ^ Frage kommenden Ländern beendet sein können .

Die Kanauer Kampfspiele.
. Nur noch wenig« Tage trennen uns von den am 6. und 7. Juli" sindenden , .H a n a u e r - K a m pf .sp i e l en « in Freistett .
jMn sechsten Male veranstaltet der Sport -Verein Freistett die be-
^ in ganz Baden bekannten leichtathletischen Wett -

w p f e . Schon seit Wochen ist der Sportverein bei der Arbeit ,
^ Vorbereitungen zu treffen . Der ' ' '
- einer der schönsten

75

. 7.
2*
k
j
j
z>°
yul»»
h

b

herrlich gelegene Sportplatz ,
. .. von ganz Mittelbaden , von Natur aus zu

^ em kleinen Stadion geschaffen , bietet bei diesen Schauspielen
<Us . c ' "

»J ĉ r imposantes ^Bild . Es liegen zahlreiche Meldungen
st»

L .
Baden vor, so z. B . aus Mannheim . Karlsvuhe , Rastatt ,

^. °e » -Baden , Bühl , Achern , Kehl, Offenburg und Lahr . Weitere
Düngen stehen noch in Aussicht , darunter Freiburg . Auch von" Landvereinen liegen zahlreiche Meldungen vor.

Kurze Sportnachrichken .
l Long Seiderer , der langjährige internationale Mittelstürmer
» « pielvereinigung Fürth , erlitt einen schweren Motorrad -
iMti1 *- öderer zog sich einen Rippenbruch und Körper-' ichungen zu .

★
3n Wimbledon haben sich im Herreneinzel die
? et und Borotra durch Siege
das Endspiel im Herren -Einzel

über Tilden
qualifiziert .

Franzosen
bezw. Austin

Die Karlsruher Kochschulmeiflerschaflen.
Die Meisterschaften der Technischen Hochschule .^ ridcriciana "

Karlsruhe fanden in der Zeit von Montag bis Mittwoch unter Lei¬
tung von Herrn Sportlehrer T w e l e im prächtigen Hochschulstadion
statt . Die Ee 'gebnisse der Kämpfe waren :

Fiiufkam - f für Anfänger : 1 . Eberhard ! Wir 6 , Sinavia . 817 Punkt « !
2 Gustav Haa «, Snevia , 200 Punkt « ! 3 . Karl Burg » . Sina »ia . IS« Punkte .
i?« nsk- mvs für ? ortaeschr!ttene : 1 . Otto B u s ' e > ni e o e r Nornmnnla .
2H'i Punkte : 2 Paul Brömme . Hohenstaufen . 214 Punkte , S. Hans LAnert ,
Vitrnvw . 210 Punkte . S»W Mcter -Laus . - Isen : 1 , Karl K r a f . Hoben,
stausen, 18 -27 .4 » Hit . ; 2 . Wilbelm H<,ttmg . Snevia . 18 .S0 Min . : Martin
Ackermann . Eber stein , 18 .83 Min . 10 00p Meter -Lauf , offen : 1 . W aldemar
Baie r . Freistud . . « .10 .1 Min 1SM Met -r -Saus «Anfänger ) : 1 . S t r a ck
' • Hohenstaufen . 4 .43 .3 Min . : 2 . Kast^ Joh . Hch .. UnUaS , 4 .50 .4 Mn

^ .
- ~ 1500 Meter -Lauf . offen .

Szabo Andreas . Freist . ,
W »^

^ '
Hatting Milkelm . Sitvvia , 4 .51,2 Sliii

1 . Graf Karl . Hohenstaufen . 4 ^ 1 Min . : 2 . - j- — »;
4 52 Min . : 8 . Schmitt Kriedr .. freist . 4 .56,8 Min . 400 Meter -Lanf .
1. Lehmann . Freist , 57.40 Sek . : 2 . Strack , Hohenstaufen . 60 .2 Sek . :
S . Hatting . Suevia . 00.8 Sek . 100 Meter -Lauf (Mnfänaet ) : 1 . Leon .
Hardt , Hohenstaufen . 12 Sek . : 2. Saat '. Suevia , 12 .1 Sek . : 3 . Bofinger ,
Hohenstaufen . 12 .3 Tek. : 3 . Dräger . Norinaiiuia >2 .8 Sek . 100 Meter -Laus,
offen : 1. Gärtner . Freistud .. 11.2 Sek . : 2 . Liebrecht . Freiitnd ., 12 Sek . :
3 Diel, . Freistud . 12 .6 Sek . Speerwurs : 1 . W ü r t h n e r . Freistud . ,
45 81 Met.?r : 2 . Dieb . Freittub . . 44.46 Meter : 3 . Bröinme , Hohenftauseu,
43 .00 Meter . 800 Meter , offen: 1 . Deck , Teutonia . 2 .11,2 Min . : 2.
Schmarie . PB . 2 .12 ,7 Min . : 3 . Dilaer , Freistud . 2 .30.2 Min . Diskus :
1. H ein , Freist »» ., »4 .48 Met« r : 2 . Schröder . Freistud . . 32,95. Meterl
3 . Loknert , Bitruoia , 30 .37 Meter . 10 mal
niid li - rvoratknen : 1 . Hohen st auf «
Rurscheuschast 2 Min . 6 Sek . : 3 . Suenia 2 . . . -
Staffel für Korporationen : 1 . Hohenstaufen 40 Sek . : 2 . © ijtwi «
50 Sek . : 3. Eberstew 50 ,4 Sek . ; Arminia 50,4 Sek . Hochlvrun« : 1. 8 u s-
sclntenct , Normanula , 1,73 Meter sneuer deutscher Hochschulrekord ) :
2 . Schneider , Sinavia , 1,08 Meter : 3 . Nnger , Frvistuö ., 1,65 M« ter : Hacker ,
Unitas , t,m Meter . fli»« e( ftoften : 1 . Hein . Freistud 10,86 Meter :
2 . Lebmann . Freistud . , 10,75 Meter : 3 . Schröder , Freistnö ., 1045 Meter .
XcKttiö . Anfänger fEiv,el >: 1 . von P r i b i l f k v . Frei tu» . : 2m PMmann .
Germania . Tennis , Ansänaer lD- vve« : 1 . Hein^ elmer—PiMM « : 2 .
Uuger—Voat . Weitivrun « : 1 . B u s I e Iiti « » < r , SRormaniiw. 6,45 Meter
2 . Haas , Suevia , 5 .55 Meter : 3 . Borrel , Suevia . 5,47 Meter . Fanstball :
1. Turnerschaft C i m b r i a . 16 Punkte «erhalt damit ton Willu.? osel.
Wanderorei ? »um 2 Mal ) : 2 . Hohenftanfeu 14 Punkte / 8 . Catena 11 ®.
tiorooratioilsmehrkamvs : 1 . Sinavia 276 Punkte lerhälr damit den
Wandervrei ^l des Senatsl : 2. Hohenstaufen 265 Punkte : ». Guevia 230 P .
Handball : 1 . Hohenstaufen : 2 . K . N Tennis , Linzel soffen «:
1. Walch , TuiSkonia : 2 . Armbru -ster , Frifia . Tennis , Doppel soffen » :
1. Doerrenbera . Alemannia W a l ch, TuiSkonia : 2 . SteiNwarj ,
Freistud . — Arinbrufter , Frifia .

¥
In Philadelphia wurde der auch in Deutschland bekannte

australische Schwergewichtler Eeorg«s Cook von dem Amerikaner
Jonny Byrne über zehn Runden überraschend nach Punkten g e-
schlagen .

Sommerspiele im Karlsruher Turngau.
» unkt«

FauftbaU - ÄIeifterkialfe : Nach den am 18. S. erfolgte« Schluhlviele »
ergab sich nachstehender Tabellenstand :

. « Svtel«
« S.

" !'
Polizei 10
Rintheim 10
Durlach Tv . 10
Ettlingen IL

12
12
12
6
0

Gruppen nahmen hte
nachstehende Ergebnisse :

Sviele am >0. 8. tüten Fort-Jn den andern
gang und zeitigten

A . ftlosfc auf dem Platze deS To . Grööinge » : (( 1,8 .
42 :32 : K .T .B . 46 — Grötzingen 60 :28 : Tod . Mühldurg
51 :85. Die anderen Spiele wurden wegen des strömenden Regens

^
V -Äa ^ e .

^
^ rnpp ^ ^

l
^

ans dem
^

Platz « deS
^

M .Ẑ .B . : . M .T .Sj!. — Tbd .

<8 — M.T .B.
Grötzingen

Beiertheim 44 :23 : :SS : Bulach — Gt8i

und 20 Punkt !
27 :26 ; Bulach — Poliz«i 33 :82. Damit find auch dt« Sviele dieser Gruppe" ' B . steht ntit 10 -

gefolgt von Bulni
ikten unge

. ^ llchta mit
it 3 Punkte

lagenbeendet. M .T .B .
an der Spitze , gefl. . . . — — —
Beiertheim mit 9 , Grötzingen mit 4 und Polizei

» - » lasse, Gruppe t . auf . dem Platze deS To . »»
— Tv . Beiertheim 51 :37 : « .T . B . 46 — Tv . Grünwinkel 47 :86 : Grün »
Winkel —

mit 1» Punkten .
it 2 Punkten ,
rlinnilulel : A .T .B . «8

Tv . Beiertheim 50 :80.
V - Klalfe, Gruppe 2. auf dem Platz de» Tbd . Betertbeim: Tbd . Beiert»

heim — M .^ B . 44 :37 : M .T . B . — Tv . Beiertheim Sl :41.
Sugendaruppe l auf dem Platz des To . Wrünwiukel : Grltnwiniel —

Tbd . Beiertheim 62 :45 : MIt .V. — Tbd . Beiertheim t>9 : 40 : M .T . B.
Tv . Grünwinkel 77 : 3» .

Jugendgruvve S auf dem Platz »
Mithlburg 58 :50 : Tv . Bulach — Tsd . ^
die weiteren Spiele wegen de» starken Regens anSfailen .

Trommelballfpiele der Turnerinnen an ? dem Platz des lk .T .B . 48:
Mit den folaenden Begegnungen wurden auch diele Spiele zu Ende ge»
führt : K .T . B . 46 — Tbd . Durlach 107 :59 : Tbd . Durlach — Tbd . Beiert ,
heim 93 : 77,- M .T . B . — K .T . B . 46 95 :92 : M .TÄ . — Tbd . Beiertheim
124 :52 . Besonders zäh wurde von den beiden Lokalaeaiern Wir
und K .T .B , um die Borteile gerungen , M .T .Ü
linke Bordersvieleri » spielend , wustte sich besser i.
sich den im Boriahre abgegebenen Ganmetstertitel
zurück . Die Tabelle zeigt am Schlüsse folgenden

Sviele
M^TJB. |

eS K.X.S . 48 : K
üblburg 56 :34 . -Hu>
i Re

46 — Tsd.
hier muhten

K.T .B . 4«
Tbd . Beiertheim
Tbd . Durlach

Stand :
Punkte

17
-

!
Tr .

Volkslurnmeislerschaftendes bad. Turnkreises
in Freiburg.

120 Teilnehme » geben über 800 Meldungen ab.

Zum zweiten Mal seit Bestehen der Bavischen Turnmeister .
schasten ist der Freiburger Turnerschast di« Durchführung der
Meisterschaften im Volksturnen de » Badischen
Turnkreises der D .T . übertragen . Für di« Staffellauf «
liegen ebenfalls zahlreiche Meldungen vor . Es laufen 21 Staffeln
aus Vereinen und 4 Staffeln aus Gauen . — Bei der Verteilung
der Teilnehmer auf di« (Sau «, steht der Badische Neckargau mit

» - au<k ' .
29 Teilnehmern an erster Stelle ,
Vreisgau mit IS, Pforzheim mit
12 , sowie Schwarzroald, Murgtal .
Teilnehmer .

dann folgen Karlsruhe mit 16 .
18, Markgräfler (Lörrach) mit
Ortenau , Kraichgau mit 5— 10

Die Große Vaöen-Baöener Rennwoche 1929.
Ein ausgezeichnetes Nennungsergebnis .

Kaum ist das Geknatter der Autos aus Anlas ; des Baden -Ba »
dener Autoturniers im Oostal verklungen, da richtet sich das Haupt -
interesse « udf schon auf die Große Baden - Vadener - Renn »
woche "

, (23. August̂ l . September ) , die weit über die Grenzen
Deutschlands hinaus bekannt und derühmt ist. Der Internationale
Club , als Veranstalter der Jssezheimer Rennen hat auch in diesem
Jahre aus den Erfahrungen der vorausgegangenen Jahre die prak-
tische Nutzanwendung gezogen . Die Distanz von 2000 Metern ist aus
dem Programm vollständig verschwunden . Dieser Startpfosten war
sehr unglücklich , da er zu nahe am Jffezheimer Bogen lag . Die be-
treffenden Rennen sind jetzt teils mit 2100 Metern ausgeschrieben,
eine Distanz, die auch für das Mrstenberg -Rennen gewählt worden
ist. In der Verteilung der einzelnen Tage ist das W e l l g u n d -
Jagdrennen im Austausch mit dem Heyden -Linden -Iagdrennen
auf den ersten Tag gelegt worden. Das vornehmste Hindernis -
Rennen der Jffezheimer Rennwoche, das im vorigen Jahr zu altem
Glanz erweckte Alte Vadener - Jagdrennen ist für den letz-
ten Tag beibehalten worden und bietet in Verbindung mit dem 1928
wiedererstandenen Damenpreis dem Herrensport das an ' die
alten Traditionen anknüpfende Betätigungsfeld .

Die Preishöhe der einzelnen Rennen ist ge«enüber dem Vor-
jähr unverändert geblieben. Sie bietet bei det heutigen Wirtschaft -
lichen Lage ein stolzes Bild der wertvollen Arbeit des Internatio -
nalen Club und steht im Eesamtorganismüs des Deutschen Renn -
sports mit 12 Rennen von 4500 Mark , 2 Rennen von S00v Mark,
2 Rennen von 7000 Mark , einem Rennen von 8000 Mark . 2 Rennen
von 10 000 Mark , einem Rennen von 12 000 Mark , einem Rennen
von 13 000 Mark , einem Rennen von 20 500 Mark . 2 Rennen

von 29 000 Mark und einem Rennen von 64 000 Mark auf ganz b«»
sonderer Höhe .

drei grohen Zff « zh « ime , PrS f̂ung « « . da»
nsts -Renn

Für die
Fürstenberg -Rennen

"
Zukunsts -Rennen und Groher-Preis von Ba »

den war dieser Tage der zweite Einsatz zu zahlen. In Paris sind
im Fürstenberg - Rennen 7 Pferde , im Zukunftsrennen
15 Pferde und im Großen Preis von Baden nicht weniger
als 12 Pferde stehen geblieben, sodaß die Franzosen in diesem Jahre
wieder mit einem großen Aufgebot im Oostal erscheinen . Von den
deutschen Ställen ist selbstverständlich die Elite unserer Voll-
blutzucht am Start , um den Kampf mit dem Ausland aufzunehmen .
Der Derby -Sieger Graf I s o l a n i und unser bestes deutsches Pferd
Oleander , das kürzlich in Wien in überragender Manier den
Großen Prei 's von Oesterreich gewann , werden zusammen mit dem
letztjährigen Derby -Sieger Lupus . Serapis , Audax , Ferro und Farn
die deutsche Vertretung im Großen Preis von Baden übernehmen .
Im Fürstenberg - Rennen ist die erste Klaffe der Dreijäh -
rigen restlos vertreten , wie die Namen von Walzertraum , Mark »
graf , Avanti , Wilfried . Pelegrino , Antonia . Graf Jsolani , Maxi -
mus und Tentris zeigen. Für das Zukunfts - Rennen wurde»
deutscherseits 41 Zweijährige genannt .

Der zweite Nennungsschluß läßt also darauf schließen ,
daß die Große Baden -Badener Rennwoche auch in diesem Jahre das
größte pferdesportliche Hauptereignis Deutschlands zu werden ver-
spricht . Im Oostal wird in den letzten Augusttagen sicherlich wieder
alles versammelt sein , was in der Internationalen Sportwelt Name
und Klang besitzt.

JI
. .'Gerlingen am Bodetutt

*®tet schönen Ferienaufenhalt !
7 Tagespreis 5 . - Mark .

rl Pferderennen
"̂

„ . Landsrasthof , sehr Keeisrn . als Fami -
JSoK;enth . . Luft - , Milch - >i . Molkenlciiren .' ICRxcurs .-Gebiet . waldr . IJens .-Preis

4Mahlz keine Nebenkost Jll . Prosn

860 m . U. d . M .
Kurhaus .. Löwen '
bei LUZERN (Schweiz )

Gute Erlsien » tüchtigen

mit etwas Kapital .
^ '

»!ü ^ " ^riereichem kath. Landort
stachmann .. . ..

sich eilt eigenes
all «

,™ ft,;" u » !uicrcia )cm tiutj . :
Jtt n,"wob« ern wäre einem' fflcitfifü geboten s . WWW'tit?. ' gründen , 6n beide Schneider
'.SihL gestorben sind, Ä!ähe Karlörulie
% l"1emiof)mttto nornandeu . Zuichr . intt .' 1>« die Badische Presse,

M

tmülzen , Reise mutzen
üängermiltzen

H und in crofier Auswahl empfiehlt
Rlihan9f <l#a >t Crbprlnzanatr . 34*UDenaCKer , , (WeiBerSer>) 11938

\ !

iVerlanqenS iePrei$!is1e

HAHS dieffenbacher
i < V st
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zu Schwarzach , am Sonntag , den 7. Juli , üj
nachmittags 2Va Uhr begionend .
Wie alljährlich , so auch dieses Jahr hält der Renn¬
verein Schwarzach e . V. am Sonntag den 7. Juli sein
diesjähriges Pferderennen ab , wozu das sportlieben¬
de Publikum u .Pferdefreunde freundl .eingeladen sind
Günstige Zugverbindung nach allen Richtungen .

Totalisator am Platze | l
Montag den 8. Juli Gross « Volksbelustigung §f |

Das Komitee

Zar Einmacizeil !
Konservengläser

Adler -Progreh -
Zubindculäser Vi bis

ä Liter

Beieesläser
sieiniODte
1 bis 50 Liter

Feuerf . Kochtöpfe
Messing - Plannen
usw. zu billigsten Ta -
gesvrelseu Bon 1 b.
Ij Iio . i aus sämtliche
Haus - u . Küchengeräte

10 Pro, . Rabatt .

Wodem ^p ^ .PiiJI
Karlstiabe . Ecke Ama -
lienstr . (11958)

Gut sitzender
Anzug

ArbeitSlolni 35 M fer¬
tigt au . Angeb . unter
RlSW an Bad . Press« .

Sua »e Mitpiichter
für eine

Privat-Hiitte
Tchwarz-"

och .
Im nördl
Wald . üb . iOOfl m Oo . .
in schön . Tkigebiet .
Die HUtte bietet auch
ciitett idealen Sommer -
auseuihnlt und ist 20
Minuten von der nach
sten Postautolinle ent-
lernt . ?!ngebote unter

802 an die Bad .
Presse Fil . Hauvtpo si.

Fräulein
empfiehlt sich int AuS>
bessern iion WSsltx u .
Klew' r . In und anfter
dein Hause. Lss. mit .
F .H . 8K7 a . d . Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

Tüchtige Naberiu
nimmt noch Kunden
sur ,u Hause an . Les>
singstr. 70a .

mslleiile
emvkiehlt sick aiTster
dem Hause , auch attnt
Schneiden von Hüh¬
neraugen . Tchcsselltr.
20. III , ( « 13 « )

Herrenrad
gebr., aber gut erh.,
geg . Wasche oder Klei -
düng (neu), zu tauschen

Preisoss . uut .gesucht .
El »841 a d . Bad . Pr .

Gesucht
MGcheu . CM

Angebote unter Nr .
DöOS a . d . Bad . Pr .

llMtl
von 800 Liter auf 1.
Okt. alt kaufen gesucht .
Ana . unt . S!r . G18SS
an die Vadische Presse

Ausziehtisch
poliert , und
Flurgarderobe

zu kaufen gesucht . An-
geböte mit Preis «ut.
5VS>. 840 an die Ba >
dische Presse, Filiale
Hauvtvost.

Such«

Diono
gebr ., sowie bietet '
meicrsalon od . (Linzel
stücke, auch aut >. alters
iümliche Sacken . Ana .
u . Nr . M445 an die
Badiscke Presse.

Waschkessel
komplett , auch gebr.,
aber gut erhalten , ge -
sucht. Angebote unter
Nr . SO11854 an die Ba -
dische Presse.

Sackkarren
gebraucht,, jedoch gut
erhalten , zu lausen ge¬
sucht. Angebote mit
Preis unter Nr . $ 1833
an die Badische Presse.

Ein noch gut eifj.
Knabenrad für einen
siebentaHrigen Knaben
zu knuseu gesucht , iln .
geböte unt . H 8R0
an die Padiicke Presse
Filiale Hanotvost.

Gebrauchter
Pnvveuwagen

zu kanten « duckt . Bn -
geb . unt . ? ! r . C18VZ
an die BadischcPresie .

Optisches
Spezial - Insflful

Holer & Co.
Karlsruhe

Ecke Wald - und
Sofienstrafie

Sonnenschufz -
brlllen und
Feldslecher
Billige Preise .

TO<til.Hau $s(linciderin
fiit Dame »« und Mädcheukleiduna bat noch
Tage frei . Aug . u . E 509 an d . Bad . Presse.

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

1Kaufgesuche

Auto
Ichncllicscrwagen oder
gui erhaltener Perso -
neuwagcu siir Umbau
geeignet zu kaufen ge-
sucht . Angebote mit
genauer Bezeichnung
u . Preis siir Barzah -
lung unter Nr . A51Z
an die Badiscbe Presse
erbeten.

Auto,

Getragene Anzüge « .
Kleider von Privat zu
lausen gesucht . Auge
böte uut . Nr . S1182Ä
an die Badische Presse.

gebr ., aben nur in ta-
dell .. Zu » ., üu kaufen
gesucht . Aug m . gen.
Angabe von Marke .
Sivzabl , Art . Preis
usw u KH88S an
Bad . Presse. Ftliale
Hauptpost . ^

Wanderer
od. sonstigen Marken -
wage^ 4—S PS . .
2 —4 Äiver , gut erhal-
ten , zu kausen gesucht .

Angebote unt . S1818
an die Badische Presse.

Viktoria -
Motorrad

neu Überholt, mit Licht
und Horn und eine

Orila -

kchreibmlisihine
bittig zu verlauseu.

Zu erfragen bei
K . M .. Baden -Baden »
Beueruerstr . lö . t^ »la )

fiorU horh /

Ghjar & &
« kA firtnt Hühnrrougtn
trhrn Jtn olltt Verginglichtn . Schmerz b .6 nach '
Unn l s ofiwl dt * Qual %isk
SOPt ffufi FüAt
Ut '

In Apotheken . Drogerien ,
Sanitäts - u . Friseurgeschäf¬
ten eu haben . Beiertheim :
Mann ' s Drogerie . Großlie¬
ferant f . Baden u . Pfalz ;
Gebr . Bennert . Karlsruhe .

6/20

Brtnnaöot
offen, gut erhalten ,
tadellose Maschine,

preiswert , u verkauf .
Zu erfragen unt . Nr .
<5 507 in d . Badifchen
Presse.

4 Pö . Lpellmgen
ganz überholt , wegen
Ausckiasf. eines gröfte-
ren Wagens fof . preis -
wert zu verkaufen.

Angebote unter Nr .£ 1719 a . d . Bad . Pr .

Viktoria -
Svorimaichine

000 com, 2 Vergaser ,
m . voller Aufrüstung .
(5000 Klm . gefahren , z.
verkauf . Anzi»s. Ü2007

bei Hans Wächter,
Durlacher - Allee 10.

Motorrad
Ardi « » Na » ,

D - R a d .
komplett mit Licht ,
beide einwandfrei , sehr
billig zu »erk . ( YH880Areutcr . ' Sckesselstr. 5G

lI.SI . Vmi,
j |» vk . 300 ,tt . » 3934t
tk .Müller . Werderst .17

Arco-
Motorräder

wassergelühlt,
Vertreter

K. Müller ,
Werderftr . 17.

lSW3412 )
Motorrad , gut erbalt .,
300 com, fast neue
Bereifung billig zu
vett . Anzul . ab 4 Udr
,ei Wtth . Franz ,Rastatt , Raueuialer -
trake 11. (485a>

MMreirad
steuerfrei, sehr gu , im
Stand , m . Ladepritsche,Albg' Motor , Kelten,
billig abzugeben. Evtl .
Ratenzahlung . Näh.

Paul JSrg ,ltnrISruhr 1. B .,
Amallensir . »9. (Blkg )

Victoria -Motorrad
500 rem , kompl. . fahrbereit , tn tni»ellvsem
.'>nstatt0e. bot aiinftiacr Zalilunaslveüe,ui ucr-
ral-fen oder gegen kleinen Ovelmagen su
Bad ^Ä ' im .

Unt" * *' mm7 M



Seit « 1 Ä*. 804. Badische Presse / Abend -Ausgabe Donnerstag, den i , Z«N 1929.

Ein Rekord der Billigkeit
ist meine

süße Woche
Ich gebe keine Gratisware u . dergl ., dafür aber

die billigsten Preise .
Ein Beispiel : Die Preise sind für eil
Pfund , nicht ein viertel Pfund
ein halbes Pfd . Buls

m h h Hütchen
„ „ „ Nürnberger Mischung .
* » » Theater -Mischung . . ,
MM » Tournler -Mlschung . .
» mm Mocca -Pralinen . . ,
» » » Rumkugeln
» mm flüssig gefüllte Bohnen .
» m » Erfrischungs -Waffeln
» M „ Pfefferminz -Bruch . . .
» » » Cltronenspeise . . , .
„ „ „ Cocosflocken . . . .

Erfrischungs -Bonbons
ein halbes Pfd . Saure Himbeeren . . .
„ „ Zitr .- u . Apfelsin .-Scheiben

2 Tafeln Vollmilch -Nuß -Schokolade . .
Geschenkpackungen billig .

Sämtliche Preise sind ganz bedeutend herabgesetzt
Bitte beachten Sie meine Schaufenster .

C. HEIH , üaiserat z

halbes

33 4
35
48
52
54
50
48
40 9f
60 jf
£ 5
28
33 "

30
28
70 „

Autofahrken
Mit m Tonnerwagen
werden Nah- u . Fern -
fahrten gegen billigste
Berechnung über-
nommen . Offerten u.
Nr . 11864 an die Ba -
dische Presse.

Emtliche Anzeigen

Frische

fische
In anserar
Spezifll-
Abteilung

| am Marktjpl .
Eingetroffen

direkt von der |
See in

schwerster
I Eispackang :

Fette
I Laehsheringe I
SüBbückiingef

IKablinufiletj
Hordsee -

[ Scheme l

MaljeslKtt
StöcklS ^ .

Haijäs -

beriRoe
3 St . 40 ^

Maiin . Sprotten
Krausardinen
pfd . 75 ^

Bismarck -
Heringe

1012 ^

Rollmops
Stck . 15 ^

Junge
Hahnen

und

Suppen -
Hühner

aua eig.Farm

\ S % Rabattl

Im Konkursverfahren über daS Vermögen
des Schreinerrneisters August R a u m a n n
in Karlsruhe - Beiertheim . Breitestrake 43, t 't
zur Abnahme der Schlußrechnung , zur Er >
Hebung von Einwendungen gegen das Ver¬
zeichnis der bei der Verteilung zu berücksich
tigenden Forderungen , zur BeschluhfasMng
über die nickt verwertbaren Vermögensstiicke
und die K-stsetzuna der Vergütungen und
Auslagen der Gläubigerausschuftmitglieder
sowie zur Festsetzung der Vergiituma und
Auslagen des Verwalters Schlußtermin be -
stimmt ans : Freitag , den 19. Juli M29 , vor¬
mittags 11 Ufir , vor dem Amtsgericht Karls «
ruhe . Akabemiestr. 8 , 3 . Stock, Zimmer Nr .
252 . (11948)

Karlsruß «, den 27. Juni 1929.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts A I .

Kunstbücher deutscher Land¬
schaften . Herausgegeben von

Dr . W . Cohen . Jeder Band mit
ca . 60—85 ganzseitigen Bildern
uivd erläuterndem Text , fl

früher 8.— jetzt
Gotische Plastik In den Rheln -
landen von Bugen Lilfttfcn .
— Romanische Baukunst am
Rhein v. P . O. Barz — 100
Jahre Rheinische Malerei von
Walter Cohen . — Bildwerke des
Bamberger Domes v . Hermann
Beenken . — Fränkische Bild¬
nerkunst t . Justus Bier . — Go¬
tische Skulptur Mitteldeutsch¬
lands v . Herbert Kunze . —
Lübecker Plastik r . Heise .

Die alten Meister von Eugen
Fromentine m . 40 Abb . in Ganz¬
leinen geb .. früher 7 .50 9 QS

jetzt 6 ' » »
Ardlnghello und die glückseligen
Inseln von W . Heinse mit vielen
Abbildungen , früher 6 .— 1

jetzt * «5M
Deutsche Geschichte im neun¬

zehnten Jahrhundert v : Hein¬
rich v. Treitschke . 2 Bände
Lexikonformat in Ganz - 7 Sil
leinen , früher 16.— jetzt ' »OU

Das Weibliche Schönheits¬
ideal im Wandel der Zeiten

v . Kurt Morek mit 213 C fill
Abbild , früher 20— jetzt «J«0U

Wilhelm der Zweite von Emil
Ludwig mit 8 Porträts OS ?
in Ganzlein , gebund . nur » i" «

Bedeutende Preisherabsetzung
Ludwig Ganghofer Romane

in neuen Oanzleinenbänden.
Das neue Wesen Roman
aus dem 16. Jahrhundert. 477 S . ji £!
früher 6. - jetzt
Die Bacchantin
2 Bde . in einem Band . 574 8 .
früher 8.— - • • jetzt
Waidrausch Roman
2 Bde . in einem Band . 546 S . 3 £ A
früher 8. — • • jetzt

Roman
3.50

Dorfapostel
Hochlandsroman . 707 S. frflh. ^6.50 Jetzt
Der Ochsenkrieg Roman
aus dem 15. Jahrh. 2 Bde In I Q " A
Band . 838 S ., irtlher 8.- . jetzt D . 3W
Der hohe Schein Roman
2 Bde . in einem Band . 708 8 . O ff A
früher 8. — jetzt 3 «^ "

Kunst u . Handwerk am Ober¬
rhein Jahrbuch d . Bad . Kunst¬
gewerbevereins u . des Kunst¬
gewerbevereins Pforzheim . 2

Bände Quartformat mit vielen
Kunstdrucktafeln , statt O TS
12 .— nur ä ' Iü

Max Liebermanns
Kunst mit . 103 Nachbil - <j (Jjj

graphische
. jhbil -

düngen , früher 10.— jetzt
Zeichnungen altdeutsch . Meister

zur Zeit Dürers mit 103 Abbild ,auf Kunstdruckpapier A Qfl"früher 16.— jetzt " ««»"

Die deutsche Graphik von El¬
fried Bock mit 410 Abbildungen

Ganzleinen , früher H g |jin
18 — jetzt

Der Zeichner Lovls Corlnth
von Gg . Biermann mit 86 Ta¬
feln auf Kunstdruckpap . A 00

früher 16 .— , jetzt " • «" »
von Eyk bis Briiegel . Studien
zur Geschichte der Niederlän¬
dischen Malerei v. M . Fried¬
länder mit 32 Abbildungen .
Quartformat , früher 15.—

jetzt 3 .25
Dubletten a «, unserer L KO Und

Leihbibliothek höher

Prompter Versand nach auswärts .

Unbenützte
antiquarische

Exemplare .

E . Marlftt Romane
in Ganzleinen gab . nur
Schulmeisters Marie , Amt¬
manns Magd . Die Frau mit
den Karfunkelsteineo , Im
Sohillingshof . Goldelse . Da »
Geheimnis der alten Mamsell ,Die zweite Frau .

Frauenromane , gebunden , 4 QKfrüher bis 3 .50 . . jetzt
Panhuys . Aug dem gleichen
Nest . Friesen , puth Rockfeller .
Ebenstein , Zwischen Haß und
Liebe . Bernhard , Euterpe .Schmid , Haus Heidegg . Stein ,Seine Braut . Lubowskl , Der
Weg der Susanne Kaskar .Schmid . Bin Liebestraum .Ebenstein . Traumland . Pan¬
huys , Klingende Seele . Böhme ,Narren des Glücks Böhme .Anna Nissens Traum . Bode -
mer . Der wilde Wussow . Bo-
demer . Kupplerinnen .

Theodor storm Ausgew . Werke ,
2 eleg . Ganzleinenbände , 0 QS

früher 10.—. jetzt £ ««W
Max Liebermann Zeichnungen

mit 100 Tafeln auf Kunst¬
druckpapier . früher 16.— A Qfi

jetzt
Ludwig II., König von Bayern .

Sein Leben und seine Zeit ,
von Gottfried Böhm . Lexikon¬
format , illustriert , in Leinen
gebunden , früher 18.—. A Qfl

jetzt '
Karl May Romane . 1 Rest¬

posten . ca 12 verschied . 1 fifi
Titel , früher 5 .—. jetzt » • O»

ZiHMsonMerW .
Im ZwangSwege versteigert i>. Notarial II

am 26. Angnkt 1929, nachmittags 8 Ufit , in
seinen Diensträumen , Kaiserstratze 184. II . ,
Zimmer Nr . 14, das Grundstück der Emilie
geborene Widmann , Witwe des Professors
und JnstitutdirektorS Benedikt Wiehl in
Karlsruhe ans Gemarkung Karlsruhe
Bismarckstrafte 69 und BaisMratze 8.

Die Versteigerung wurde am 22 . Februar
1929 im Grundbuch vermerkt . Die Nachwei-
sungen über das Grundstück kann jedermann
einsehen . Rechte , die am 22. Februar 1929
noch nicht eingetragen waren , sm !> spätestens
In der Versteigerung vor der Aufforderun
zum Bieten anzumelden und bei Widersvruii .des Gläubigers glaubhaft au machen: sonst
werden sie im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösvcrteiluna erst nach dem Anbruch
des Gläubigers itttt- nach den übrigen Re '
ten berücksichtigt . Wer ein Recht gegen die
Versteigerung hat , mutz das Verfahren vor
dem Zuschlag aufheben oder einstweilen ein »
stellen lassen : sonst tritt für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des ver »
steigerten Gegenstandes . (11949)

. Grund st ücksbeschrieb :
Grundbuch von Karlsruhe Band 27 Heft 4 ,Lgb. Nr . 526 :
17 a 11 am Hofreite und Hausgarten —

Bismarckstratze 69 und Baischstratze 8 . Hier¬
auf steht:
a> ein vornen drei», hinten vierstöckiges

Wohnbaus mit gewölbtem Keller,
b) ein einstöckiger Ätelierbau mit Flügelbau -

ten links und rechts und mit gewölbtem
Keller ,

e) ein . dreistöckiges Hintergebäude mit Lehr-
fälen und Schienenkeller ,

d ) ein einstöckiger Abort an b) angebaut .
Schätzungswert : mit Zubejjöl 143 405 RM .

ohne Zubehör 140 000 RM .
Karlsruhe , den 26 . Juni 1929 .

Badisches Notariat II
— als Bollftrecknngsaericht . —

Zwangs¬
versteigerung .
Freitag , den 5. Aull

1929, nachm . 2 Uhr,
werde ich in Karlsruhe
im Psandlotal , Herren-
str . 45a . gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
knngswege öffentlich
versteigern :

2 Dwl .-Schreibtische,
1 Staubsauger Protos ,
1 elcktr . Stehlampe , 2
Schreibmaschinen, 2
kompl . Schlafzimmer , 1
Kassenfchranr.2Schreib-
büro , 1 Kleiderschrank,
1 Waschkommode , 2
Büfetts , 1 Kontroll¬
kasse , 1 Partie Herren-
und Damenhalbschuhe
und Stiefel , 1 Sofa ,
2 elektr . Wärmettssen.
1 Büfett u . ca. 1 Ztr .
Strumpsfeif « i . Karton
zu 30 U. 60 Stück.
Karlsruh « . (11SZ1 )

den 4. Juli 1929 .
No«.

Obergerichtsvollzieher.

Wer übernimmt Um
«ua (2 Zimm .. Küche
mit Lastwagen nad
Osfe«bnrg »ZunS « eier
aus 1. August . Preis
angeb . u. Nr . 911818
an die Badische Presse.

Wanzenkod
vollständig geruchlos,
tötet sofort U. Waran -
tie. Erhältlich : (5791)
Unge». .Berntchl. -Anst.

F . Höllstern, Herren

Zwangs¬
versteigerung .

Freitag , den S. Juli
1929, nachm . 2 Uhr,werde ich im Pfand -
lokal , Herrenstr . 45a ,
gegen bare Zahlung
im VollstreckungSwege
öffentlich versteigern:

1 Registrierkasse, 1
Grammoph ., 2 Schreib-
Maschinen , 1 Waren -
schaft . 2 Schreibtische .
1 Bücherschrank, 1 Kos-
fer aus Leder, 2 Ber-
tiko, 2 Sofa , 1 Kassen -
schrank , 1 Gasbadeofen ,
1 Zier schrank . (12004
Karlsruhe ,

den 4 . Juli 1929 .
Grether ,

Obergerichtsvollzieher.

Ilfel
* Liudveig '

Schweisgut
Kartum he i. JB.

Erbprinzenstraße 4
Mm Rondellplatz

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate .Sehr mäßige Preise .
UmUUKb alter KJaviere

BWWWMDD
'
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Cr
MILLIONEN

1000000 Automobile »erlassen Ihre Werke mit
Flsk-Relfen. das bedeutet

6000000 Flsk-Relfen als Standard -Bereifung.
4 000000 Flsk-Reifen werden Im freien Handel abgesetzt

Die Gesamtproduktion 1929 der
FISK TIRES COMP. NEW YORK beträgt also

0000000 EINE GEWALTIGE ZAHL »
Sie repräsentiert einen Wert von 900 000 000 RM.
Augenblicklich «erlassen täglich 50 000 Reifen
die Werke.
Das dankt Flsk allein seiner Gate , Zuverlässigkeit
und vor allem seiner Haltbarkeit
Millionensind zufrieden , auch Sie werden es selnl
Jeder anerkannte Reifenhändler ist auch
Fisk-Händler

FISK TYRE COMP HAMBURG 1

Auch für 12008
starke Frauen

Aparte flotte
Sommerkleider

Mäntel
staunend billig
Daniels
Konfektionshaus

Wilhelmstr . 36
1 Trapp *

Ratenkaufabkommen .

Tüchtiger

Schneider
nimmt noch Kundfch.
an bei billigster^ MWWW Be.
rechnuug. <8172 '

" uttno Kettenbach.

Billigste Be¬
zugsquelle

in prima
Chaise -

longues , ■» Telefon 4419
moderne Diwans finden Sie nur im
Polstermöbelhaus R .

FW3415
Köhier . schützenstr , 25

Geieqenheitskaut .

lisezii
moderne Form

wenig gebraucht
komplett

Mk. 280 .-
Möbel - Baum

Erbprinzenstr . 30 .

Speisezimmer
Küchen

komplett oder Einzel -
stücke , in jeder Farbe
gebeizt , nur best . AuS-
fllhrung , einzelne

Kleiderschrönte,
Bettstellen,
Ledcrslülile.
Chaiselongue

gegen bar od . Teilzahl .
enorm billig .

Nur Karlsr .-Mühlburg
Lameystrafte S1 .

Kein Laden. <9686)

A . E . S.
Wreldimschinen

gegen bequeme Raten
zahlung . Nehme ältere ,
auch Mignon -Maschi
uen , zu hol, . Preisen in
Zahlung . Gebr . Masch ,
in allen Preislagen

B .iirksvertretuna
Wilh . Biulier , Lauter -
bergltr . 8 . Tel . 2604

ßveifezilMet
eiche, schwere
Ausftthrimg

lÄk . 320 . -

I . Baader ,
Kronenftrabe S.

Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Küchen
schöne, mod. Form , in
vrima Qual . u . groß.
Auswahl sehr billig zu
verkaufen. Weitgehende
ZahlungSerl . Naten -
kausabkommen. (11273 )

jEppIe-Wföbel,
Steinstr . 6, Haltestelle

Mendelssohnplatz.

2gi ! terk ! . Mtitell .
m . Rost u . Matratzen
zu verkaufen. <FH877

Scheffelstr . 60. II .

Schränke i .
u

o
2
^ ^ .

weiß pol . u . eich . ebs .
Waschkommode billig
bei : Hischmann
Zähringerstr. 29 . B164

Möbel
wenig gebraucht,
gut erhalten :
Ii Rolirnvstiilile

» SJ/
l Sofa , s.gut 60^ r
isftÄ af
1 Schrank 10^
1 Bank SJl
1 Nachttisch „ Si
2 fomot - Betten

tn . Rösten und
Matratzen , gut
u . sauber ä 60^
bei
| . Baader ,

Kronenstr . g.

Gebr . Weckgläser.
etwa 50. v . V>—i . Ltr .
zum halben Preis
zu verkauf. (FHÄ72 )
Kriegsstr . ISA. II .

Transport echter
Majolika -

Vauerbrandolen
grün , wenig gebr., bill.
zu verkf . Bunsenstr . S.
II . , von 9—10 Uhr.

(11936)

Kurz gebr., gut erhalt .
Pros . Junkers

Gasbadeofen
mit Dusche , preiswert
zu verkauf. Ebenfalls
eine Kindersck>aukel u .
Turnringe . Kriegsstr .
39, III . Anzus. 10—2

Gasherd ,
S Brenner , mit Back¬
ofen, sehr billig ab
zugeben . (11830)
Hindenburgstrahe 29.

Ein noch neuer
Junker -

Badeofen
fUr 85 M, eine Sit, -
bavewanne für 6 M ,
Vogelkiisige und Heck-
käsig zu verkaufcu.

Vorholzstr. A>. III .
(FH8N )

PIANO
einige gebrauchte, in
eigener Fabrik durch -
reparierte Jnstrum .,
zu seltenen Gelegen -
heitskauspreisen von

MI . 158.-
II . 600 -
Hl . 750 -
81. 950.-

stehen zum Verkauf .
Fabrikgarantie .

Chr.Stöhr
WMsMIl

iHittctfr .
11! " '^

*B182)
Schwarzpoliert . Tisch-

Crammophon
schön . Ton u . grotzes
Dovvelsederweik nur
MM . I . Piasecki.
Luisenstr . 50. iSW3 «.16

Wegen Todesfall zu
verkaufen:
1 Photoapparat , Ma

hagoni , 13X18. mit
Etat , und Sclbstaus
löser, wie neu :

1 eins . Stehpult in . Li
nolenmbez ., links u.
rechts Füch . u. Schub-
laden , kaum gebr. :

1 Kisten -Banveisenver
schliesiapporat„Bum '
ungebraucht :

1 Kistenössner;
1 eich. Wandregal mit

21 Bänden Meyers
Konv .-Lerikon .Inb .»
Ausg ., wie neu;

1 Proipektregal , MV .
Briesordner etc .
Anzusehen jed . Nach¬

mittag (12001)
Merwiastr. 9 . IV . . r .
Nähmaschine, gut « >

hallen , fehr billig ,u
verk. Kistner , Bach-
str . 67. ö . St . (B150

Replrierki «
für Wirifchaftsbetrieb
(6 Bedienungen , Neu¬
wert Mk . 2500 .) . gut
erhalten , äuberst billig
abzugeben. Angebot«
unter Nr . 115«? an die
Badische PreM

leg. Räder -, Herr .» u.
Damenrad . 2 I - Gar .,

65 Mk . (12009)
Werner , Sch!itzenstr.V9
Gebr . Herrenräder , gm
erhalten , von 28 M
an zu verk. Rheins» .

sitter . (BIZ ?)
Gebr . Herrenfahrrad

billia ,u verkaufen .
Halier , Entenstrake

^
s.

^ inberfportnjnfloo
Zweisttz . . billig zu ver¬
kaufen . . (FH846)

Prompter Versand nach auswärt *

4
Sollizeit - .Cutm.-
Smoking u .Frllck-
Anzüge, wen. gebr. ,
sehr billig abzugeben.
Ziihringerstr . --Sa , II .

(11480)

Einige 1000 Str .
Massigen , glanzhcUes

Obstmost
ver Ltr . 32 Pf ., sr °« '
vors Haus , hat z.
kaufen . Bei Abnab»'
von 10w Liier dcrne«'
svrechd . billiger . NM
res bei (491"

O . Sommer , ,,Jttlingll , 6 . EppinẐ
IPMAergWhe
Nr . 43, billig zu ver¬
lausen . (B174)
De^enfeldstr. 5, III . r.

Weinfässer
frisch entleert , 200/220
Liter , 600/650 Str .. u .
andere Gröben sehr
billig abzugeb. (11332)

Küserei H . Zink.
Karlsruhe . Tel . SÜSS.

Verkaufe sehr billig

KWllrienhlihnt
u . Weibchen , evtl. €
Käfigen, PutlitzstA
Nr . 14 . 5. St . (® £
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Donnerstag , den 4. Zuli 1929. 45. Jahrgang. Nr . 304

Verbesserung des Poslwesens
in de» Kreisen Äeidelberg und Mosbach .

Die Handelskammer für die Kreise Heidelberg
» nd Mosbach hat eben ihren Jahresbericht für 1928 heraus »
Hegeben , eine stattliche Druckschrift im Umfang von fast 200 Seiten .
Wir entnehmen ihr über die in ihrem Bezirk durchgeführten Ver-
Besserungen im Postbetrieb :

Die Oberpostdirektion hat im Berichtsjahr eine große Anzahl
Erfreulicher Verbesserungen im Post- , Telegraphen - und Fernsprech -
dienst durchgeführt, die eine stärkere Entfaltung des
Wirtschaftlichen Lebens ermöglichen und langgehegten
Wünschen der Bevölkerung entsprechen . Auf der neu eröffneten
Reichsbahn st recke Neckar st einach — Schönau (Amt Hei -
Kelberg) wurden Bahnposten eingerichtet und damit eine wesentliche
Verbesserung in der Zu- und Abfuhr der Postsachen für die hier in
" rage stehenden Orte erreicht . Bon erheblicher Bedeutung war die
Errichtung der neuen Kraftpostlinien : Heidelberg—
Gaiberg ; Heidelberg—Gauangelloch; Neckargemllnd - -Waldwimmers -

Haag ; Schönau—Altneudorf : Wertheim—Neubrunn (zum An-
Muh an die Linie Neubrunn —Würzburg ) °

, Wiesloch—St . Leon—
^ euluhheim. Diese Kraftpostlinien dienen in gleicher Weise den
Z >rtschaftlichen Belangen der kleinen Orte wie denen der größeren
Aintsstadt.

Im Postscheckdienst wurden wesentliche Neuerungen ein -
geführt . Durch zahlreiche Verbesserungen in der technischen Ein »
Achtung des P o st s ch e ck a m t e s Karlsruhe ist es im Verein
Ait einer Neugestaltung des Betriebs ermöglicht worden, daß die
^uszugsbriefe den Anschluß an die Abendschnellzüge erreichen. Da-
^urch erhalten auch die Kontoinhaber an entfernt gelegenen Orten
a ,tt andern Tag rechtzeitig ihren Kontoauszug . Im Berichtsjahr
wurde auch der Postüberweisungsvertehr mit dem Saarzebict und
«rankreich aufgenommen.
. Im Telegraphen - , Fernsprech - und Funkwesen wurden versckie-
° n̂e allgemeine Verbesserungen erreicht . Bei allen kleineren Ver-
? >ttlungsstellen wurden die F er n sp r e chdI e nststun d en a»
Werktagen auf die Zeit von mindestens 8—20 Uhr «.rweitert . Die
^prechmöglichkciten auf dem flauen Lande und in den Städten
Wurden durch Einrichtung von öffentlichen Sprechzellen vermehrt

Fernsprechbetrieb erfuhr Verbesserungen durch die Auswechslung
?es Eisendrahts in zahlreichen Fernsprechleitung.m gegen Bronze-
rrtht. Zwischen Mannheim , Ludwigshafen (Rhein ) , Heidelberg und

sAwetzingen wurde der Fernsprechschnellverkehr einge¬
führt . Diese Betriebsweise ist ein sog . S ofort - Ve r kehr , der
, ' e Eesprächsverbindung unmittelbar im Anschluß an die Anmeldung
Mellt . Der Anrufende wartet — wie im Ortsverkehr — mit dem
Nrer am Ohr die Antwort des Angerufenen ab. Durch den
Schnellverkehr wird die Abwicklung des Fernsprechbetriebes zwischen

genannten Orten außerordentlich beschleunigt und eine wesent-
Zeitersparnis für die Teilnehmer bei Erledigung ihres Fern -'

Pttchuafefjirs erzielt .
v. Im Bereich des Handelskammerbezirks erfolgte im Berichtsjahr

Inbetriebnahme neuer Fernsprechleitungen
zwar : von Heidelberg nach Mannheim , von Heidelberg nach

. Auheim (Schnellverkehrsleitung ) , von Heidelberg nach Neckar-
- "

.' lind , von Heidelberg nach Neckarsteinach , von Neckargemünd nach
Idelberg , von Sinsheim nach Heilbronn , von Sinsheim nach^ nnheim.
. Aus der großen Zahl weiterer Verbesserungen tm Post- , Tele-
" Xphon - und Fernsprechdienst seien hier genannt :

Die Verlängerung des F e r n I p r echo i e n st e s in
Alsheim . Boxberg, Buchen . Hardheim , Rappenau , Sandhaufen ,^ »uberbischofsheim , Waibstadt , Walldürn , Wertheim ;
. die Verbesserung der Briefpost - un ?> Landpost -
i ? rbindungen in Adelsheim , Adersbach. Berwangen , Bödig-
?e>m , Dertingen , Eschelbach. Heiligkreuzsteinach . Hilsbach, Hoffen -
Kw , Limbach . Malschenberg, Rettigheim , Rohrbach bei Eppingen .
Keiler, Wölchingen;
. die Einrichtung einer zweiten Votenpost , einer zweiten

bzw . einer zweiten Paketzustellung in Baiertal . Vobstadt. Bu -
? e

.n> D 'ielheim. Ebcrbach, Eppingen . Heidelberg. Heidelbera- Kirch -
Höpfingcn, Hüffenhardt . Külsheim , Mühlhausen ^ Mosbach,

z.^ arbischofsbeim . Neckarelz , Neckargemllnd . Neckargerach . Rappenau ,
^

'
^ nberg, Rippberg , Sennfeld , Sinsheim , Tauberbi 'ichofsheim ,

P die Erweiterung der Schalter stunden in Bnxberg
. uchen . Dossenheim , Heidelberg. He!delbera- §? >indschuhsli -' ' m . Kraul -

^ . Reihen , Rot . St . Leon . Sandhaufen . Walldürn . Weiler ;
tu» Vermehrung d r r Briefkästen sowie die Einrich-

von Schließfächern in Dossenheim . Sinsheim . Walldorf , Wert-
Zieaelhausen :

Ä . die Errichtung neuer Poststellen mit öffentlichen
h^ wrechstellen in Heidelberg, Rinschheim . Wertheim und Wil -

*

jv — Schopfheim. 3 . Juli . (Bericht der Handelskammer für 1828.)
i Handelskammer für die Kreise Lörrach und Waldshut in Schopf -

veröffentlicht ihren außerordentlich wichtigen und interessan-
d-? Gericht Uber die Lage und den Gang von Industrie und Han-

' m Kommerbezirk im Jahre 1928. Was die allgemeinen wirt -
„ . Etlichen und wirtschastspolitischen Fragen betrifft , so vertritt
jjt.

"! dieser Bericht denselben Standpunkt dazu, wie die Berichte der
tz. j badischen Handelskammern. Bei der Handelskammer Schopf -

kommt aber hinzu , daß sich der Kammerbezirk in einer beson-
schwierigen wirtschaftlichen Lage befindet , die , soll es sich

k. j. Wirtschaftsbezirk zum besseren wenden , eingehende Aufmerksam-
Ij ^ der wirtschaftspolit -sch verantwortlichen Kreise bedarf . Die flld-

Grenzecke Badens ist durch die doppelte Grenzlage von ihren
!, . urlich«n Absatzgebieten abgeschlossen , die Erschließung neuer Ab-
lz .^ rkt? scheitert an der außerordentlich ungünstigen Standorts -
^ irtt* ansässigen Industrien. Wenn diese durch eine entsprechende

lcwftsi >o [ : lif . insbesondere durch günstige Tarifierung des
k>̂ .^ verkehrs nach dem Reich nicht in die Lage versetzt wird , kon -
^ l^ . ^Lbig zu werden, so wird sie letzten Endes , wie das in ein-

" Fällen ichon geschehen ist . abwandern und die Notlage . in
^ ärk der größte Teil des Gebietes befindet , zur Katastrophe ver-

■ Mit besonderer Eindeutigkeit schildert der Bericht diese
iihg -. und fordert neben den zur Hebung der allgemeinen Wirt »
diel/ ^Ue notwendigen Maßnahmen die besondere Berücksichtigung

-̂ otgebietes im Südwesten des Deutschen Reiches , insbefon-
° urch eine geeignete Verkehrspolitik .

hier „ 3cutcm , 3 . Juli . (Todesfall . ) Der älteste Einwohner von
«° ti i) i

"kroirt Leo Schmitt , ist nach längerem Leiden im Alter
' ' Jahren gestorben

Brief aus der Melanchthonstadt Bretten :

Farbenfrohes Stadlbild.
Umiau der Kauptstratzen. — Nene Berkehrsverbindnngen . — Gemeindefragen .

. o- Bretten , 3 . Juli .
Die Ferien - und Wanderzeit naht . Auch Bretten hat sich

herausgeputzt, um seine Besucher würdig zu empfangen. In den
letzten Wochen ist nun auch die Werbeschrift des Verkehrs -
Vereins erschienen , ihre schmucke und gediegene Aufmachung
dürfte ihr allenthalben eine beifällige Aufnahme sichern. Wir wol-

Her Marktbrunnen in Bretten .

len hoffen , daß jetzt Viele leichter den Weg zur Melanchthonstadt
finden mögen ' Gefälliger und farbenfroher gestaltet sich von Monat
zu Monat das Stadtbild . Die Gerüste der Gipser und Maler sind
stets auf der Wanderschaft von einem Ende der Stadt zum andern .
So erfuhr auch vor allem der Marktplatz einen betonteren Aus -
druck . An den beiden „G r o l l fch e n Häusern " hat man das
Fachwerk freigelegt und in feiner Farbabtönung erneuert . Die ge-
famte Brunnenpartie erscheint dadurch geschlossener und wirkungs -
voller.

Nur der Umbau der Hauptstraßen schreitet schnecken -

gleich fort . Die beiden Zufahrtswege von Karlsruhe und Pforz »
heim bilden für jeden Kraftfahrer ein Kreuz : jeder ist froh , wenn
er diese „Granattrichter " hinter sich weiß. Wir wollen hoffen, dah
diese llebergangszeit am längsten gedauert hat .

Dankbar begrüßt wurde allerseits die neue Mittagsver «
bindung mit der Landeshauptstadt . Der Trieb -
wagen erfreut sich allgemein reger Inanspruchnahme . Im kom»
Menden Winter sollte man es doch nun auch einmal wieder mtt
einer ähnlichen Spätverbindung versuchen . Die maß-
gebenden Stellen würden sich sicher den aufrichtigen Dank aller
Konzert - und Theaterfreunde gewinnen . Und ein Risiko
dürfte für die Reichseisenbahn kaum in Frage kommen. Auch für
Autoverbindungen mit den Nachbargemeinden
wächst stets das Bedürfnis . Ihre Durchführung wird lediglich durch
den derzeitigen Zustand der Kreiswege erschwert . So schweben vor-
läufig Verhandlungen mit der Wasser - und Straßenbaudirektion we -

gen Schaffung der erforderlichen Ausweichstellen und sonstigen Ver -
besserungen.

'
Neben der schon bestehenden Verbindung mit Gochs -

heim ist dabei vor allem daran gedacht , die Kraftpostlinie
von Pforzheim — Göbrichen über Nußbaum und
Sprantal nach Bretten fortzuführen .

Die Gemeinde Sprantal wurde außerdem in den Fort -
bildungsfchuluntericht aufgenommen , da feit Ostern alle
iortbildungsfchulvflichtigen Kinder die hiesige Schule besuchen .

Im Gemeinderat schweben zur Zeit recht ernste Fragen .
Sparen und Schuldentilgung sind zwei Forderungen ,
die sich nur sehr schwer in Einklang bringen lassen . Daraus ergeben
sich man^ erlei Schwierigkeiten, denen oft berechtigte Wünsche zum
Opfer fallen . Die Straßenteerung kann nur im vorjährigen
Umfang durchgeführt werden. Um den Aufwand für die H o ch z o n e
zu decken , wurde bei der Girozentrale Mannheim eine Ausland .»
a n l e i h e angemeldet . Um einen Teil der alten Schulden abzutra -
gen . soll beim Bürgerausschuß die Zustimmung zu einem außer -
ordentlichen Holzhieb in Höhe von 350 » Festmeter ein-
geholt werden. Seit Iahren schweben Verhandlungen wegen einer
Schülerunfallversicherung. scheiterten leider an der Höhe der Prämie .

Im Vereinsleben herrscht , abgesehen von den üblichen Ausflü »
gen während der Sommermonate , im allgemeinen Ruhe . Eine Aus -
nähme bildet der K . K . Schützenverein , der es fich zur dank-
baren Ausgabe gemacht hat . die alte Tradition des Peter - und
Naulfchießens fortzuführen . Leider machte dieses Jahr der
Wettergott nicht recht mit . Die glänzenden Vorbereitungen wurden
von fortwährenden Regengüssen stark beeinträchtigt , so daß mancher
dem Festplatz fernblieb . Trotzdem bekundeten die auswärtigen
Schützenbrüder ihr Interesse durch recht zahlreiche Teilnahme am
Vreisschießen, dessen Ergebnisse allgemein befriedigend waren .
Stolz nahmen die erfolgreichen Schützen ihre Ehrengabe und den be-
kannten Jubiläumsjahr mit nach Hause .

Für kommenden Sonntag rüstet unsere jüdische Gemeinde
zur Einweihung ihrer Sy n a g o g e , die nach künstlerischen Entwürfen
vollkommen neu hergerichtet wurde.

Sonntag , 27. Oktober :
LändlagsVtthlen in Baden .

Amtlich wird mitgeteilt :
Das Badische Staatsministerium hat als Wahltag für die

Wahlen zum Basischen Landtag den Sonntag , den 27 . Oktober 1929
bestimmt.

«-
Daß die Landtagswahlen voraussichtlich auf diesen Tag verlegt

würden , ist von uns schon bei Landtagsschluß angedeutet worden.

Vom Verein katholischer Lehrerinnen.
O Ueberlingen , 3 . Juli . Die Landestagung des Ver -

eins katholischer Hehlerinnen Badens brachte einen
Wechsel in der Vorstandschaft . Studienrätin Beyerle
war aus sachlichen nn « persönlichen Gründen gezwungen, ihr Amt
als erste Vorsitzende niederzulegen. Fast einstimmig wählte die
Versammlung an ihre Stelle Frl . H o r n u n g - Karlsruhe , die als
zweite Vorsitzende die vraktische Arbeit seit Iahren geleistet hat .
Als zweite Vorsitzende ging Frl Sch o t t - Freiburg , die Gründerin
der meisten Bezirksvcreme Badens , aus der Wohl hervor. Den Ab-
schluß der Tagung bildete eine öffentliche Versammlung , bei der
Pater Antonius Wallenstein -Gorheim einen Vortrag über „Bilden -
der Unterricht" hielt .

Voranschlags -Beratungen .
G Biüllheim , 8 . Juli . D-r städtische Voranschlag für

1929/30 wurde vom Gemeinderat verabschiedet . Die Um -
läge wird die gleiche wie im Vorjahre sein , nämlich 100 Pfennige
beim Grundvermögen , 40 P >ennig beim Betriebsvermögen und 750
Pfennig beim Gewerbccrtrag tfir je 100 RM . Steuerwert .

O Waldshut , 3. I 'ili . Der Gemeinderat verabschiedete
den Voranjchlag für 1929 Die Gesamteinnahmen belausen sich aus
980 230 Ml ., die Ge >e. ,, >tauzgaben auf 1231 930 Mk . . sodaß der un-
gedeckte Auswand RM . 251 700 RM . betrögt . Die vorläufige Ge -
meindesteucr wird die gleiche wie im Rechnungsjahr 1928 sein .

d Adelsheim, 3 . Juli . ( Das neue Forstamt . ) Dieser Tag«
wurde das neue Forstamtsgebäude , das Geschäftsräume und Dienst-
wohnung enthält , fertiggestellt. Der stattliche Bau . am Eckenberg
gelegen, bilde ! einen Sa muck der Stadt . Die Entwürfe stammen
von Baurat Gehrig -Wertheim . Das hiesige Forstamt wurde im
Jahre 1849 errichtet. Zehn Dienstvorstände standen in diesen achtzig
Iahren an dessen Loitze

Toöesurkeil gegen eine Kindesmörderin.
— Konstanz, 4 . Juli . Das Schwurgericht verur : ei ! ie gestern

die 29jährige Klara Guter aus Vöhrenbach, die im Jahre 1923
ihr halbjähriges Kind in einer Abortgrube ertränkte » nd es bis
1928 vorzutäuschen verstand, daß sich das Kind in einer Pflegestelle
befinde, zum Tode.

Eine Schwarzbrennerei entdeckt.
— Millingen, 3 . Juli . Gestern nacht wurde in einem Haufe in

der Rietstraße eine in vollem Betrieb befindliche
Schwarzbrennerei entdeckt . Gegen mehrere Personen , die
zum Teil in Untersuchungshaft genommen wurden , schwebt nunmehr
ein Verfahren . Wie lange und in welchem Ausmaße die Brennerei
betrieben wurde , ist noch nicht bekannt.

11 i

„ . . . Die ,Woche ' brauchst Du nicht
mitzunehmen . Die gibt 's doch überall ."

E» gibt keine zweite deutsche Zeitschrift für 50 Pfg . die
so reichhaltig und gut ausgestattet ist . wie die »Woche *.

tafier - Klingen /
s»r «J '

NurerprobteQualitäten stets frisch
eintreffend bei

toiinger Waidftraße 41
gegenüber der Hofapotheke
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Das Kinderseftzugsunglück von
Unlerharmersbach vor Gericht.

Acht Monate Gefängnis für den schuldigen
Kraftwagensllhrer .

= Offenburg , 4 . Juli . Vor dem Erweiterten Schöffengericht
stand der Zementeur Johann V ä ch l e aus Unterharmersbach , wegen
fahrlässiger Tötung und fahrlässiger Körperverletzung . Vächle fuhr
bekanntlich am 27 . Mai nachmittags in Unterhärmersbach in an -
getrunkenem Zustande mit seinem Kraftwagen in einer Zickzacklinie
mitten durch einen Kinderfestzug , auf den er aufmerksam gemacht
worden war , wodurch ein Knabe getötet und fünf schwer verletzt
wurden . Durch einen früheren Unfall hatte Bächle das rechte Auge
verloren . Das Gericht verurteilte ihn zu einer Gefängnis -

strafe von acht Monaten unter Anrechnung von einer Woche
Untersuchungshaft . Der Staatsanwalt hatte eine Strafe von nicht
unter einem Jahr Gefängnis beantragt .

— Gernsbach , 3 . Juli . lDas schwere Autounglück bei Gernsbach .)
Das zwei Menschenleben vernichtende Unglück bei Gernsbach trug
sich an einer Stelle zu, wo stch schon mehrere Unglücksfälle ereignet
haben . Vor drei Jahren fuhr an dieser Stelle ebenfalls ein Last -
kraftwagen in die Murg , wobei über 30 Menschen gefährdet waren .
Die Fahrbahn ist an der Ausmündung der scharfen , zum Teil unüber -
sichtlichen Kurve zu schmal . So geschah es . daß beim Ueberholen
der Gaggenauer Einfahrwagen den schwerbeladenen Bierlastwagen
am linken Vorderrad streifte . Infolge des wuchtigen Stahes hatte
der Lenker des Bierautos die Steuerung nicht mehr in der Gewalt ,
der Lastwagen drchte sich nach rechts , durchbrach die Bordsteine und
stürzte mit dem Motorwagen nach vorn über die ungefähr drei Meter
hohe Böschung in die zur Zeit hochgehende Murg , wo er sich dann
nach links auf die Seite legte und die beiden Insassen unter sich
begrub . Die beiden Männer waren vom Wagen vollständig einge -
klemmt . Erst nachdem man mit einer Winde den Wagen etwas in
die Höhe gedreht hatte , konnte man den Beifahrer G ritz mann ,
der nicht im Wasser lag , aus seiner unglücklichen Lage befreien .
Er war sehr schwer verlcht und erlag bald diesen Verletzungen . Der
Fahrer Latka lag unter dem Trittbrett eingeklemmt . Trotz aller
Anstrengungen konnte man ihn nicht aus seiner furchtbaren Lage
befreien . Latka war derartig eingeklemmt , dag er erst entfernt wer -
den konnte , als man mit einem anderen Lastwagen den verunglückten
Bierwagen hochziehen lieh . Latka war tot . Der Tod dürfte wohl durch
Ertrinken eingetreten sein , denn grob « Verletzungen konnten bei
ihm nicht festgestellt werden . Man nimmt an , dah beide aus dem
Führersitz gesprungen waren und vom umstürzenden Wagen nieder -
gedrückt wurden . Latka und Grißmann find junge Leute zwischen
27. und 28 Jahren und verheiratet . Der Lenker des Einfahrwagens
ist ebenfalls ein gut beleumundeter Fahrer namens Wilhelm Lang
aus Hörden , dem noch nie etwas passiert ist. Die Schuldfrage kann
erst durch ein « eingehende Untersuchung gelöst werden .

Sportärztliche Beratungsslelle in Freiburg.
Nachdem an der Freiburger Universität schon seit einiger Zeit für

die sich sportlich detätigenden Studierenden eine sportärztliche Unter -

suchung vorgenommen wird , hat der D e u t s ch e A e r z t e b u n d s ü r
Leibesübungen , Ortsgruppe Freibuvg , auch für die Mitglieder
der Leibesübungen treibenden Vereine eine sportärztliche Be -

ratungsstelle eingerichtet , die im städtischen Gesundheitsamt
untergebracht ist und dem Stadtschularzt Dr . Pf lüg er untersteht .
Die sportärztliche Beratungsstelle , der auch die Stadt Freiburg dan -
kenswerte Förderung zuteil werden läßt , erblickt ihre Aufgabe nicht
nur in der Beratung bei beginnenden körperlichen Schäden , sie will
vielmehr auch dem Verantwortungsgefühl Rechnung tragen , das jeder
gesunde Mensch seinem Körper und dessen Entwicklung schuldet . Ganz
besonders hat stch bei Jugendlichen die sportärztliche Beratung als
notwendig erwiesen , um den noch nicht gefestigten Körper vor einsei -
tiger Ueberspannung und unregelmäßiger Ausbildung zu bewahren .
Auch die aktive Teilnahme an einem Kampfsport überhaupt sollte von
einer vorhergehenden sportärztlichen Untersuchung abhängig gemacht
werden , und der Freiburg « r Ausschuß für Leibesübun -

gen und Jugendpflege wirkt bei seinen Vereinen darauf hin ,
daß vor allem jeder Bewerber um das Deutsch« Turn - und Sportab -

zeichen oder das Reichs -Jugendabzeichen sich vorher einer Untersuchung
unterzieht und dann das Ergebnis der Leistungsprüfungen mitteilt .
Für die Untersuchungen wird ein Formblatt verwendet , dessen anthro -
palogische Maßzahlen eine Uebersicht über die Konstitution und den
sportlichen Typus erlauben . Dem Untersuchten wird ein kurzer Aus -

zug aus dem Untersuchungsbefund behändigt ; dieser wird dann bei den
Nachuntersuchungen verwendet , die jährlich erfolgen sollen . Auf diese
Weise kann jeder Untersuchte einen Einblick in seine körperliche Ent -
Wicklung erhalten .

oc. Wiesloch , 3. Juli . (Georg Zutaverns Heimgang .) Unter
starker Anteilnahme der Bevölkerung der Stadt und des Bezirks
Wiesloch trug man gestern nachmittag den am Sonntag früh im
Alter von 58 Jahren verstorbenen Gastwirt Georg Z u t a v e r n ,
den Besitzer des berühmten IMjährizen Freihofes in Wiesloch zu
Grabe . Die Ortsfeuerwehren des Bezirks erwiesen ihrem Bezirks -
kommandanten die letzte Ehre . , ebenso die Kriegervereine des Gnus
Heidelberg ihrem Gauvorsitzenden . Unter den Klängen der Feuer -

wehrkapelle bewegte sich der große Trauerzug nach dem F,iedhofe ,
wo zunächst der 2. Kommandant , der Maurermeister Oehlschlii -

ger dem toten Kommandanten der Wieslocher Wehr den letzten
Dank der Wieslocher Wehr , der er seit 1902 aktiv angehörte , und
deren Kommandant er 1913 wurde , abstattete . Für die Feuerwehr
des Kreisbezirkes sprach Eemeinderat Heß - Walldors . der die or -

ganisatorische und erzieherische Arbeit des Verstorbenen in den

einzelnen Gemeinden noch dem Kriege , als ihm die Bezirkswehlen
unterstellt wurden , würdigte . Landrat Naumann hob ebenfalls
die d«m Bezirk geleistete Arbeit Zutavern 's hervor , der in verdienst -

voller Weise nach dem Kriege das Feuerlöschwesen des Bezirks re -

organisierte und vier neue Wehren im Bezirk gründete . In An -

erkennung seiner Verdienste wurde er 1920 zum Feuerlöschinspektor
ernannt und ihm die Ueberwachung der Ausbildung der einzelnen
Bezirk - wehren übertragen . Als bewährter Leiter der Wieslocher
Ortswehr half er verschiedene Großbrände der Gegend wirksam be-

kämpfen . Bürgermeister Dr . Groppler würdigte die Arbeit des

Verstorbenen im Dienste des öffentlichen und geselligen Lebens der

Stadt 1908—1912 und von 1919—1922 habe er dem Eemeinderat

angehört . Seiner vorzüglichen Organisation und Leitung der hie -

sigen Wehr verdankte die Stadt das Gefühl der Sicherheit . Die

Nachrufe einer Reihe von weiteren Vereinen zeugte von der großen
Beliebtheit des Verstoroenen und seinen mannigfachen Beziehungen
im gesellschaftlichen Leben . ^ ^ .

Y Eberbach . 3 . Juli . (Eröffnung der neuen Postautolm,e .)
In Anwesenheit von Postrat Henneberger als Vertreter der

Oberpostdirektion Karlsruhe , Regierungsrat Henninge r vom

Bezirksamt Heidelberg fand die feierliche Eröffnung der Postauto -
linie Eberbach —Gammelsbach — Beerfelden statt . Bürgermeister Dr .
F r a n k- Eberbach führte in seiner Begrüßungsansprache in die Vor¬

geschichte der Linie ein , die nur nach längeren Bemühungen ? ! «%
gerichtet wurde . Die Eröffnungsfahrt nach den beiden Gemeinden
Gammelsbach und Beerfelden war ein feierlicher Akt , d«r in jeder
Gemeinde noch besonders begangen wurde .

Gemeindeleben im Achertal.
(Von unserem Mitarbeiter .)

Die Zeit des Manderns ist gekommen . „Da bleibe , wer Lust
hat . . ." . Das Gebiet des nördlichen Schwarzwaldes mit seinen
herrlichen Unterkunftsstätten haben sich wiederum viele ausgesucht ,
um hier in den prächtigen Waldungen Ruhe und Erholung von des
Tages Sorgen zu suchen und zu sinden . Achern ist Ausgangspunkt
zu den schönsten Wanderungen und bekannt hierfür . — Während nun
die Ausflügler nach hier kommen , hat sich unsere Stadtkapelle
unter der Leitung ihres bewährten Kapellmeisters Kern aufge -
macht und eine Reise nach dem Allgäu angetreten , woselbst sie in
manchen Orten konzertieren wird . Auch noch andere Reisepläne soll
unsere Kapelle vorhaben , so z . B . , wenn man dem on dit glauben
darf , in die Karlsbader Gegend . Sie wird , da sie gut geschult ist,
in diesen Gegenden sicher Beifall für ihre musikalischen Darbietungen
finden .

Im Gemeindeleben geht ' s zur Zeit ruhig zu . Man wartet
auf die Einführung desGases , das von Ofsfenburg geliefert
werden wird . Kürzlich fand dort eine Besprechung der einzelnen
Bürgermeister der zu beliefernden Orte und Städte statt , in deren
Verlauf das Wichtigste verabredet wurde , so daß mit Herbstbeginn
man sich hier an Gas erfreuen können wird . Dies wird vielen
zugute kommen . — Der zielbewußte Verkehrsverein unter
Leitung seines Vorsitzenden Stöckle ist , wie in den letzten Jahren ,
bemüht , den Fremdenverkehr nach hier und Umgebung zu ziehen und
darf in dieser Beziehung manchen Erfolg für sich buchen . Gerade in
einer neulich abgehaltenen Generalversammlung wurde die Tätig -
keit dieses Vereins , der stch um die Belange der Heimat sehr ver -
dient macht , ohne daß dies überall erkannt oder gar gewürdigt wird ,
betont und Unterstützung für ihn erbeten .

Auch in der Frage der Märkte ist er nicht untätig . Dieses
Jahr hat man zum ersten Male einen Erdbeermarkt eingeführt ,
bald wird die Zeit kommen , da sich am späten Nachmittag wieder
Verkäufer und Käufer der guten Zwetschgen am Marktplatz ein -
finden . Ja , der Marktplatz ! Wie lange er noch an seiner bisheri -
gen Stelle verbleiben kann ? Die Ministerialstellen haben sich nach
einer Besichtigung dahin ausgesprochen , daß er den lebhaften Ver -
kehr behindere und demzufolge verschwinden müsse. Nun verliert
man bekanntlich das Alte , Altgewöhnte nicht gern . Andererseits
kann man sich aber auch — und wenn man noch so viele Ausweich -
straßen besitzt — den Notwendigkeiten des gesteigerten Verkehrs nicht
verschließen . Abwarten , heißt auch hier die Parole ! Vielleicht wird s
doch noch gut . — Wie z . B . in der Frage der landwirtschaftlichen
Schule , die vor einigen Jahren seitens de» Kreises in dem nahen
Bühl erstellt wurde , nachdem Achern nebenhinunt »rgefallen war .
Heute plant man auch hier einen Bau , wenn sich herausstellen sollte ,
daß nicht alle Schüler in der Bezirksamtsstadtschule untergebracht
werden können .

Es wäre nun noch einiger Jubiläen zu gedenken . 25 Jahre
sind dahingegangen , seit der Leiter unserer Sparkasse , Direktor
Keßler , an ihr beschäftigt ist. Wenn die Achener Sparkasse eine
gewiss» Höhe einnimmt , so ist da » einem guten Teil der Regsamkeit
und dem Fleiß ihres Leiters zuzuschreiben , der mit Recht auch von

der Stadtverwaltung und dem Verwaltungsrat an diesem Tage gc
ehrt wurde . — Sein 4vjähriges Dienstjubiläum feierte Oberpost '
sekretär H u b e r und empfing hierzu die üblichen Dank - und An«
erkennungs .schreiben . Auch durch ein von der „Postalia " dargebrach '
tes Ständchen wurde der Jubilar geehrt . — 25 Jahre als Sanitäter ,
darunter den größten Teil als Führer der hiesigen Sanitätskolonne ,
hat Verwaltungssekretär Schmalz hinter sich . Er ist überall zu
finden , wo es gilt , rettend und helfend einzugreifen . — Auf eine
25jährige ersprießliche Tätigkeit bei der Firma Nöthlichs & Sohn
konnte Herr R i h m, ein um die Sache der Militärvereine verdienter
Mann , zurückblicken. — 7t> Jahre alt wurde der weithin bekannte
Besitzer des Hotels „Adler "

, Krug . — All die Genannten npirden
an ihrem Ehrentage begrüßt und beschenkt. — Auch zweier Totek
wäre noch zu gedenken : der älteste Mitbürger Wilhelm Pfaff ver -
starb im Alter von 85 Jahren fernerhin ein bekannter Handwerks «
mann , Kupferschmied Ambro ? Nehren .

So schaut 's in Achern aus . Wenden wir uns einmal in das
schöne Achertal , wie es erst neulich viele Jugendliche und Aeltere
getan , die .durch das Tal hinaufpilgerten zum neuen S o h l b e r g •
Haus , um dieses festlich im Beisein des Reichsministers sür die be»
setzten Gebiete fwie ausführlich berichtet wurde ) einzuweihen . Ein
Feiertag für die Jugend , ein Festtag für das herrlich gelegene
Schwarzwaldtal ! . . . . Wo die Glocken fo schön klingen ! Die neuen
Glocken von K a p p e l r o d e ck. die erst im vergangenen Monat hier «
her geschafft wurden und dann unter großen Feierlichkeiten auf die
„Höhe " gebracht wurden . Die ganze Einwohnerschaft hat sich hier «
über gefreut ; Pfarrer Pfändler , der in diesen Tagen sein
25jähriges Jubiläum als Priester feiert , und der Gemeindeverwal -
tung unter Bürgermeister Epple ist es zu verdanken . — Da war
man rührig . Weniger rührig waren die Wähler bei den Wahlen
zu der L a n d w i r t s ch a f t s k a m m e r . Da kam nämlich keiner
zum Abstimmen . Sonst ist man draußen auf den Feldern beschäftigt ,
erntet die schönen Früchte . Und die Kinder freuen sich , daß sie
Ferien haben .

In W a l d u l m wurde der um die Belange des ausstrebenden
Gemeindewesens verdiente Bürgermeister H o d ä p p anläßlich seiner
25jährigen Tätigkeit als Gemeindeoberhaupt gefeiert . Pfarrel
F i ch t e r hielt die Festansprache . — Der Winterfrost hat den hiesi'
gen Reben (man kennt doch den „Waldulmer Rote " ) geschadet , so daß
es Lagen gibt , wo beinahe ein Drittel des Rebstandes
ausgerissen werden muß .

Ottenhöfen macht sich . Dies haben wir ja bereits des öfte«
ren feststellen können . In diesen Wochen sind die Entwürfe zur
Anlage eines Kurgartens eingetroffen und stehen nun zur
Diskussion . Man wird sich freuen , hier bald einen schönen KurgartcN
zu besitzen, der den vielen Fremden , wie auch den Einheimische »
offensteht . — Die Saison hat wieder begonnen , gerade hierfür ist
ein Kuraarten angebracht . — Manchen Besuch erhielt die Gemeinv «
in den letzten Wochen : so waren die Kreisdelegierten des Feuer «
wehrverbandes 7 zu einer Tagung hier zusammengekommen , etwa
45 Vereine waren vertreten .

Ein Weichenwärter überfahren.
— Donaueschingen , 3 . Juli . Gestern nachmittag wurde der

54 Jahre alt « Weichenwärter Franz Keller - Neudingen von einem
Güterzug überfahren , dessen Herannahen er anscheinend nicht
bemerkte . Der Verunglückte wurde schrecklich verstümmelt und war
sofort tot .

#
M. Bruchsal , «. Juli . (Unfälle .) Ein ISjähriger Forstlehrling

fiel beim Aushauen von Bäumen im Cichelverg aus acht Meter
Höhe von einem Baum ; er zog sich Verrentungen .md eine !, Hand -

gelentbruch zu. — Beim Abnehmen des zersägten Holzes von einer
Säge wurde einer Arbeiterin der Zeigefinger der rechten Hand ab -
gesägt . — Ein lediger 46jähriger Landwirt von hier wurde in
seinem Zimmer erhängt aufgefunden . Der Grund zu dieser Tat
dürfte in einem Zustand nervöser Ueberreizung infolge eines An -
falls zu suchen sein.

r . Waibstadt , 3 . Juli . (Rasch tritt der Tod . . .) Auf dem

Nachhauseweg von Neidenstein brach die 04 jährige Ehefrau des
Landwirts Josef Boppre plötzlich zusammen und verschied kurz
darauf in den Armen ihres Mannes . Ein Herzschlag hatte ihrem
Leben ein Ende gemacht .

© Rastatt , 3 . Juli . ( Vom Tode des Ertrinkens gerettet .) Nach-
dem der Polizeibericht die Errettung eines 0jährigen Volksschiilers
in der Murg oberhalb der Eisenbahnbrücke durch den Gastwirt Karl
Hueber gemeldet hat . wird nun abermals eine neue Lebensrettung
mitgeteilt . Ein junger Mann , der am Flössergraben vorbeiging ,
sah ein Paar Kinderbe ' ne aus dem Wasser ragen . In der Annahme ,
es handle sich um eine angeschwemmte Leiche , sprang der junge
Mann ins Wasser und brachte das schon leblose Kind ans Land .
Die Wiederbelebungsversuche waren von Erolg begleitet . Das Kind
ist beim Spielen ins Wasser gestürzt .

— Schwetzingen , 3. Juli . ( Geflügelzüchtertagung . ) Am kommen -
den Sonntag , den 7. Juli, , findet in Schwetzingen anläßlich des
Reichszüchtertages des Deutschen Geflügel -
züchterbundes die größte Schloßgartenillumination dieses
Jahres statt , die sich auf fast den ganzen Garten erstreckt und an
Sehenswürdigkeit die vorhergegangenen Beleuchtungen bei weitem
übertreffen wird Die Geflügelzüchter kommen am Montag auch
ntich Mannheim (Hafenrundfahrten ) und Heidelberg , ein anderer
Teil besucht Karlsruhe , Speyer und die Psälzer Weinorte . — Mit
6000—8000 Teilnehmern wird die Tagung die größte sein , die bisher
in Schwetzingen stattgefunden hat .

Schwarzach , 3 . Juli . (Rennen .) Wie , edes Jahr halt der
Rennverein Schwarzach wieder feine Rennen am ersten
Sonntag im Juli (7. Juli ) ab . Da sehr viele Nennungen aus allen
Ställen Badens , der Pfalz , sogar aus Norddeutschland eingetroffen
sind , und nur erstklassiges Material am Platze erscheinen wird , so
kann es am Totalisator recht angenehme Ueberraschung ^ , geben .

— Hottingen (Hotzenwald ) , 3. Juli . (Verkehrsgemeinschoft
Hochrhein —Hotzenwald .) In Hottingen fand am Sonntag nach -

mittag die Gründungsversammlung der Verkehrs gemein -

schaft Hochrhein —Hotzenwald statt . Aufgabe dieser Ge-
meinschaft soll sein , das Gebiet zwischen Alb und Wehra , einschläeß -
ljch Wehr und Oedingen . sowie das Rheintal von Rheinfelden bis
Albbruck wirtschaftlich und verkehrspolitisch zu erschließen .

— Billingen , 3 . Juli . (Ungetreuer Beamter .) Von dem gestern
hier tagenden Schöffengericht Konstanz wurde der ledige Kaufmann
Ernst W ö l f l e aus Oesingen bei Donaueschingen wegen Amts -
unterschbaannU zu vier Monaten Gefängnis verurteilt . Er hatte als
Geschäftsführer der Villinger Milchzentrale diese um mehrere tau -
send Mark geschädigt .

Wasserstand de » Rhein ».
Basel , 4 . Juli , morgens 6 Uhr : 109 1) Ztm ,
« » usteriusel , 4 . Juli , morgens 6 114)r : 175 lges . 3) Ztm .
Kehl . 4 Iul -i . morgens 6 Uhr : 392 faef . 8) Ztm .
Maran . 4 . Juli , morgens fi Uhr : 4M lges . 7) Ztm .
Äianuieim , 4 . Juli , morgens 6 Ubr : ii«5 Ztm .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehunge »
usw. der planmäßigen Beamten .

Au » de« Bereich de» Ministeriums der Justiz .
Ernannt : Staatsanwalt Egmont Gassert in Pforzheim

Amtsgerichtsrat in Lahr , «« erichtöafsessor Hans 3 (6 i d c r t aus Dresdc »
»um Staatsanwalt am Landgericht Karlsruhe , die "ierichtsverivaltt «
Äeora Diev beim Amtsgericht Lffenbnrg und Valentin Sni ) t | t !jbeim Amtsgericht Pforzheim , die Justizinsvektoren Willielm Klein bei^

Planmaf, !« angestellt : Gerichtsvollzieher
'̂

L-riedrick,G
~

öag «
'
l bet«>

Amtsgericht Benndorf .
« ersetzt.- t;>erichtsvcrwalter Alfred Klein beim Amtsgericht Engt «

zum Amtsgericht i^reiburg , Justizoberfelretär Wilhelm Bischofs bei»>
Amtsgericht Radolfzell znm Amtsgericht Engen .

Zugelassen : Die Gerichtsaffessoren Heinrich Guedels und T>k-
Ottmar Ullrich als Rechtsanwälte beim Landgericht Mannheim .

, ätttiiifgenommen : Die Zulassung des Rechtsanwalts Kurt Schul, «
beim Landgericht Freiburg .

Gestorben : PolizeikommiffSr Wilhelm Mantöeo in MannheiiZ '
Studienrat Alired S « f f a n n . zulekt an der Realschule in Rädels ,
am 12. Inn , 132». Dr . Friedrich Müller . Professor an der Kan ?'
Oberrealschule in Karlsruhe im Juni 1929. die Rechtsanwälte Dr . sterd>'
nand Holz in Mannheim . Ernst E t t l e in Freiburg und Dr . Erl 1"
Herrmann in Baden - Baden » Justizrat Emil H o f in a n n in Krießc »-

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwan , Karlsruhe -
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Allgemeine Witternngsiib - rkick,«. Nach einem schwülen Tage tr » l<>'
gestern abend und heute nacht mehrfach Gewitter mit starken Regen

>",dlichltcn Landesteile behielten unter der Föhnwirkuna eiu «»
Teilhochs über den Alpen fortgesetzt trockenes Wetter . Die Druckverttl '
lung Uber Europa zeigt iin^ wesentlichen das gleiche Bild wie aestei »-
An Zwischenhoch . das von Südwesten vordringt , stellt jedoch für morge '!
höchstens vereinzelt durch lokale Wärmegewitter unterbrochen ^
trockenes Wetter in Aussicht .

Wetteraussichten für Freitag , de » 5. Juli 1929 : Heiter , war '»
und m e i st trocken . Vereinzelt lokale Wärmegewitter .

Auherbadische Wettermeldungen vom 4. Juli 1929, 8 Uhr vorw -
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kerrensver Sprudel
Erstklassige preisgekrönte Mineralquelle

Angenehmster Geschmack
Sehr billige Bezugspreise !

Erhältlich in Drogerien , Kolonialwaren - Handlungen u , »• '

Hauptniederlage :

BAHM & BASSLER
Telefon 2 ®!Zirkel 30 Gegründet 1887
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(Copyrigth by Carl Duncker -Verlag , Berlin )

( 9. Fortsetzung . )

„Ich komme allerdings wsgen meines Bruders ." sagte sie
zögernd .

Grit stemmte die Hand in die Hüfte und wippte mit der F » K-
spitze. Sie lächelte herausfordernd . „Ich bin nicht fein genug, ihre
Schwägerin zu werden , nicht ? D-rrum sind Sie doch hier ? Ich weig
schon Ich hab 's auch Gerd gesagt, daß ich Ihnen als seine Frau
nicht passen würde . Glauben Sie nicht , dah ich ganz genau weih, wie
Sie über mich denken ?"

.
Wie gewöhnlich sie ist, dachte Eva abgestoßen. „Mein Vruder

ist nicht in Berlin , das wissen Sie bereits ?"

. .Schickt er Sie ?"

„Nein , er erzählte mir von Ihnen . Ich wollte Sie kennen-
lernen."

. .Na und ? "
Eva vereiste völlig , und der Klnng ihrer Worte wurde belei--

digend : „ Fräulein Hessenkamp , ist es wirklich Ihre Absicht , meinen
Bruder, der ein dummer , kleiner Junge ist und den eine — ältere
Frau leicht beeinflussen kann , zu heiraten ? Denn d ? h diese Id ?e
nicht seinem Kopf entsprungen ist, darüber brauchen wir wohl kaum
iu diskutieren .

"
Grit brachte ihre wippende Fußspitze zur Ruhe . Sie sprach

langsam und absichtlich deutlich. „Es ist meine Absicht , Gerd zu
Giraten , hören Sie ? Was wollen Sie dagegen tun ? Ich war übri¬
gens gefaßt, daß Sie mal herkommen und mir eine Szene machen
würden .

"

„Aber ich bitte Sie , Gerd ist doch viel zu jung für Sie ?» Eva
begann zu zittern . War Gerd blind und taub ? Wie konnte er dieses
Mädchen lieben?

„Ach was , andere Mädels heiraten noch jünigcre Männer . Ich
bin nicht die erste . Und ich will hier heraus !" Grit schrie die letzten
^!orte fast . „Ich habe dieses Leben satt , gründlich satt ! Kann ich
°asür , daß ich es nicht so gut habe wie Sie und andere Mädels ?
Daß ich kein Geld hebe ist nicht meine Schuld. Es kann nicht jeder
^ ich sein und ein Auto haben . Sie brauchen ja nicht mit mir ,•>»^ kehren , wenn Sie nicht wollen. Ich für meinen Teil kann g^än -

darauf verzichten!"

„Bitte , Fräulein Thormann ! " Ninas Stimme war im Raum ,
ihren Augen standen Schmerz und Verwunderung . „Lasten Sie

"' ich reden"
, bat sie, und jedes Wort , das sie sprach , kam mühsam

unbeholfen . „Fräulein Hessenkamp — (warum ist meine
Schwester mir so fremd, dachte sie) — bitte , sagen Sie mir , lieben

Herrn Thormann ?"
Die Tänzerin schwieg .

„Ich kann Sie begreifen , daß Sie einen ruhigen Hafen suchen.
>

™
enn jetzt jemand käme und Ihnen eine Summe böte, daß Sie frei

den häßlichen Dingen Ihres Lebens werden können , was würden
tun ?"

Grit zögerte. Dann meinte sie mit verächtlichem Achselzucken:
^ er soll kommen ?"

IS- »Ich . Fräulein Hessenkamp . Würde Ihnen geholfen sein, wenn
^ fiinfzigtyusend Mark hätten ?"

Grit wurde glührot und erbiaßi ^ dann tief . Fünfzigtausend
Mark ! Sie atmete heftiger . „Das ist nicht möglich !"

Nina war mit ein paar Schritten bei ihr und ergriff ihre Hand.
Sie waren beide erregt und erschüttert, und Eva sah von neuem,
wie groß gerade jetzt die Aehnlichkeit zwischen den Schwestern war .

Nina sprach überstürzt . „Sie sollen heraus aus diesem Elend ,
Grit . Ich kann den Gedanken nicht ertragen , daß eine Tochter meines
Vaters so lebt wie Sie . Dieses Dasein ist zu traurig und unwürdig ,
als daß Sie es weiter führen dürfen . Sie können sich mit dem
Betrag sicher eine gute Existenz gründen und ein anderer Mensch
werden. Wollen Sie das Geld annehmen ? Oder genügt fünfzig-
tausend Mark nicht ?"

Fünfzigtausend Mark ! Grit Hessenkamp war wie in einer
Erstarrimg . Diese Summe war zauberhast , unfaßbar , ein Wunder .
Ein zitterndes törichtes Lächeln erwachte auf ihrem Gesicht . Fünf -
ziqtaulend Mark ! Die Zahl verwandelt « sich , wurde bildhaft und
lebendig. Ein Pelzmantel kristallisierte sich aus dem Klang der
Silben , eine Fahrkarte erster Klasse nach Paris , bewundernde, nei-
dische Frauenblicke hinter einem noch nicht vorstellbaren , unwahr -
scheinlich prächtigen Abendkleid, das sie trug , sie , Grit Hessenkamp . .

„Ist das Ihr Ernst ?" stammelte sie.
, .Was für einen Grnnd zum Scherzen hatte ich ? Wir — wir

sind doch Schwestern!" Ninas Stimme zerging.
Grit begann plötzlich zu weinen . Sie löste ihre Finger aus

Ninas Hand , sie verbarg das Gesicht in den Händen , und ihr Körper
schüttelte sich vor Schluchzen . Sie wukte nicht , warum sie weinte .
Es war über sie gekommen , unaufhaltsam , es schien, als hätte sich
eine Tür ausgerissen, und helles Licht , das wehtat , war nun da,
wo Gleichgültigkeit und Dunkel gewohnt hatten . Vielleicht weinte
sie . weil dies nicht früher gekommen war , weil sie fühlte , daß eins
endlose unüberbrückbare Kluft zwischen ihr und der Frau war , die
ihre Züge trug . Allein sie wußte nicht , warum sie weinte .

Es ging vorüber . Sie ließ ihre Arme sinken . „Entschuldigen
Sie "

, sagte sie unter verebbendem Schluchzen , „ ich bin wohl verrückt ,
daß ich jetzt zu heulen anfange . Ach , es ist zu herrlich, was Sie mir
anbieten , es ist zu schön, um daran zu glauben .

"

„Sie werden das Geld in einigen Tagen haben"
, erklärte Nina

rasch. „Ich muß es von meiner Bank kommen lassen . Aber die
Überweisung soll beschleunigt werden, was sich machen läßt , werde
ich tun . Und damit Sie für die nächsten Tage verfügen können" —
sie nahm ein paar Scheine aus ihrer Tasche und legte sie zögernd
auf das Tischchen, neben dem sie stand, denn sie wagte nicht , dem
Mädchen das Geld in die Hand zu geben — „hier ist eine Kleinig¬
keit —"

Grit Hessenkamp sagte nicht einmal danke . Alles das , was
geschah, war zu phantastisch, als daß sie sich sofort hineinfinden konnte.
Aber da war tatsächlich Geld , Geld , das sie sehen konnte, ein paar
hundert Mark wahrscheinlich , und die waren wirklich , kein Traum .
Mit einer schnellen , gierigen Bewegung griff sie nach den Scheinen
und hielt sie fest , ganz fest.

Eva betrachtete sie mit einer kühlen, angewiderten Neugier .
Grit spürte diesen Blick und lachte . Gelöst , fast gutmütig , verzeihend.

„Ich verzichte also auf die Ehre , Fran Thormann zu werden.
Oder bin ich Ihnen jetzt lieber , wo ich das Geld habe? Ich bin doch
eine gute Partie , nicht ? Na , haben Sie keine Angst. Fräulein , ich
mache mir jetzt wahrhaftig nichts mehr daraus , in Ihre hochfeine
Familie hineinzukommen. Schreiben Sie dem Gerd , der ein lieber
Junge ist , und den ich sehr gern gehabt habe , er soll sich eine andere
Frau suchen. Er wird sich schon nicht das Leben nehmen, denke ich .

"
Nun war sie ganz geschäftsmäßig und überlegend . Man sah

beinahe , wie sie in Gedanken über das Geld bereits verfügte . „Wie
komme ich zu dem Betrag , gnädige Frau ? " fragte sie außerordentlich
höflich .

Nina zuckte unter der Anrede. Und das Band , das sich unmerl -
lich zwischen ihr und dem Mädchen geknüpft hatte , war zerrissen .
Sie bat Eva , Auskunft zu geben, und Eva erklärte Grit Hessenkamp ,
daß sie in vier oder fünf Tagen von der Bank Nachricht erhalten
werde und gegen Ausweis das Geld dann abholen könne . Weiter
war nichts mehr zu sagen . Nina und Eva gaben Grit die Hand
zum Abschied , die Wohnungstür fiel hinter ihnen zu . Sie gingen
wortlos die Stufen des dunklen, muffig riechenden Hausflures hin-
unter , stiegen in das Auto und entflohen dem Nachschauen der arm-
seligen Menschen dieser Straße .

Sie sprachen auch im Wagen kaum miteinander . Nina sah auf
ihre im Schoß gefalteten Hände . Sie dachte nur die Worte : „Meine
Schwester . . . das ist meine Schwester . . In ihrer Kehle war
ein Druck, der nicht weichen wollte . „Was geh ich Sie denn an ?"
klang noch immer die Stimme Grit Hessenkamps in ihrem Ohr.
Welche Welt war dies , in der eine Tochter ihres Vaters , ihre
Schwester, gleichmütig fragen konnte: „Was geh' ich denn Sie an ?"

Da tastete ihre Hand wie in der Not des Ertrinkens nach der
warmen , kräftigen Hand ihrer Begleiterin , und so blieben sie . bis
der Wagen vor dem Bankhaus hielt , wo Eva für Nina die erforder¬
lichen Anweisungen gab.

VI .
Ernö Ronay stand im Kaffee Vencenti neben dem großen

Konzertflügel und geigte süß.
Sein Schicksal, von gesetzten Frauen angeschwärmt zu werden,

schickte ihm in einer gnädigen Laune Madame Suzanne Lannaqe in
den Weg . Madame , beängstigend mit Brillanten ausstaffiert , saß
allnachmittäglich in einem der römisch gestreiften Gobelinsessel in der
Nähe der Musik, hatte die Strohhalme eines Eisgetränkes zwischen
erdbeerrot modellierten Lippen und blickte zu dem jungen Prim -
geiger hinüber , der Tangos und zärtliche kleine Melodien mit ein-
schmeichelnder Innigkeit zu spielen wußte . Er verstand es auch , die
Abneigung gegen das nichtstuirische Volk an den Tischen , das keine
Ahnung von Engagementssorgen sür den Sommer hatte , hinter
seinem melancholischen Lächeln gut zu verbergen .

Trix fand sich gelegentlich im Kaffee ein . sah bescheiden in einer
Ecke und amüsierte sich über die mehr oder weniger deutlichen Blicke,
die ihrem Manne galten . Manchmal schmeichelte ihm dies Entgegen -
kommen . Manches Mal , wenn er zufällig mit Trix in innigem
Einvernehmen lebte — sie nannte das „fürchterliche Freundschafi" —,war er wütend über „die Weiber " und steckte , wenn er die Geige
absetzte , ostentativ den Ehering an , den er sonst in der Westentasche
trug . Ernö war ein guter Junge , unbedingt . Er hatte seinen
kleinen privaten Wahnsinn , der zeitweise nicht gerade angenehme
Dimensionen annahm . Aber ' es gab Schlimmere . Da Trix bereits
fünf Jahre verheiratet war und auch in andere Ehen tiefe Einblicke
getan halte , konnte sie ein Urteil darüber abgeben.

Madame Lannayc erschien eines Nachmittags in Begleitung
eines jungen Mannes , der Ernös überraschte Aufmerksamkeit auf
sich zog und der erfreut zu der Kapelle herübergrüßte . In der Prüfe
kam der junge Mann zu den Musikern, schüttelte herzlich Ernös
Hand und reichte sein Zigarrenetui herum.

„Felix ! Du wieder in Berlin ? Seit wann ? Wir haben uns
ja eine Ewigkeit nicht gesehen ?

„Das kann man wohl sagen , mein guter Ernö .
"

„Gott , wie oft habe ich an dich gedacht . Warum hast du nie
geschrieben ?"

Felix Nogasser zuckte die Achseln . Ernö fand ihn gegen früherverändert . Er legte sich keine Rechenschaft darüber ab , worin die 'e
Veränderung bestand. Vielleicht war es der verschlossene Ausdruck
der früher sehr heiteren Augen, die das junge Gesicht um [o viel
älter erscheinen ließen.

(Fortsetzung folgt .)

Ĵ ehen Sie nicht
Im Sommerfrische

ohne sich zuvor mit geeignet . Schuhwerk
zu versehen .

Altervrobte Neubert ' s Normalschuhe
geben Ihnen Gewähr sür das Richtige
Sie find von wunderbaren Paßformen ,
feinster und hygienischer Ausführung und

unverwüstlichem Qualität .
Auch elegante Sachen ( 11790)

Fast unerschöpflich « Auswahl
in Stiefeln und « chuheu aller Art

sür Dame » . Herr « « und St in A e t
k Auch die ~yff - gesunde Wasch« ■* " darf nickt fehle » !" eformhaus Neubert . MM29a

- tHCHJAHH S.MODI II f 1 »Z•»
'
lüfthaller - Cönetettcs

* CifSflOS - DHL CKLoy ;
b«fe«rt SpiUeateUtMg BufMBCekUH.

Vollende« <<e- SiUmf«r FUuf
^ hc/iu/modellc für .Shirkc'WndtTbart' Vci<'ln^ iMrhuri£d#rK<inirrIlhi<1 '

Nur im Corsethaus

A . Lucas Nachfg .
letzt Kalserstr . 98

^ Nen -Salon
Kopp

. 1 Akademie
Nui
^ l-vd ^w ' cdervlav ».

6336 ( 1388)

Js ^ chcr Ia
^ DilIi * u - .70 .»

D ucken Ia
u- - 38 ,'H

CHwk b ' s

l̂ hseile

Fahnen
sowie Stangen nebst
Zubehör bei <FHMi >

Jg . Müller ,
Tel . 8138 . HIrschstr . 18 .

sind erhSltlich bei
Druck . SV. Thiergarten

(Badisch « Presse ) .

Villa
13 Zimmer . 8 Man¬
sarden , Zentralhei¬
zung . eingebaute Bä¬
der . Einfahrt . Gar¬
ten . kann auch als
2—3 Familienhaus
bewohnt werden , zu
verkaufen Kaufpreis
M 50 000.— . Anzah¬
lung nach Vereinba¬
rung . Best künnte
längere Jahre zu
günstigem Zinsfuß
stehen bleiben . Das
ganze Anwesen ist
auf 1 . Oktober be¬
ziehbar . Dasselbe
eignet sich auch für
Bilrohaus , Privatkli¬
nik . StudentenhauB
usw . Vermittlung er¬
wünscht . Niiheres
unter Nr . R11429 an
die Badische Presse .

Backerei
aut eingerichtet . gröberem ? a » dnrt , Bakn -
staiion , Näh « Ettlingen , bald beziehbar , ist z.
verkaufen oder , u vermieten . Näherem beim
Eigentümer . ( 11 925)

N . Ä Hamburger . Mehlgrokbandlung ,
Karlsruhe , Fernsprecher 152.

Hausverkauf
Nähe Richard Wagnei -Plab . Herrschaft ! . An¬
wesen m . kl . Hof u . Garten , 2 Einfahrten .
Haus m . 2 Wohnungen <14 Rainne ) . äunerst
solid gebaut , in best . Zustand , beste u . giin -
stigiie Kavitalsanlaae . Schriftliche Angebote
u . F .H .891 an die Bad . Presse , Fil . Hauptv .

II

II rn

II II ii

II II ii

Von großer Wichtigkeit für
Ihren Sommerbedarl und
Ihre Ferienreise ist das

SONDER - ANGEBOT
In unserer erstklassigen

Maß -Abteilung
Bis auf weiteres i

Auf sSmtl . vorrätigen Stoffe

Die AnVertigungsptelse sind incl .
bester deutscher und englischer Stoffe

nebst Zutaten bis auf weiteres :
Mk 115 .- 125 .- 140 .- 155 .-
Mk. 165 .- 175 . - 185 .-

Für tadellosen Sitz bürgt , wie seit
über 47 Jahren ein erstklassiger
Zuschneider , unterstützt durch gut

eingearbeitete Hilfskräfte !

IM B
Gasthof

m . gutgehender Wein -
Wirtschaft . Nebenzim¬
mer , kleiner Saal , S
Freindenzimnier , alt -
bekannt . Haus , Speise
Wirtschaft , Stallung ,
Auiounterkunst . in un -
mittelbarer Nähe von
Karlsruhe , clek . Stra -
henbabn . belieb ». Ans
' luasori , krankfteits
halber losori z» ver -
kaufen . Angebote u .
Nr . Ol 1869 an d . Ba
dische Presse .

Grundstücke
Häuser

sowie Immobilien verschiedenster
Art kaufen nnd verkaufen Sie
rasch and vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige in der Badischen
Fresse , der weitaus (trSQten und
bedeutendsten Zeitunc Badens
Durch ihr ? hohe , notariell be
glaubigte Zahl von 50 941 festen
Beziehern und durch ihre von
keiner anderen badischen Zeitung
auch nur annühemd erreichte
starke Leserzahl in Karlsruhe
und im ganzen Land sind alle
Voraussetzungen für denkbar
besten Erfolg in außergewöhn¬
lich günstiger Weise gegeben

— Anfertigungen in kürzester Frist —

Sfein Dem.
233 Kaiserstraße 233

Ecke Hirsciistraße .
| Mitgl . des Abkommens m . d . Beamtenbank .

J
Kino , größ .Plav , Nähe
Frankfurt , schön, saub .
eingerichi .T » eafer , alt -
eiliges . Geschäft <1911)
besond . Umstände halb ,
evtl . mit Anwesen zu
« erkauf . Pr . 17 Millc ,
An ?. 15 Millc . O ! !, an
Weyel , Mainz , Guten -
bergplav 3—5 . (213065

Zu verlaufen , Nähe
Singen «Bahnstation )

neuerbautes

Wohnhaus
2x3 Zimmer und 2
Küchen , nebst Neben -
gebände , eignet fld) für
leb . Unicrncblnen . An¬
zahlung 5— KOOO M .

Näheres zu erfragen
unter Nr . R4Z8 in der
Badischen Presse .

Linse » gut kochend Pfund 25 .9? | Haferflocken o . HOts ., entbitiert Pfd 29

I 80 7o Malz mit 20 7o gutem Bohnenkatfee eine kräftige , aromatische , gesunde

| Kaffee -Ersatz -Mischung . . . p.^ 95 -*
Cocosfjtt Pfund-Tafel 55 ^
FrischeSüßrahm -Butter '/jPM -St . 95
Frische Landbutter . . . . Pfund 1 .73

Handkäse in Slaniol . . . . 6 StUck 18, ^
Frühstiickskäse ohne Rinde . StUck 20 #
Romadur ca. 180 gr . in Slaniol Stück 25 Jf

| Tietz -Spezial -Gebäck ^ 95 ?
Salami in kleinen Würsten Pfund 1 .80
Bierwurst in klein . Würsten Pfund 1 .75

5 neue Matjes - Heringe 45 :ff
5 Pfund Neue Kartoffel 48 #

Oberhaardter Weißwein
Liter 95 ^

Fruchtschaumwein
mit Steuer , ' /i Flasche 1 . 90

Zitronen s stück 20 #
Bananen ia ptund 35 #

Gutgehende

B&kercf
mit CafG

und Wohnung sofort
zu verpachten , erfor¬
derliches Kapital M .
2000— 3000.

Gutgehende

Metzgerei
mit hohem Umsatz
zu verpachten , erfor¬
derliches Kapital M .
2000—.1000. — Nähe¬
res bei (11821)

Ul. waich , Karlsruhe
Kaisorstraße 172.

Tel 1562.

Herrschastlidie
leerstehende

Villa
mil Garten , wencn
Wegzug sofort günstig
zu verkaufen . Angeb .
uut . F .H .87K an Bad .

Presse gll . Hauptpost .

5Z.-Eta?enhaus
in best . Zustand , weg .
Wegzug zu 36 000 Mk .
zu verkaufen . Angeb . u .
i^.H .864 au die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Geldeinzug
sicher und billig .

Persönliche
Bearbeitung

O .-Jnsp . a . D .
Brenner ,

Karlstr . 29a , Tel . 5974"
»biiro .
©811 )

Jnkassobii
<FH8

Welche edle Persönlich '
feit würde ein . Dame .
40 I ., in bedrängter
Lage ,

aus der Noi
helfen

gegen gute bell . MS -
belfickerheit . Ang . uut .
Nr . L 515 an die Ba -
disch« Presse .

15 000 Mark
volle Auszahl ., od . ge-
teilt , gute Sicherheit ,
an pünttl . Zinszahl . , .
vergeben . Streng ver -
trauliche Anpevoie uut .
Nr . F . H . 878 an die
Badische Presse , Fil .
Hauptpost .

15-20 000 M .
auch geteilt , au ? priv .
Hand auszuleihen an
piinltl . Zinszabler auf
nur 1. Hypothek .
Ansragen unt . W18L2

an die Badische Presse .
Aufwertunĝ

eparkkssenMer
kauft u beleiht in ied .
Höhe . Firma Re «er ,
Mannheim . O 7 , 19.

(S415 )

gesucht
in Posten von 10 (1
2000 , 3000 4000 IIii ^
10 000 Mk .. bis 12
Zins , ans I . u^ — . - II .
Ouvothekeu und nur
gute Psandobiekte gc -
such«. Für Geldgeber
kostenlose Vermittlg .
Angebote an 1119501

8 . Bruder .
Raischreiber a . T .

Finan ?biiro Karlsruh ?.
Kaiseistr 4l .

SWotliekenge !i>
an 1 . u . 2 . Stelle giin
stig zu vergeb . (B414 )

Reyer ,
Mannheim , Q 7 , 19 .

Stiller oder tätiger

Teilhaber
seriös , gebild . Herr od . Dame mit ,4f 8— 10 Ü0o
gesucht . Event , für Ehepaar Schlas - und
Wohnzimmer möbl ., Bad etc . vorhanden . An -« att
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i
yrin , M ff B Stria 1 4 % WM W Serie III A jk Serie V Weiße und farbig « mm a

InS ^ ÄB ^ BlÄa 'WriÄW Perkal -Hemden Heg- Zefirhemdon 3 « Q Popeline - Hemden 5 QQ
EiO &£ % H Hw BS Bl Hl fl & JB K5 ■ I gef . Brust mit Kragen neueste Mutter WBWV auch mit kunstseidenen Einsltun

~ A HB* S<t1* ** B,B9ant® A äTa <ra. Serie VI MW» mm
2 . 95 Popeline u . Zetir - 4 . 90 8 - 75
mmmmmrnwmr Hemden , moderne Dessins . . >> » MIF feinste Ausmusterung W Mweit unter Preis .

Serie II
Zefir -Hemden
gel . Brust mit Kragen . .

5 meter BoDinsband
oder

3 stUGKSctineiderHreide
oder

3 PaHete Haarnadeln
5

5 meter Leinenband
1 P .iar oder

kuniüeid . uiälciietrager
oder

1 Rolle Obergarn 4̂ ch
m« .

3 meter la Gummilitze
oder

8 Knäuel Stopfgarn
In Farben sortiert , oder
3 KartonuiälclieknOpe
in Größen sortiert

25 ,

semsthiiider
reine Seide

1 .70 1 .30
85 *

Berufs - Kleidung
Damenmäntel

we,B> " °" , V
? .Ä

DamenmänteB B^
" ' '

2 - 75

3 . 75

Damenmäntel «^ . ^ , . - ,^ . ,11« « .» «, 3 . 75

4 . 90

5 . 50

4 . 50

DamenmänteUer ? rbeitung
n
6 .M

Herrenstaubmäntel
farbig , grau , braun und oliv

uterso

8 .»0 6 .80

Monteuranzüge ! ÄÄ

Damen-
Sandaletten
verschiedene Farben

8 . 45 7 45
fi

. M

oamen- "7
Snanoenscnnne # oc
feinfarbig und Lack f aUU

Soangenschuhe
Neueste Farben und
Modelle

10 so 14 . 50
12

. 50
Ein grober Posten Daman -

Handtaschen
in modernen Ausführungen

und Formen
von Mk . 9 . 78 bis

I .99

Damenstrümpfe eomsiempei ft A \

Bemberg - Seide
5

Damen - Pullover Ia verschied , tnod . Ausführungen ,

Serie I 1 . 95 Serie N 2 . 95 8erl * Nl 3 *95
mit kleinen Schönheitsfehlern

Damen - Schlüpfer
Echt ägyptisch Mako AC r» Kunstseide , glatt u. gestreift t 4A

viele Farben " w ' r sortierte Farben 1 " 1 v

Glas * Porzella n • Wirtschafts -Artikel 1 • enorm bil Ii g

in
mi
0 «
it

»c

* 1
Z-%
Iii
Iii
Sc
eii

s;

8
Iii

H

Tollelle - Artikel
Frisierkämme schwarz, stark, Stack
ZahnbUrsten gut haltbar . . . stock
Rasierklingen 10 Stack
Gilette Rasierapparat mit

§j 1 Orig . -Giletteklinge zusammen
W Kölnisches Wasser . . Flasche

iiül!lllllllllll!!llllll!lll!llllllllll!lllllllllll!ll!llllllllllllllllllllinilllllll!llllllllllllllllliniinil»illllllllllllll!rä

lii !iiiiiniiiiiniiiiii!iiiiniiHiiiiiiiiiiiniiiiininiiiiiiiiiii!iiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiii!iiniiiii!iiiiumiiiiiiiiiiiiii!|
Papierwaren

ü Schreibblock . . . . 50 Blatt Quartformat 25 ' y W
12 Schnellhefter Qnart oder Folio . . . 90 # Ib
Leinenkarten -Packung

M 25 Karten und 25 Umschläge mit Seidenfutter Q9 -V g
1 8 Rollen Krepp-Klosettpapier • 90 # j
iiiiiiiiiiiiiiiiiiii !iiiii!imimin!iiimmiiiiiiiiiunii!iiiiiimiii!iiiiiimiiiiiiiniiiiiii!ii!iiiiiiiiniiiii!!!iiiiii

Mietgt

Auto -Garage
Stadtmitte gesucht .

Anaeb . u . F .H. 8S4
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

Gesuax Wohnung
3—4 Zimmer

mit Bad . von älterem
Ehepaar , wohnungSbe -
rechtigt , ohne Kinder .
Mans . u . Vorort aus -

- schlössen. Angeb . mit
LrciS unter D17 !>4 an
die Badische Presse .

2 M . - WONllNg
( 9?euSau ) von jungem
Ehepaar aus i . Okt .
, u miete « aesucht . An¬
gebote unter S188f! an
Die Badische Presse .

gc
P

2—4 Zimmer -
Wohnung

Durlacher -Allee bis
MMrttplav , von ruh ..
Nein . Familie sofort
oder spät , zu mieten
gesucht . Angebote unt .
Oll4S8 an Bad . Pr .

Junges Ehepaar , aus
besseren Kreisen , luchi
2 M .-Wohnung
nur itj gutem Hause
n . 15. Juli od . 1 . Aug .
Angebote unter $ >1704

an die Badische Presse .

Dauermieterin
In guter ruhiger

Lage wird von iift ,
Tame sonniges , grilft .,
?

ut möbliert . Zimmer
Treppe hoch, mit

aufmerksamer Bedie¬
nung auf 1 . August
gesucht . Angebote unt .
F .H .8S0 an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .
Junges Ehepaar sucht

ein Zimmer
mit Küche . Aug . u . Nr .
Y .W . 3414 a . d . B - d.
Presse , Filiale Wer -
derplatz .

WO ist in irgend¬
einem Vorort Karls -
rnheS eine 4—S Zim .»
Wohltun « zu vermiet .
(1. ©«RA Preisange¬
bote unter Nr . J18S4
an die B a d . Presse .
Aelterer kinderloser

Beamter , wohnungs -
berechtigt, , sucht auf 1.
Nov . sonnig « 8 Zim -
Wobnnng . ?>ngeb un -
ter Nr . E182S a « die
Badische Presse .

BerufSt . Frl . sucht
p . 15. Sevt . l leereS
n . 1 möbl . Zimmer .
Angebote unter Sir .
9 . H. 875 an die Ba -
disch« Presse Filiale
Hauvtvost .

öbl . Zimmer ober
aufard « , möal . sep . ,

Nabe Hauvtvost . von
berufst . Frl . gesucht .
Ana . » nt . F . H . 842
an oie Badisch « Presse
Filiale Hauvtpost .

In guter Lage der Kaiserstratze werden von
Zahnarzt

3 - 4 geeignete Räume

auf 1. Okt . gefacht .
Um,ugsver >
Angaben , V - . . . -. . .
die Badifche Presse .

Zkt . gesucht . Taufchwohnuna und evtl .
Werg . w . aeb . (Jesl . Ana - m . genauen
n , Preis usw . unter Nr . S 11865 an

Vertretung .
Vertreter für den pro -

vistonSwcifcn Verkauf
von erftfl . landwirt -
schaftl . Maschinen alle»
Art gesucht .

Solche , die bereit ?
d . Landwirte in Ober -
und Mtielbaden be-
suchen , erhalten den
Vorzug .

Gefl . Angebote unt .
Nr . Göll an die Bad .
Presse .

Von einem hiesigen
Engros - Gefchäfi wir !»
ein ordentlicher iun -
gei Mann , nicht über
20 Jahr « alt . als Ar -
veiter und

Packer

gesucht . Angeb . mit
Angab , über die bis -
herige Tätigkeit unt
Nr . S114 »a an die
Badifche Presse .

Suche
einen

Vtr sofort
(482a )

Slelteres Fräulein
sucht ver sofort einfach
möbl . - Zimmer . Näh .
Uhlaudstr . 6«. 2 . St .,
bei Auer . ( B81 )

Wagner -

Gesellen
Friedrich Braun .

Oberbühlertal .
Htrschbachstr . 361»

Feuer-
uerslchervngs-Beamtea

die eine gründliche Be -
rufSauSbildung im
Innendienste omer Ge -
neralagentur hinter stch
haben und die beabstch
tigen , stch im Austen -
dienste auszubilden ,
wird hierzu bei einer
erstklassigen , aljen
deutsch . Feuerverstcher -
ungsgefcllfchaft Gele -
genheit geboten .

Angeb . u . Nr . 11237
an die Badische Presse .

liifflf. keile
gesucht zum Vertrieb
eines leichtverk . Hau ? -
haltungsartikelS . So !>.
Verdienst . Angebote
unt . Nr . Z1825 an die
Badifche Presse .

Jüngere

Stenotypistin
flott im Maschinen¬
schreiben , auch mit Re -
gist .-Arbeiten vertraut ,
von hiesig , grötz . Ver -
sandgeschäft sofort ge-
sucht . Angebote von
Bewerberin aus guter
Familie mit Gehalts -
ausprlich . erbeten unter
Nr . « Mo an die Ba -
dische Presse .

Suche
einfach möblicriesZimmer
»u bill . Preis , wo zu-
gleich mein Kind tags -
Uber lieb -' vollc Pfl ' ge
findet . Ang » . Nr .
F .H .889 an die Bad .
Presse , Fil . Hauvtvost .

Auto - Schlager
absolut « Neuheit , vatenlamtl . angem .
Bezirks - u . Platz -Vertreter
die nachweislich über 9000 RM . bare
Mittel verfiigen , mit Nefereuzangabe
gesucht . Interessenten erhalten aus -
führliche Beschreibung . Kleinverkaufs -
vreis 8.50 RM . Aufr . unt . Nr . A
an die Badtsche Presse .

Wriige Hone Urootlionsaus3at )lung !
Erstklassige Wäschefabrik

bietet tillfit . Damen t». Herren Gelegenheit zu grotzem Verdienst
durch Vcrkaus von Damen - und Bettwäsche an Private , Hotels
und Pensionen — diiekt von der Fabrik »um V «rbrauch « r —

i « enorm billigen Preisen unter Zielgewähruug .
Anaeb . unt . Angabe der bisherigen Tätigkeit u . Nr . A ! W7
>,n die Badische Press « .

I^ n alle Radfahrer !!

i
I

0
#

0

'

^ Passage 56
blatat

solange Vorrat mit amtl, Prüfstempel versehene

Hüde strahier istckMk -.30 4stck . 0urMk . i .-
Fahrrad - Bereiffuiigen (steisiriieiiem

mit schriftlicher Garantie bis zu 18 Monaten

Größte Auswahl inDecken , Schläuchen , Schlauchreifen , d bekannt .Marken
Decken von Mk . 2 .45 ; Schläuche von 95 an

Üa Marken -Fahrräder
Gritzner ♦ Patria ♦ W . K . C . ♦ Torpedo

Herren -Rad Damen -Rad Flitzer - Rad

Opel Mk . 98 . 50 Mk 105 . - Mk 115 . -

Suprema Mk . 115 . » Mk . 125 - Mk . 125 . -

( l abrikat Opel )
Allaa gadlegana , stabile und formachVna

Maschinen » Spieland leichter Laut !

Günsilge ZaDiungs - Bedingungen !

Für den zünftigen RadSPOCt
die Meister - Maschinen :

1 . „ Suprema Zürich Berlin
" c ° m P i Mk 155 . .

Sportgerechter Renner , mit Holz - Felgen , Wolbert - Schlauchreifen
Bronce - Pedale , Hinterrad umstellbar in Freilauf - Zahnkranz und
starrer Nabe , alles gedeckte Schraubenmuttern .

2 . „ Suprema - Rund um Köln
" " k 145 . .

Typ : Hau de Cologne
mit l ' /jXl '/j Wu st - Gummi-Bronce -Pedal «
Freilauf mit 2 Jahren Garantie .

Rennrahmen sportgerecht , keine farbigen Touren Rahmen

„ Suprema - Zürich - Berlin " mit 2 Bremsen . - . Mk . 58 .-
„Suprema - Rund um Köln" Mk . 4S >-
„Suprema -Luxus ." mit geflammten Rohren . Mk . 88 .-

Fahrrad - Rahmen für Herren « • Damcn von Mk . ijß ^ o

Teile U . Zubehörs Sättel , Satteltaschen , Satteldecken ,
Lenker , Bremsen , Griffe , Pedale , Carbid -Laternen , elektrische Lampen ,
Ketten (Renold ) , Speichen , Felgen , Schutzbleche etc . etc .

Durch meinen Anschluß an die Einkaufs -Organisation der bedeu .
tendsten Fachgeschäfte Westdeutschlands bin ich in der Lage , Qualitäts¬
waren zu billigsten Preisen zu liefern . ( 11959

Redeaewandt « Herren
und Damen werden
zur Werbuna von
' ieilfchriften gesucht .
Ana . unt . Nr . « 181»
an die B a ! isch « Press e .

Aus grotzeres Fabrik ^
Miro in mittelbadischer
Stadt wird für
od . evtl . spät . Eintritt
tüchtiger , jüngerer

Kontorist (in)
mit guten 5I«nntnIss « n
in doppelter , amerika -
nischcr Buchhaltung g« <
sucht.

Gefl . Angebote mit
näheren Angaben über
die bisherige Tätigkeit .
Zeugnisabschriften und
GehaltSansprüchen unt .
Skr. F51 « an die Ba -
difche Presse erbeten .

gut « Rechnerin , mit
schöner Handschrist u .
Maschinenschreiberin

aesncht . Aug . u . Nr .
P184 « au die Ba >
dücke P resse.
Für leichte Büroarbeit
1—2 Stunden vorm .,
täglich
jung . Fräulein
gesucht . ( 11832)
Colosseum -Gastftiitten .

Friseuse
Freitag u . SamStag z.
Aushilfe gesucht .

Angebote unter Nr .
<31839 an die Badische
Presse , .

Tüchtige

Friseuse
für SnmStag -AnSftilfe
gesucht . (118SZ)

Salon Ganter ,
Weiherleld , Enzftr . 1Z .
Gesucht auf 1 . St .
tember oder früher
nach RastattKöchin
die auch sonst . Hau ? »
arbeiten verrichtet » .
Zeugnisse aus nur
guten Säulern auf >
weifen kann . (486» '
Zimmermädchen vorh

Landrat ? ri >Ick>«ler .

« W liem«
für Mein Manufakturwaren - u . Konfektion ^
Geschäft , haiwtf . fjji den Verkauf u . Aende >?
von Damenkonfektion , ver 15 . August 0 °°'
bald . Eintritt aefncht . Etwas Dekoration ,
kenntnisse erwünscht . Damen , welche auch Jl ;
Landkuudfchaft umzuaeben verstehen , wo »>
aefl . Angebote mit Lichtbild . Zeugn . u .
haltsansprüchen senden an (4V »

Friedrich Hct, . Bcr « ,abern . Rbeinpsai ^
Geübte (®^ '

Ziiarreisorilererinnen
finden sofort dauernde Beschäftigung .

Peter Linden , Xljjarr ' ntabrlken
Wilhelmstratze 47.

Männlich
Wo findet ssrebf . ig .
Mann , SO I . alt . leb .,
Gelegenb . sich in ein .
Gefchäst od . Betrieb

dauernde Eriitenz
sichern . Führer -

,ein vorhand . Hohe
Kaution kann gegen
Sicherh . gestellt wer >.
Geil . Ang . u . M 51«
an die Bad . Presse .

Junger Mann
21 Jahre , mit Reife -
Zeugnis

' eines Real¬
gymnasiums , (493<t)

sucht Stellung .
Ana . a . Heinz Grieger ,
Luckenwalde , poftlag .

« »UM
Erwerbsloser , sucht
eiuiae Perionenwaa «»
zum Pflegen od . fon -
Itige Arbeit . Angebole
unter N .t . F18Z1 an
die Badifche Presse .

TWt .ZnUlllltem
sucht sofort Dauerstell ,
hier od . auswärts .

Ang . u . Nr . Ml837
an die Badische Presse . Badisch « Presse .

UZZMZZZß

Gewandte
Verkäuferin

35 Jahre , mit beftt'
Zeugnissen erster HZ??,
bürg . u . Berliner
meu . sucht in
deuischland Stellung
Bei VertrauenSpost, ,
Sicherheit . Angebe »
unt . Nr . F lSftfl a » "
Badische Presse .

Kassiererin
22 Jahre , äutz . tÜA® '
erstklassiae Zeugnil ? ,
an selbständiges
bciten gewöhnt , W »
Stell «, sofort od . ^
15 . Juli . Ang . » nf

'
Nr . K 514 an dte
difche Presse .

Frtulein . Anf .
sucht Stellunii

auf 15. Juli im
vieren u . leichte
arbeit , war bisher
Haushalt u . Servier ,
tätia . Angebote u>" »
F .W .S4 « ? an die W
Presse Fil ^ Werde «

Geübt «

sucht sich nach hier
auch nach auSwa >,
m verändern . » »»»,!
unt . Nr . 9)1709 an

Tiefbau-Techniker

Versand nach auswBrts Iracht - u . verpackungsfrei .
Beamtenbank - Warenkauf - Abkommen .

m
Erstklassige Uieingroohandiung

«
sucht fetiitfe »

Vertreter
zum Besuch « von Hotels vnd Restaurants g«-
aen hohe Provision . Angebote unter Nr .
« 50« an Sie Badii » « Presse .

tte « uM Herren

in guter Garderobe , bei garantiert . Wochen -
lohn von und Provision zum Werben
von Privatkunden in Karlsruhe . Borzustel -
lcn m . Pavieieu »wische» 16—17 Uhr (FH8S4
b . Wolfs . Lriegostr . 288, U .. Eing . vart .

Gefuut >es . ehrliches

msgrne«
welches gut bürgerlich
kochen kann und in
sämtlichen Hausarbei
teu bewandert ist , zu
baldigem Eintritt ge-
sucht . (488a )
Angebote an

Frau Fritz Faller .
Favrikant ,

Tribera . Wallfahrt -
stratze S.

zelernter Maurer .
Sifenbetonban ,

reiche Erfahrungen

!«A stelle
auf Baustelle oder Büro . Anaebote
Nr . P1765 an Me Badifche Presse .

un >°

Mädchen
Ehrliches , fleißiges

Mädchen für Geschäft
und Haushalt gesucht .
11934) Hebelstr . IS . I .
Suche sos. auShilssw .
ein Mädchen

oder iuuae Frau sü
Nüchc und Haushalt .
Gärtnerei Ä.>t^guhu .

Sarlsr . . Userwea 46.

Reisender
81 Jahre alt . Führerschein gd . bereist B »
PfaU . Hessen .

te*1

Väikereien . Konditoreien , aoTenial » #*' « «'
wckt sich gelegentlich , u veränt -crn . WV «
artikel bevorzugt . Angebote nur erster kW .rf
erwünscht unter Nr . i^H 7ZZ an die Ba -»'

Presse . Sil . Hauvtvost .

FRÄULEIN
mit mehrjähriger Bürovraxis . in all ^
vorkommenden Büroarbeiten bewa "
dert , sucht , gestützt aus Ia Zeugniü ' '
sich aus 1. Sept . oder sväter zu vergn
dern . Anc » ^ A ÖRfi ö
Badifch -

unt . Nr . F . H . 8S8 an
presse Filiale Hauvtvost .
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